
n (KpZ) – Rund 17 handelsübliche
zweiteilige Implantatsysteme unter-
schiedlicher Formen und Designs hat
Dr. med. dent. Jan Brandt für seine
Dissertation „Belastungsabhängige
Rotationsfestigkeit verschiedener
Implantat-Abutment-Verbindungen
– In-vitro-Untersuchung“ unter die
Lupe genommen. 

Im Rahmen der Herbstpressekonfe-
renz des Kuratoriums perfekter Zahn -
ersatz wurde er nun für seine For-
schungsarbeit mit dem Dissertations-
preis 2010 ausgezeichnet. 

Die Anforderungen an Implantate
sind hoch: Schließlich sind die dafür
verwendeten Komponenten wäh-
rend des Kauens hohen mechani-
schen Belastungen aus verschiede-
nen Richtungen ausgesetzt. „Die Be-
anspruchung von zweiteiligen Im-
plantaten findet vor allem an der
Verbindungsstelle zwischen dem im
Knochen verankerten Implantatkör-
per und dem im Patientenmund sicht-

Frankfurter erhält KpZ-Dissertationspreis 
Dr. med. dent. Jan Brandt wurde vom Kuratorium perfekter Zahnersatz (KpZ) für seine Arbeit über die 

Stabilität von Implantat-Abutment-Verbindungen mit dem KpZ-Dissertationspreis 2010 ausgezeichnet. 

n (CCC/DZ today) – Als Partner des
Deutschen Zahnärztetages präsen-
tiert sich die InfoDENTAL Mitte unter
dem Motto „Lust auf Leistung!“ mit
viel Schwung und Optimismus. Zu-
dem sorgt ein umfangreiches Rah-
menprogramm an beiden Veranstal-
tungstagen für Abwechslung und In-
formationen zu aktuellen Themen der
Zahnmedizin und Zahntechnik. 

Heute erleben, 
was morgen Erfolg hat
Auf der InfoDENTAL Mitte 2010 prä-
sentieren Fachhandel und Industrie-
partner wieder zahlreiche neue und

verbesserte Produkte sowie Lösun-
gen für dentale Aufgaben- und Frage-
stellungen. Die in diesem
Jahr zweitägige, thema-
tisch zentrierte Leistungs-
schau bietet ihren Besu-
chern noch mehr Gelegen-
heit, ohne lange Anreise
und Gedränge erfolgver-
sprechende Entwicklun-
gen eingehend und aus der Nähe zu
betrachten und mit eigenen Händen
zu testen. Die leichte Erreichbarkeit
mit öffentlichen Verkehrsmitteln
oder dem eigenen Fahrzeug, die nütz-
lichen Serviceangebote sowie ein at-

traktives fachliches Rahmenpro-
gramm werden aus dem Tag des Mes-

sebesuchs ein lohnendes Erlebnis ma-
chen.

Über 150 Aussteller der Dentalbran-
che präsentieren Produkte, Dienst-

leistungen und Neuheiten, bieten ei-
nen Überblick über den stetig sich

wandelnden Dentalmarkt
und stehen den Besuchern
kompetent zur Seite. 

Wie gewohnt lädt die Info-
DENTAL Mitte dazu ein, dass
sich Zahnärzte, Kieferortho-
päden, Oralchirurgen, Zahn-

techniker und zahnmedizinische An-
gestellte miteinander austauschen
und ihre Erfahrungen auch mit Stu-
denten und Auszubildenden teilen. 

Die InfoDENTAL Mitte 2010 macht Lust auf Leistung
Handel und Industriepartner der Dentalbranche bieten die Chance, am 12. und 13. November 2010 Neuheiten und Weiterentwicklungen in der

Halle 5.0 und 5.1 der Messe Frankfurt im Detail kennenzulernen.

ANZEIGE

» Fortsetzung auf Seite 10

» Fortsetzung auf Seite 6

InfoDENTAL Mitte
Freitag, 12. November und 
Samstag, 13. November 2010

Veranstaltungsort
Messe Frankfurt, Halle 5.0 und 5.1

Öffnungszeiten
Freitag 12.30 bis 19.00 Uhr
Samstag 9.00 bis 16.00 Uhr

Veranstalter:Veranstalter der InfoDENTAL
Mitte ist eine Arbeitsgemeinschaft führen-
der Dental-Depots aus dem Südwesten
Deutschlands. 

Kontakt: Die Organisation der InfoDENTAL
Mitte 2010 liegt in den Händen der CCC 
Gesellschaft für Marketing & Werbung mbH
Abt. Messemarketing.

Kartäuserwall 28e, 50678 Köln
Tel.: 02 21/93 18 13-0
Fax: 02 21/93 18 13-90

Weitere Informationen erhalten Sie im
Internet unter www.infodental-mitte.de

ANZEIGE
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Hallenplan und InfoDENTAL Mitte-Tipps als Einleger in der Mitte des Heftes!

www.dz-today.info

Aus einer Studie geht hervor, dass die Mundgesundheit von Schülern sich
zwischen 2004 und 2009 deutlich verbessert hat.

mehr auf Seite » 14

Kinderzähne immer gesünder

Die KZV Hessen strich einer Zahnarztpraxis in fünf Behandlungsfällen die
BEMA-Nr.59. Das SG Marburg entschied, dass dies rechtmäßig war.

mehr auf Seite » 21

Leistungen unbedingt dokumentieren

Als erster deutscher Dentalverlag bietet die OEMUS MEDIA AG eine 
spezielle iPad-Anwendung für die DENTALZEITUNG today an.

mehr auf Seite » 04

DENTALZEITUNG today fürs iPad

2010

Stolz nahm Dissertationspreisträger Dr. Jan Ralph Brandt (Mitte) Urkunde und Blumen entgegen. Die
Überbringer waren der Leiter des wissenschaftlichen Beirates des Kuratoriums perfekter Zahnersatz,
Professor Hans-Christoph Lauer (links), sowie der 1. Vorsitzende, Thomas Lüttke.



In diesem Jahr und in den nächsten bei-
den Jahren wird sich die InfoDENTAL
Mitte eines noch größeren Zuspruchs als
bisher schon erfreuen können, denn
Frankfurt ist bis einschließlich 2012 Ver-
anstaltungsort des Deutschen Zahnärz-
tetages, in dessen Rahmen auch diese
Ausstellung besucht werden kann.

Vor dem Hintergrund des aktuellen Den-
talmarktgeschehens ist den Ausstellern
dieses zusätzliche Besucherinteresse
durchaus zu wünschen, denn die deut-
sche Dentalindustrie braucht eine kon-
junkturelle Erholung. Obwohl sie sich
selbst international gut behauptet, benö-
tigt sie außer bloßer Zuversicht realisti-
sche Entwicklungsperspektiven für den
weiteren technologischen und wissen-
schaftlichen Fortschritt in der Zahnmedi-
zin. Dazu gehört natürlich auch ein soli-
des Finanzierungskonzept unseres Ge-
sundheitssystems, das zugleich so flexi-
bel sein sollte, dass innovative Konzepte

und Verfahren integriert werden kön-
nen. Die InfoDENTAL Mitte ist für Zahn-
ärzte wie für Mitarbeiterinnen eine will-
kommene Ergänzung des Zahnärzteta-
ges. Dessen Besucher können ihr Fach-
wissen aktualisieren und haben
außerdem die Möglichkeit, sich bei den
Ausstellern über neue Geräte, Instru-
mente und Materialien zu informieren.
Jüngs te Einsichten der Wissenschaft und
ihre Umsetzung mithilfe der Technik ge-
hen hier eine äußerst hörens- und sehens-
werte Verbindung ein. Die breite Palette
der InfoDENTAL-Aussteller ist dabei Ga-
rant für einen guten Überblick; im per-
sönlichen Gespräch werden Informatio-
nen und auch vielfältige Anregungen
vermittelt. Unvermeidlich ist es dabei,
immer wieder an die Grenzen der ver-
tragszahnärztlichen Versorgung zu sto-
ßen, weil der Rahmen des therapeutisch
Wünschenswerten und Möglichen das
solidarisch Finanzierbare immer mehr
übersteigt. Nicht zuletzt ist eine Veran-
staltung wie die InfoDENTAL Mitte im-
mer ein Ort des Wiedersehens mit man-
chem Kollegen, den man vielleicht aus
den Augen verloren hat, ein Ort des kolle-
gialen Gesprächs und fachlichen Aus-
tauschs. In jedem Fall ist die InfoDENTAL
Mitte eine informative Stätte der Begeg-
nung, der großer Zuspruch zu wünschen
ist.

„Stätte der Begegnung“

Stephan Allroggen – Vorsitzender des Vorstandes
der Kassenzahnärztlichen Vereinigung Hessen

stimmen zur InfoDENTAL Mitte

Zur diesjährigen InfoDENTAL Mitte
möchte ich Sie sehr herzlich in Frank-
furt am Main begrüßen. Ich freue mich,
dass die Dentalbranche jedes Jahr er-
neut den Messestandort Frankfurt am
Main als Veranstaltungsort wählt. Es
zeigt mir, dass hier die besten Voraus-
setzungen gegeben sind, um sowohl die
neuesten dentalmedizinischen, zahn-
technischen und praxisorganisatori-
schen Produkte zu präsentieren als
auch Gelegenheit zum Austausch mit
Anwendern und Verantwortlichen an-
zubieten. 

Die vom Dentalfachhandel ausgerich-
tete Veranstaltung gibt einen Über-
blick, wie rasch sich die verschiedenen

Zweige der Zahnmedizin weiterentwi-
ckeln. Neue und optimierte Diagnose-
und Behandlungsmethoden können
für Menschen jeden Alters neue Le-
bensqualität schaffen. Parallel findet
im Congress Center der von der Landes-
zahnärztekammer Hessen organisierte
Jahreskongress mit dem Europäischen
Forum Zahnmedizin statt. Diese beiden
Veranstaltungen ziehen jährlich rund
10.000 Besucherinnen und Besucher
auf das Messegelände. Ganz besonders
freue ich mich, dass es gelungen ist, zu-
sätzlich den Zahnärztetag gleich für
drei Jahre in Folge nach Frankfurt zu
holen. Es ist die einzige bundesweite
Veranstaltung, bei der Zahnärzte, Stan-
despolitiker, Vertreter der Wissen-
schaft und die Studentenschaft ge-
meinsam die vielfältigen Aspekte des
gesamten Berufsstandes präsentieren. 

Den Veranstaltern sowie allen Teilneh-
mern wünsche ich einen erfolgreichen
Verlauf der Messe, verbunden mit ei-
nem regen Gedankenaustausch sowie
einen angenehmen Aufenthalt in
Frankfurt. 

„Reger Gedankenaustausch“ 

Petra Roth – Oberbürgermeisterin der Stadt
Frankfurt am Main

Liebe Messebesucherinnen und Mes-
sebesucher, ich  begrüße Sie ganz herz-
lich zur InfoDENTAL Mitte vom 12.–13.
November 2010 in Frankfurt am Main.
Kaum jemand hätte im Herbst 2009
vermutet, dass eine Regierung, die mit
einem so großen Vertrauensvorsprung
ausgestattet worden ist, diesen so
schnell verspielen kann. Knapp  ein
Jahr nach der Bundestagswahl ist die
Zustimmung für Union und FDP im Kel-
ler, von einem eklatanten Fehlstart ist
allseits die Rede. Die weltweite Wirt-
schafts- und Finanzkrise darf nicht als
dauerhafte Entschuldigung für das
Ausbleiben dringend notwendiger Ent-
scheidungen und für den fehlenden
Mut zu notwendigen Reformen dienen.
Nach einem verlorenen schwarz-gel-

ben Regierungsjahr hat Angela Merkel
es wohl endlich erkannt und den
Herbst der Entscheidungen ausgeru-
fen. Laufzeitverlängerung für Atom-
kraft, Abschaffung der Wehrpflicht,
Neuberechnung der Hartz IV-Beträge,
Bekenntnis zu „Stuttgart 21“, ja sogar
für Mieterhöhungen zugunsten des Kli-
maschutzes – wahrlich mutige Be-
kenntnisse! Nur bei der Gesundheitsre-
form lässt dieser Mut auf sich warten.
Eine grundlegende „Jahrhundertre-
form“ sollte angegangen werden, ein
„mickriges“ GKV-Finanzierungsmodell
ist herausgekommen, das in allererster
Linie darauf abzielt, das erwartete
Millionendefizit in der GKV im nächs -
ten Jahr zu decken. Auf die dringend
notwendigen Strukturveränderungen
müssen wir also  weiter warten. Aber
Gott sei Dank hat zwischenzeitlich 
in Deutschland ein Wirtschaftsauf-
schwung mit erstaunlicher Dynamik
eingesetzt. Die Menschen in Deutsch-
land geben wieder mehr Geld aus. Das
wird sich auch auf die Nachfrage nach
zahnärztlichen Behandlungen, nach
neuen Verfahren, Techniken und
Werkstoffen in der Praxis und im Labor
auswirken. 

Innovative Partner sind gefragt. Unter
dem Motto „Lust auf Leistung“ präsen-
tieren über 150 Hersteller aus dem
Dentalhandel und der Industrie Neu-

heiten und Weiterentwicklungen für
Praxis und Labor zur InfoDENTAL
Mitte 2010. Der Deutsche Zahnärztetag
2010 und die InfoDENTAL sind diese in-
novativen Partner, sie führen die wis-
senschaftliche Zahn-, Mund- und Kie-
ferheilkunde und die sich mit ihr entwi-
ckelnde moderne Zahntechnik- und
Medizinproduktebranche unter einem
Dach zusammen. Gemeinsam mit der
Info DENTAL präsentiert der Deutsche
Zahnärztetag zum zweiten Mal in
Frank furt am Main, nach 2004, nicht
nur alle zahnärztlichen bundesweiten
Spitzen organisationen, sondern auch
insgesamt 24 Fachgesellschaften, Ar-
beitsgemeinschaften und Arbeits-
kreise der DGZMK unter dem Leitge-
danken „Synergie – Synthese – Synop-
sis“ das breite Spektrum der Zahn-,
Mund- und Kieferheilkunde. 

Auch im Namen meiner Kolleginnen
und Kollegen der BZÄK, KZBV, DGZMK
und der 24 Fachgesellschaften freue
ich mich, die gesamte zahnmedizini-
sche Fachwelt in Frankfurt am Main
begrüßen zu dürfen. Eine hochinteres-
sante Dentalausstellung und der Deut-
sche Zahnärztetag erwarten Sie. 

„Hochinteressante Dentalausstellung“

Dr. Michael Frank – Präsident der Landes-
zahnärztekammer Hessen

„Qualitätssteigernde Investitionen tätigen“

Die InfoDENTAL Mitte 2010 findet dieses
Jahr orts- und zeitgleich mit dem Deut-
schen Zahnärztetag 2010 statt. Als Besu-
cher hat man daher bei Bedarf den Zu-
satznutzen, zwei Veranstaltungen mit
nur einer Anfahrt an einem Tag verbin-
den zu können. Denn der Zeitpunkt für
sinnvolle und gute Investitionen in die
Entwicklung, die Expansion und die Zu-
kunftsfähigkeit der Zahnarztpraxis oder
des Dentallabors scheint jetzt für viele
ideal zu sein. Zum einen kann man der-
zeit durchaus von stabilen Rahmenbe-
dingungen und damit einer guten Pla-
nungssicherheit ausgehen. Es sind aus
meiner Sicht momentan keine politi-
schen Entscheidungen zu befürchten, die
ein größeres sich wirtschaftlich negativ
auswirkendes Risiko darstellen. Zum an-
deren ist das Jahr 2009 bei vielen Pra-
xen/Laboren wirtschaftlich gut gelaufen
und das Jahr 2010 verspricht Ähnliches.
Damit sollte spätestens jetzt auch das

Thema Steueroptimierung mittels de-
gressiver Abschreibung und Sonderab-
schreibung im Rahmen von dentalen In-
vestitionen im Fokus stehen. Die Rich-
tung dieser Investitionstätigkeit kann
vielfältig sein. Werterhaltung, Ausdeh-
nung des Leistungsspektrums oder Digi-
talisierung (digitales Röntgen, DVT,
CAD/CAM) ebenso wie qualitätsstei-
gernde Investitionen in die Optimierung
der Patienteninteraktion (Terminma-
nagement, Visualisierung von Befun-
den ...).

Besondere Bedeutung kommt dabei
auch der Entscheidung „Reparatur“ oder
„Neuanschaffung“ zu. Bei älteren techni-
schen Geräten nehmen die Häufigkeit
der Funktionsstörungen und damit die
Standzeiten zu, besonders bei zur Neige
gehender Ersatzteilversorgung. Recht-
zeitige Umrüstung erspart daher man-
chen Schrecken und verhilft zur Optimie-
rung Ihrer Behandlungsqualität und der
Ablaufprozesse, erleichtert vielfach die
Handhabung und bieten häufig die
Chance auf eine Ausweitung der dia-
gnostischen Möglichkeiten und auf die
Entwicklung neuer Behandlungsan-
sätze. Dazu bieten sich Gebiete wie Endo,
PA, Implantologie, Prophylaxe und Äs-
thetik an. Dentalmikroskopie, CAD/
CAM, digitales Röntgen (auch Volumen-
tomografie) sind weitere Stichworte. Die
Fachberater der Dentaldepots stehen
auch in Bezug auf diese Thematiken mit
Entscheidungshilfen und im Auswahl-
prozess neuen Equipments gerne zur
Seite. Verabreden Sie sich daher mit Ih-

rem Fachberater Ihres Dentaldepots auf
der InfoDENTAL Mitte zu einem kon-
struktiven, zielführenden und erfolgrei-
chen Gespräch für Ihre Zukunft. Die Den-
taldepots unterstützen Sie vielfältig. Sie
sorgen nicht nur für die schnelle und rich-
tige Auslieferung der benötigten Materi-
alien, auch per E-Shop. Sie begleiten und
beraten Sie umfassend und fundiert bei
der Konzeption, Auswahl und der Umset-
zung der individuellen Ideen. Sie bieten
Ihnen die hierzu passenden, praxisna-
hen und aufeinander abgestimmten Ma-
terialien, Instrumente, Geräte und Aus-
stattungssysteme, oft auch abrechnungs-
technische und werbliche Hinweise. Sie
sorgen mit dafür, dass der Schritt der Um-
orientierung ein erfolgreicher Schritt
sein wird. Fachgerechte Montage und
eine qualifizierte und gesetzeskonforme
technische Betreuung sind selbstver-
ständlich Standard.  Ein zusätzlicher Ser-
vice sind die Produktausstellungen in
den Depotniederlassungen, die es ermög-
lichen, technische Details zu besprechen,
einen Eindruck für das Handling zu be-
kommen und die Haptik unterschied-
licher Materialien zu erfühlen. In Work -
shops und Seminaren können Sie sich zu-
sätzlich über die zahnmedizinischen
Hintergründe und Nutzenaspekte von
Geräten und Innovationen gezielt infor-
mieren und fortbilden. Nutzen auch Sie
den Herbst, um Ideen umzusetzen. Ihr
Dentaldepot steht Ihnen mit Rat und Tat
zur Seite, auch, aber nicht nur auf der 
InfoDENTAL Mitte.

Bernd Neubauer – Vorsitzender der Region
Mitte im Bundesverband Dentalhandel e.V.  
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Hochleistungsfähiges bürstenloses chirurgisches 
mikromotorsystem mit exakter drehmomentregelung
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Vorteile
• Leichter, kompakter Körper reduziert die Handermüdung und verbessert die Balance
• Breiter Drehzahlbereich von 200–40.000 U/min
• Kraftvolles Drehmoment: 5–50 Ncm
• Hohe Leistung von 210 W
• Geräusch- und vibrationsarm mit geringer Hitzeentwicklung
• Langlebig
• Hohe Drehmomentgenauigkeit

Surgic XT Plus mit LED
Komplettset inkl. X-SG20L Licht-Winkelstück 
4.200,–€*
3.950,–€*

Sparen
Sie

250,– €*
Surgic XT Plus jetzt mit LED

• klarere Sicht dank natürlicher Tageslichtqualität 

• Kosteneinsparungen aufgrund der um ein 
Vielfaches höheren Lebensdauer von LEDs 
im Vergleich zu Halogenbirnchen 

• mehr Sicherheit aufgrund geringerer Wärmeent-
wicklung und augenschonendem Licht 

��	
	���	�����

Halle 5.0 Stand E48

NSK_SurgicXTPlus_280x400_DZTD810  25.10.10  17:44  Seite 1



aktuelles

n (DZ today) – Der Heimatstandort
der InfoDENTAL Mitte, Frankfurt am
Main, besticht durch seine günstige
geografische Lage, denn wie der
Name der Veranstaltung schon ver-
rät, liegt Frankfurt in der Mitte
Deutschlands. Aus diesem Grund ist
die Stadt schon seit dem Mittelalter
ein bedeutender Handelsplatz. Seit-
dem hat sie sich zu einem bedeuten-
den europäischen Finanz-, Messe- und
Dienstleistungszentrum sowie zu ei-
ner international bedeutenden und
reichen Metropole entwickelt. Die An-
zahl der internationalen Unterneh-
mensvertretungen ist sehr hoch.

In Messezeiten gibt es ein deutliches
Umsatz-Plus z.B. für Frankfurts Hotel-
lerie- und Gaststättengewerbe oder

das Taxigewerbe. Die sozioökonomi-
schen Effekte der Messe sind also
enorm. Die Frankfurter Messen si-
chern darüber hinaus unzählige Ar-
beitsplätze im Rhein-Main-Gebiet. 

Unternehmen 
in öffentlicher Hand
Das Messeunternehmen beschäftigt
weltweit über 1.500 Mitarbeiter. An-
teilseigner ist die Stadt Frankfurt mit
60 Prozent und das Land Hessen mit
40 Prozent. Es gibt 28 Tochtergesell-
schaften, fünf Niederlassungen und
52 internationale Vertriebspartner.
An über 30 Standorten in der Welt fin-
den Veranstaltungen von der Messe
Frankfurt statt. Das macht die Messe
in mehr als 150 Ländern für Kunden
präsent. 

Globaler Servicepartner
Jährlich gibt es etwa 40 Messen und
über 200 Events und Kongresse in
Frankfurt, auch internationale Bran-
chen-Leitmessen. Schwerpunkte bil-
den die Fachmessen zu den Themen
Textil, Konsumgüter sowie Architek-
tur und Technik und Automobil.
Frankfurt ist außerdem auch Stand-
ort für weltweit bekannte Gastveran-
staltungen. Im Heimatstandort
Frankfurt gibt es etwa 41.000 Aus-
steller.  

Das Messegelände ist optimal zu er-
reichen sowohl über direkten Auto-
bahnanschluss als auch mit öffent-
lichen Verkehrsmitteln. Auf 578.000
Quadratmetern Grundfläche befin-
den sich dort zehn Ausstellungshal-

len und ein angeschlossenes Kon-
gresszentrum. Außerdem stehen
95.721 Quadratmeter Freigelände zur
Verfügung. Der Messeturm am Messe-

gelände ist ein Wahrzeichen der Stadt
und weist den Besuchern den Weg. 7

Bildquelle: Messe Frankfurt

Die InfoDENTAL Mitte auf der Messe Frankfurt: Optimal zu erreichen
Der Messeturm in Frankfurt am Main weist den Besuchern den Weg zu dem günstig gelegenen Frankfurter Messegelände. 
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DENTALZEITUNG today erscheint mit einer Aus  gabe zur
Messe 2010 am 12./13. November 2010 in einer Auflage von 
8.000 Exemplaren. Die Messezeitung ist kostenlos. Sie wird
vorab an die Zahnärzte der Region versandt und ist während
der Messe erhältlich. Für die Richtigkeit und Vollständigkeit
von Verbands-, Unternehmens-, Markt- und Produktinforma-
tionen kann keine Gewähr oder Haftung übernommen wer-
den. Produkt- und Anbieterinformationen beruhen auf den An-
gaben der Hersteller und spiegeln nicht immer die Meinung 
der Redaktion wider. Es gelten die AGB der Oemus Media AG.
DENTALZEITUNG today ist das Fachhandelsorgan von:

Info

Mit dem Auto

Sollten Sie in Ihrem Fahrzeug ein Navigationsgerät besitzen, fin-

den Sie die Messe Frankfurt je nach Navigationssystem entweder

in der Kategorie „Ausstellungsgelände“, „Messezentrum“ oder

unter dem Schlagwort „Messe“. Alternativ können Sie die Adresse

„Katharinen-Kreisel“ eingeben. Ob mit oder ohne Satellitensteu-

erung – von außerhalb erfolgt die Anreise mit dem Auto zur Messe

Frankfurt über die Autobahn A5 und das Westkreuz Frankfurt. Von

dort folgen Sie der Beschilderung „Messe“. Nehmen Sie in dem

nächsten Kreisverkehr „Katharinen-Kreisel“ die zweite Ausfahrt.

Sie befinden sich dann auf der Theodor-Heuss-Allee und gelan-

gen durch die Haupt-einfahrt „Tor Nord“ auf das Messegelände.

Einschränkungen für Autofahrer durch Einführung der 

Umweltzone in Frankfurt am Main

In der Stadt Frankfurt ist seit dem 1. Oktober 2008 eine Umwelt-

zone eingerichtet. Diese darf nur noch von Fahrzeugen der Schad-

stoffgruppen 2 bis 4 befahren werden, die mit Umweltplaketten

(Feinstaubplaketten) ausgerüstet sind. Fahrzeuge aus dem In-

und Ausland, die den entsprechenden Schadstoffgruppen ange-

hören, erhalten die erforderliche Umweltplakette beim TÜV-Süd.

Messeverkehr:Die Umweltzone der Stadt Frankfurt befindet sich

innerhalb des „Autobahnrings“, der durch die BAB A5 im Westen,

die A3 im Süden und die A661 im Osten geschlossen wird. Für

Fahrzeuge mit einer entsprechenden Schadstoffgruppe und der

dazugehörigen Umweltplakette ist die Zufahrt zur Messe jederzeit

möglich. Das Befahren der Umweltzone ohne Plakette ist eine

Ordnungswidrigkeit und kann mit einem Bußgeld belegt werden,

aber auch Fahrzeuge ohne Plakette können das Messegelände 

erreichen. Die Zufahrt zum Messgelände ist für Fahrzeuge ohne

Umweltplakette über Tor West und Tor Nord möglich. Diese 

können von der A5 kommend über die A648, Abfahrt Rebstock

bzw. über den Katharinenkreisel erreicht werden. Auch das

Messe Parkhaus Rebstock kann über die Abfahrt Rebstock 

erreicht werden.

Mit dem Zug

Wenn Sie mit einem ICE-, IC- oder EC-Zug anreisen, kommen Sie

am Hauptbahnhof in Frankfurt an. Details über bestehende Zug-

verbindungen erfahren Sie bei der Reiseauskunft der Deutschen

Bahn.  Der Hauptbahnhof ist in Frankfurt nicht sehr weit vom Mes-

segelände entfernt. Sie können es sogar zu Fuß erreichen. Dazu

machen Sie einen kleinen Spaziergang auf der Düsseldorfer

Straße über den Platz der Republik und die Friedrich-Ebert-Anlage

bis zum Messegelände, Eingang City.

Mit dem ÖPNV

Garantiert staufrei erreichen Sie das Messegelände mit öffent-

lichen Nahverkehrsmitteln.

Vom Hauptbahnhof aus kommen Sie wie folgt zur Messe:

• Mit der S-Bahn von Gleis 104 sind es nur zwei Stationen bis zur

Messe Frankfurt, die eine eigene S-Bahn-Station hat. Sie kön-

nen die Linien S3 (Bad Soden), S4 (Kronberg), S5 (Bad Hom-

burg/Friedrichsdorf) oder S6 (Friedberg) nehmen.

• Mit der U-Bahn Linie U4 Richtung Bockenheimer Warte fahren

Sie bis zur Station „Festhalle/Messe“.

• Mit den Straßenbahnlinien 16 und 17 können Sie vom Bahnhofs-

vorplatz zur Haltestelle „Festhalle/Messe“ fahren.

• Mit den Buslinien 32 und 50 können Sie das Messegelände

ebenfalls erreichen.

n (DZ today) – Das iPad ist in aller
Munde und sprengt sämtliche Ver-
kaufszahlen. Seit Mai dieses Jahres
lässt der neueste Streich aus dem
Hause Apple die Herzen der deut-
schen Internetnutzer höher schlagen.
Als ers ter deutscher Dentalverlag bie-

tet die OEMUS MEDIA AG eine spe-
zielle iPad-Anwendung für die DEN-
TALZEITUNG today an. Den Leser er-
wartet bei der neuen DENTAL -
ZEITUNG today-App eine klar struktu-
rierte Titelseite mit den Hauptthemen
und Bildern des Tages. Von hier aus

startet die Reise durch das Messege-
schehen. Wie bei einer herkömm-
lichen Zeitung kann horizontal durch
die Seiten geblättert werden. Die Leser
können zwischen verschiedenen
Schriftgrößen wählen, Bildergalerien
und Videos ansehen. 

Die digitale DENTALZEITUNG today
erscheint vorerst zu jeder FACHDEN-
TAL 2010.

Und so kommt die DENTALZEITUNG
today auf Ihr iPad: Um eine Ausgabe
der DENTALZEITUNG today zu laden,
gehen Sie einfach auf: http://ipad.dz-
 today.info. Die DENTALZEITUNG to-
day können Sie außerdem wie gehabt
unter www.dz-today.info als E-Paper
lesen.  7

DENTALZEITUNG today auf dem iPad lesen
Ab sofort gibt es eine iPad-Anwendung für die Messezeitung DENTALZEITUNG today.

n (edizin.de) – Über 40 Länder, darunter
auch Deutschland, haben sich an der Ak-
tionswoche beteiligt. Koordiniert worden
sind die Handlungen der weltweiten
Strafverfolgungsbehörden unter ande-
rem von Interpol, wie das Bundeskrimi-
nalamt (BKA) mitgeteilt hat. Ziel ist es ge-
wesen, massiv gegen die Anbieter dieser
Produkte vorzugehen und gleichzeitig
das Bewusstsein für die damit verbunde-
nen Gesundheitsrisiken in der Bevölke-
rung zu schärfen. Weltweit ist es gemäß
dem BKA zu Festnahmen gekommen. Zu-
dem ist es den deutschen Experten gelun-
gen, circa 100 relevante Internet-
seiten zu identifizieren, auf de-
nen mutmaßlich deutsche
Anbieter illegale Arzneimit-
tel zum Verkauf anbieten. 

30.000 Tabletten sichergestellt
Darüber hinaus hat der deutsche Zoll
während der Operation „Pangea III“ un-
ter Federführung des Zollkriminalamtes
(ZKA) bundesweit im Post- und Kurier-
dienstverkehr gezielte Intensivkontrol-
len durchgeführt, um illegale Arzneimit-
tel aufzuspüren. Dabei sind bei den Zoll-
stellen insgesamt 532 Paketsendungen
mit rund 30.000 Tabletten sichergestellt
worden. Neben einer erheblichen Anzahl
an Potenzmitteln, Dopingsubstanzen
und überdosierten Vitaminpräparaten
haben die Beamten auch Antidepressiva,

Schmerzmittel, Antialler-
gika und Tabletten
zur Gewichtsre-
duktion aufge-
spürt. 7

Illegale Medikamente im Web
Die internationale Operation „Pangea III“ hat den Handel 

mit gefälschten und illegalen Arzneimitteln im Internet bekämpft.
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EMS-SWISSQUALITY.COM

1+1=3
DER NEUE AIR-FLOW MASTER PIEZON –
AIR-POLISHING SUB- UND SUPRAGINGIVAL
PLUS SCALING VON DER PROPHYLAXE NO 1

Mehr Prophylaxe > 
www.ems-swissquality.com

Air-Polishing sub- und supra-
gingival wie mit dem Air-Flow 
Master, Scaling wie mit dem Piezon 
Master 700 – macht drei Anwen-
dungen mit dem neuen Air-Flow 
Master Piezon, der jüngsten Ent-
wicklung des Erfi nders der Original 
Methoden.

PIEZON NO PAIN
Praktisch keine Schmerzen für den 
Patienten und maximale Schonung 
des oralen Epitheliums – grösster 
Patientenkomfort ist das überzeu-
gende Plus der Original Methode 
Piezon, neuester Stand. Zudem 
punktet sie mit einzigartig glatten 
Zahnoberfl ächen. Alles zusammen 
ist das Ergebnis von linearen, par-
a l lel zum Zahn verlaufenden 
Schwingungen der Original EMS 
Swiss Instruments in harmonischer 
Abst immung mit dem neuen 
Original Piezon Handstück LED. 

> Original Piezon Handstück LED
mit EMS Swiss Instrument PS

> Original Handstücke 
Air-Flow und Perio-Flow

Sprichwörtliche Schweizer Präzi-
sion und intelligente i.Piezon Tech-
nologie bringt’s!

AIR-FLOW KILLS BIOFILM
Weg mit dem bösen Biofi lm bis zum 
Taschenboden – mit diesem Argu-

ment punktet die Original Methode 
Air-Flow Perio. Subgingivales Re-
duzieren von Bakterien wirkt Zahn-
ausfall (Parodontitis!) oder dem Ver-
lust des Implantats (Periimplantitis!) 
entgegen. Gleichmässiges Verwir-
beln des Pulver-Luft-Gemischs und 
des Wassers vermeidet Emphyseme 
– auch beim Überschreiten alter 
Grenzen in der Prophylaxe. Die 
Perio-Flow Düse kann’s!

Und wenn es um das klassische su-
pragingivale Air-Polishing geht, 

zählt nach wie vor die unschlagbare 
Effektivität der Original Methode 
Air-Flow: Erfolgreiches und dabei 
schnelles, zuverlässiges sowie stress-
freies Behandeln ohne Verletzung 
des Bindegewebes, keine Kratzer 
am Zahn. Sanftes Applizieren bio-
kinetischer Energie macht’s!

Mit dem Air-Flow Master Piezon 
geht die Rechnung auf – von der 
Diagnose über die Initialbehandlung 
bis zum Recal l. 
Prophylaxepro-
fi s überzeugen 
sich am besten 
selbst.

TODAY_280x400  05.10.2009  13:55 Uhr  Seite 1



aktuelles

Erweiterte Informations- und
Fortbildungsplattform
Für die Präsentation von aktuellen
Themen gibt es in diesem Jahr verbes-
serte herstellerübergreifende iPoints
zu den Bereichen Einrichtung/Ein -
heiten, Diagnostik/Analytik, Restau-
ration/Prothetik, Hygiene/Umwelt-
schutz, Prophylaxe/Parodontologie
und Management/Kommu ni kation.
Neu in 2010 ist der zusätzliche Infor-
mationsstand „Zahn technik“, der die
Besucher auch auf diesem Fachgebiet
auf den neuesten Stand der Dinge

bringt. Der Begriff „iPoints“ bezeich-
net Informationsstände, die von den
Messeveranstaltern in Zusammenar-
beit mit ausgesuchten Experten aus
der Dentalindustrie konzipiert und
realisiert wurden, um die Fachbesu-
cher mit Faktenwissen auszustatten,
das sowohl für die alltägliche Praxis-
und Laborführung als auch für zu
treffende Investitionsentscheidun-
gen von Nutzen ist. Besucher sollen
dort ihren Informationshorizont im
Dialog mit Experten und Kollegen er-
weitern können. 

Allgemeinzahnärzte können Spezi-
alverfahren kennenlernen, Prakti-
ker können Backgroundinformatio-
nen sammeln, die ihnen beim späte-
ren Besuch von Ausstellerständen
helfen, die richtigen Fragen zu stel-
len und die kritischen Faktoren zu
berücksichtigen, welche für Sinn
und Nutzen einer Investition aus-
schlaggebend sein können. Unter an-
derem können sie sich über neue
Produkt- und/oder Verfahrensent-
wicklungen, neue Richtlinien sowie
neue Produktionsverfahren infor-
mieren lassen und mithilfe von Ex-
perten argumentativ herausarbei-

ten, was vor und bei einer eventuel-
len Einführung in den Praxis-/Labor -
alltag zu berücksichtigen ist. 

Messe mit Mehrwert: 
Fortbildungspunkte sammeln
Eine weiteres Novum auf den 
iPoints ist das Angebot von Fort- und
Weiterbildungen, bei denen Fortbil-
dungspunkte gesammelt werden
können, denn seit 2005 sind Zahn-
ärzte verpflichtet, sich beruflich
fortzubilden. Abgerundet wird das
Ganze mit einer ausführlichen Info-
kampagne zum Thema „Qualitäts-
management“, das in verschiedens -
ten Präsentationsformen veran-
schaulicht wird. 

Neu und informativ ist auch der
Online bereich der InfoDENTAL Mitte,
der sich in einem neuen modernen
Design präsentiert. Zu den weiteren
Neuheiten zählen neben einer Neu-
heitenuhr ebenfalls eine Applikation
für das iPhone, die den Besucher im
Vorfeld der Veranstaltung sowie auf
der Messe selbst auf dem Laufenden
hält. 

Der Deutsche Zahnärztetag
Gemeinsam mit der InfoDENTALMitte
präsentiert der Deutsche Zahnärzte-
tag zum zweiten Mal in Frankfurt am
Main insgesamt 24 Fachgesellschaf-
ten, Arbeitsgemeinschaften und Ar-
beitskreise der DGZMK sowie alle
zahnärztlichen bundesweiten Spitzen -

organisationen. Das breite Spektrum
der Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
soll unter dem Leitgedanken „Syner-
gie – Synthese – Synopsis“ abgedeckt
werden. Das Kongressprogramm wird
das zentrale Highlight 2010 für die
Fortbildung, die kollegialen Gesprä-
che und auch ein gesellschaftlicher
Höhepunkt werden. 

Die InfoDENTAL Mitte öffnet am Frei-
tag, 12. November, von 12.30 bis 19.00
Uhr und am Samstag, 13. November,
von 9.00 bis 16.00 Uhr ihre Pforten.
Weitere Informationen zu Veranstal-
tungen und Vor-Ort-Service sowie 
Besuchsplaner und Stadtführer fin-
den Sie im Internet unter www.info-
dental-mitte.de. 7

Die InfoDENTAL Mitte 2010 macht Lust auf Leistung
Handel und Industriepartner der Dentalbranche bieten die Chance, am 12. und 13. November 2010 Neuheiten und Weiterentwicklungen in der Halle 5.0 und 5.1

der Messe Frankfurt im Detail kennenzulernen.

» Fortsetzung von Seite 1

Messe Frankfurt 
Halle 5.0

Fr.   12. November  14:00 – 19:00

Sa.   13. November  09:00 – 16:00

www.infodental-mitte.de 
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Video in der E-Paper-Version 
der Dentalzeitung today unter: 
www.zwp-online.info/publikationen

n (Verein für Zahnhygiene e.V.) –
Jahrzehntelange internationale
Forschung und Lehre, über 300
Publikationen und Buchbeiträge,
mehr als 400 Vorträge im In- und
Ausland – und bis heute ein Enga-
gement im Dienste der dentalen
Prophylaxe, das seinesgleichen
sucht.

Ihr berufliches Lebenswerk
macht Frau Prof. Dr. Dr. h. c. Anne-
rose Borutta zu einer der renom-
miertesten Expertinnen im Be-
reich der präventiven Kinderzahn-
heilkunde in Deutschland und
über die Landesgrenzen hinaus.
Jetzt ist sie auch Trägerin der Tho-
luck-Medaille des Vereins für
Zahnhygiene e.V. (VFZ), die Frau
Prof. Borutta für ihre außerordent-
lich großen Verdienste in der Kin-
der- und Jugendprophylaxe verliehen
wurde. Dazu leistete Prof. Annerose
Borutta Pionierarbeit: Denn zu Beginn
ihrer Berufstätigkeit Mitte der 60er-
Jahre in der DDR war sie zwar bereits
als Bereichszahnärztin für die Gebiss-
sanierung von tausenden Kindern aus
ländlichen Regionen verantwortlich,
doch die Vorteile einer zahnärztlichen
Prävention waren nur theoretisch be-
kannt. Das sollte sich nicht zuletzt
auch durch ihr Engagement in den 
folgenden Jahren und Jahrzehnten
grundlegend ändern. 

In den 70er-Jahren setzte
schließlich der Paradigmen-
wechsel in der kinderzahn-
ärztlichen Betreuung von einer
kurativen zu einer präventiv ausge-
richteten Strategie ein.

Großes Engagement bis heute
Fortan war die Idee der Prophylaxe
nicht nur von akademischem, sondern
auch praktischem Interesse. Die be-
rufliche Tätigkeit von Frau Prof. Bo-
rutta war dabei geprägt von zahlrei-
chen Aktivitäten zur Optimierung der

Mundgesundheit von Kin-
dern und Jugendlichen: Ne-
ben der präventiv orientier-
ten kinderzahnärztlichen Ver-
sorgung engagierte sie sich in
der Ausbildung, hielt Vorle-
sungen, gestaltete Seminare,
organisierte klinische Kurse
und Symposien und forschte. 

Von 1994 bis zu ihrer Emeritie-
rung 2008 war Prof. Borutta
schließlich als Professorin
und Leiterin der „Abteilung
Kinderzahnheilkunde der Po-
liklinik für Präventive und
Kinderzahnheilkunde der

Friedrich-Schiller-Uni-
versität Jena“ tätig. 

Gleichzeitig enga-
gierte sie sich
auch internatio-

nal mehr als zehn
Jahre lang bis 2009

als Direktorin des
WHO-Kollaborationszen-

trums „Prävention oraler Erkrankun-
gen“. 

Und im Ruhestand ist sie noch lange
nicht: Seit 2004 ist sie Mitglied des 
Vorstands der Landesarbeitsgemein-
schaft Jungendzahnpflege in Thürin-
gen e.V., präsentiert weiter auf fach-
lichen Kongressen und publiziert. 7

Ehrung zur Förderung der Zahngesundheit 
Prof. Dr. Dr. h. c. Annerose Borutta erhält die Tholuck-Medaille 2010 für das Lebenswerk 

zur Förderung der Zahngesundheit.

n (DZ today) – Die Besucher der Info-
DENTAL Mitte 2010 können sich mit
der DENTALZEITUNG today einen op-
timalen Überblick über die Leistungs-
schau des dentalen Fachhandels ver-
schaffen. Der der Messezeitung beilie-
gende Aussteller- und Hallenplan er-
leichtert die Orientierung in der
Messehalle. Die DENTALZEITUNG 
today bietet aktuelle Nachrichten aus
der Dentalbranche, neueste Erkennt-
nisse aus Wissenschaft und For-
schung sowie nützliche Veranstal-
tungshinweise. Kurzum: die perfekte
Unterhaltung für eine kleine Pause
von den Ausstellerständen. 

Die DENTALZEITUNG today können
Sie unter www.dz-today.info als 

E- Paper lesen, die iPad-Version ist 
unter ipad.dz-today.info abrufbar. 

iPad gewinnen am Stand
Alle Messebesucher sind herzlich ein-
geladen, den Stand B68 der DENTAL-
ZEITUNG auf der InfoDENTALMitte zu
besuchen und sich Ihr persönliches
Exemplar der aktuellen DENTALZEI-
TUNG mit den Themenschwerpunk-
ten Praxishygiene & CAD/CAM zu si-
chern. Außerdem können Sie hier den
kostenlosen wöchentlichen Newslet-
ter von ZWP online, der Sie über alle
aktuellen Themen der Zahnmedizin
informiert, abonnieren und dabei
gleichzeitig mit etwas Glück ein iPad
von Apple gewinnen. Wir freuen uns
auf Sie!  7

Gewinnen Sie ein iPad!
Am Stand der DENTALZEITUNG today, der vom Fachhandel autorisierten

Zeitung für die Infodental Mitte, wird ein iPad verlost.

Auf der NordDental in Hamburg trafen sich am 24. September Maximiliam Bauer (Geschäftsleitung
Bauer & Reif Dental), Stefan Thieme (Projektleiter DENTALZEITUNG), Lutz Müller (Präsident des Bundes-
Verbandes Dentalhandel e.V. BVD), Barbara Kienle (Geschäftsführerin BVD) und Bernd-Thomas Hoh-
mann (Vizepräsident BVD) am Stand der DENTALZEITUNG. 
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CAD/CAM SYSTEME | INSTRUMENTE | HYGIENESYSTEME | BEHANDLUNGSEINHEITEN | BILDGEBENDE SYSTEME 

T h e  D e n t a l  C o m p a n y

www.sirona.de

PERFEKT SEHEN. MIT NATÜRLICHEM LED-LICHT 

Die erste LED, 
die Farbe bekennt.
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Helligkeit allein genügt nicht. Deshalb sorgen die speziell entwickelten 
Sirona-LEDs für eine natürliche Wiedergabe der Farben im Mundraum. Da-
mit Sie so sehen, wie es wirklich ist. Es wird ein guter Tag. Mit Sirona.
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ANZEIGE

n (BdZA) – Seit Anfang
2009 fördert der BdZA den
Zusammenhalt der Absol-
venten des Zahnmedizin-
studiums in Deutschland.
Angesprochen sind jedoch
nicht nur junge Kollegin-
nen und Kollegen direkt
nach dem Staatsexamen.
Alumnus, also Absolvent
seiner Universität, ist man
auch noch als Pensionär,
und der Verband beweist,
durch seine tägliche Ar-
beit, dass der zahnärztli-
che Nachwuchs stark von den Erfah-
rungen der etablierten Kolleginnen
und Kollegen profitieren kann. 

So freut sich der BdZA besonders darü-
ber, dass Gründungsmitglied Dr. Dr.
Jürgen Weitkamp, der die Alumni-Kul-
tur in Deutschland auch als Ehrenprä-
sident der Bundeszahnärztekammer
weiter fördert und die Arbeit des BdZA
tatkräftig unterstützt, das neueste Pro-
jekt ALUMNIGROUPS seinen Kollegin-

nen und Kollegen sämtlicher Alters-
klassen empfiehlt: Pünktlich zum
Deutschen Zahnärztetag in Frankfurt
am Main geht nach mehr als einjäh -
riger Entwicklungszeit endlich die
bundesweite Kommunikationsplatt-
form im Internet online.

Schnittstelle zwischen 
Uni und Praxis 
Den Studierenden ist eine gemeinsame
Wissens-Community natürlich längst

ein Begriff – in den zahni-
groups des BdZM (nur für
Studierende zugänglich)
treffen sich regelmäßig
über 4.000 junge Zahnme-
diziner und nutzen das
Netzwerk zum Wissensaus-
tausch rund um alle The-
men des Studienalltages.

Mit dem neuen, wegwei-
senden Online-Tool ALUM-
NIGROUPS möchte der
BdZA nun endlich die
Schnittstelle zwischen den

Universitäten und den niedergelasse-
nen Praktikern ausbauen – Ziel ist es,
eine fachübergreifende Gemeinschaft
aus allen Bereichen der Zahnmedizin un-
ter einem gemeinsamen Dach zu verei-
nen.

Zwangloser Zusammenhalt im
Internet
Der BdZA setzt hierbei nicht auf alther-
gebrachte Verbandsstrukturen, son-
dern vertraut auf einen kostenfreien,

form- und zwanglosen, aber strukturier-
ten Zusammenhalt zwischen Kollegin-
nen und Kollegen über das Internet. Spe-
ziell für die Bedürfnisse des kollegialen
Wissensaustausches in einem vertrau-

lichen und sicheren Rahmen hat das Ent-
wicklerteam aus Zahnmedizinern, Medi-
zinern und Software-Ingenieuren eine 
eigenständige und benutzerfreundliche
Plattform für die Dentalwelt erschaffen,
welche neben üblichen Kommunika-
tionswerkzeugen auch allerlei innova-
tive Features, wie das Fortbildungsradar,
eine integrierte Stellen- und Praxisbörse,
anonyme Falldiskussionen etc. liefert.

Vorteile der Gemeinschaft 
auch ohne Verbandsange hörigkeit
nutzen
Neben dem BdZA wird auch der Verband
der Zahnärztinnen, der Dentista Club,

die ALUMNIGROUPS vom ersten Mo-
ment an zum Vorteil ihrer Mitglieder ein-
setzen – als erstes Werkzeug speziell für
die Zahnmedizinerinnen wird es 2011
eine intelligente Schwangerschafts-Ver-

tretungs-Börse geben, um Pra-
xis und Familie noch besser in
Einklang bringen zu können.

Wichtig war es dem BdZA-
Vorstand vor allem, dass Nut-

zer der ALUMNIGROUPS nicht zwin-
gend einem Verband angehören müs-
sen, um von den Vorteilen der Gemein-
schaft profitieren zu können – lediglich
die Approbation als Zahnmediziner ist
Grundvoraussetzung, um Zugang zu
den geschlossenen Nutzergruppen zu
erhalten. 

Wer sich detailliert über sämtliche 
Möglichkeiten der ALUMNIGROUPS 
informieren möchte, der findet auf
www.alumni groups.de weiterführende
Informationen und die Möglichkeit zur
kostenfreien und unkomplizierten An-
meldung. 7

Mit Kollegen im Internet austauschen 
Der Bundesverband der zahnmedizinischen Alumni in Deutschland (BdZA) startet bundesweite Community nicht nur für junge Kolleginnen und Kollegen.

n (gesundheit-adhoc.de) – Weiterhin
wird die Selbstdiagnose von Apotheken-
kunden in den seltensten Fällen durch
das Apothekenpersonal hinterfragt, wie
es durch die Leitlinien der Bundesapo-
thekerkammer vom 06.05.2008 vorgege-
ben ist. Ohne Hinweise oder Nachfragen
der Kunden würden die meisten Apothe-
ken in kritischen Selbstmedikationsfäl-
len ungeeignete Medikamente abgeben. 

Meist wurde die Anamnese erst nach Hil-
festellungen der Testkäufer durchge-
führt, und daraufhin in der Mehrzahl der
Fälle auch eine korrekte Empfehlung
ausgesprochen. „Aber immer noch wird
Apothekenkunden mit einem konkreten
Produktwunsch eine Kompetenz zuge-
schrieben, die diese als Laien nicht ha-
ben“, erläutert Egon F. Siebein, Geschäfts-
führer der Pesquisa GmbH. „Wenn die
Apotheker aber die Selbstdiagnose nicht
hinterfragen und sich nicht die Zeit für
eine sorgfältige Erfassung der Beschwer-
den nehmen, dann empfehlen sie häufig
auch ungeeignete Arzneimittel oder ge-

ben unzureichende Verhaltensempfeh-
lungen ab. Das hatte sich in unseren vor-
angegangenen Tests schon abgezeich-
net.“

Meist freundliche und 
zuvorkommende Beratungen
Durch den Wettbewerbsdruck, das neu
geforderte Qualitätsmanagement, aber
auch den selbstauferlegten Anspruch
der Apotheken, sind Kompetenz und Ser-
vicequalität von herausragender Bedeu-
tung. Die grundsätzliche Kundenfreund-
lichkeit in Frankfurt gab kaum Anlass
zur Kritik, die Tester wurden zumeist
freundlich (90 %) und leicht verständlich
beraten (93 %), und ihr Anliegen ernst ge-
nommen (83 %). Allerdings fehlten häufig
die Möglichkeiten für eine diskrete Bera-
tung (52 %). Kundenbindungsmaßnah-
men wie die Aufnahme in eine Patienten-
datei (1 %) oder Teilnahme an einem Bo-
nusprogramm (1 %) wurden fast gar nicht
angeboten. Die Tester hatten letztlich zu
häufig den Eindruck, die Apotheker ver-
hielten sich passiv bei der Anamnese und
in der Produktberatung, statt ihr Fach-
wissen initiativ zum Wohle des Kunden
einzusetzen. 

Insgesamt durchschnittliche 
Beratungsleistungen in Frankfurt
Die Beratungsleistung der Frankfurter
Apotheken lag im Schnitt bei 46 % der
Bewertungspunkte, wobei die Spann-
weite von guten 77 % der besten Apo-
theke im Test bis zu absolut ungenügen-
den 8 % der schlechtesten reichte. Vor
allem die schwache Anamnese mit nur
35 % und Produktberatung mit 39 % der
Bewertungspunkte drückten das Er-
gebnis. 7

Apothekentest in Frankfurt
Eine Studie zur Beratungsqualität in Frankfurter Apotheken ergab, dass

Leitlinien der Apothekerkammer nicht befolgt werden.
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aktuelles

baren prothetischen Aufbauteil, dem
Abutment, statt. Das Abutment wird
dauerhaft mit dem Implantatkörper
verschraubt, bevor die prothetische
Restauration – zum Beispiel eine
Krone – darauf befestigt wird. Das
Abutment ist damit das Verbindungs-
glied zwischen dem Implantatkörper
und dem sichtbaren Zahnersatz“, er-
klärte Dr. Jan Brandt die Grundlagen
seiner Doktorarbeit.

Untersuchung 
von 17 Implantatsystemen
Der 32-jährige gebürtige Darmstäd-
ter und ehemalige Tennisprofi absol-
vierte das zahnmedizinische Stu-
dium an der Johann Wolfgang 
Goethe-Universität in Frankfurt am
Main. In seiner Dissertation „Belas-
tungsabhängige Rotationsfestigkeit
verschiedener Implantat-Abutment-
Verbindungen – In-vitro-Untersu-
chung“ analysierte er 17 handelsübli-
che zweiteilige Implantatsysteme

unterschiedlicher Formen und De-
signs. Mit speziellen Testverfahren
untersuchte er dabei, wie stabil die
unterschiedlichen Implantat-Abut-
ment-Verbindungen (IAV) unter Be-
lastung sind. Denn um eine möglichst
große Stabilität und einen optimalen
Sitz des Zahnersatzes zu gewähren,
sollte die IAV sich auch unter Belas-
tung weder seitlich noch von der
Mitte her abweichend bewegen. Viele
Implantathersteller propagieren
eine Rotationssicherheit bzw. -stabi-
lität der von ihnen produzierten Im-

plantat-Abutment-Verbindungen.
„Zu unrecht“, erklärt Dr. Brandt.
Seine Untersuchungen haben erge-
ben, dass eine rotationsfreie Verbin-
dung zweiteiliger Implantatsysteme
bisher nicht erreicht wurde. „Den-
noch lässt sich sagen: Die giebelför-
mige und konische Verbindung als
Grundgeometrie wirken einem Ver-
drehen des Abutments effizienter
entgegen als horizontal gefügte Flä-
chen“, so Dr. Brandt während der Prä-
sentation seiner Forschungsergeb-
nisse in Hamburg. Sie seien daher bei
der Behandlung vorzuziehen. 

Jury würdigt 
intensive Forschungsarbeit
„Die Nachfrage von Implantaten
steigt seit Jahren kontinuierlich. Die
Arbeit von Herrn Dr. Brandt ist daher
nicht nur eine ausgezeichnete wis-
senschaftliche Leistung, der eine in-
tensive und präzise Forschung zu-
grunde liegt. Sie hat auch einen hoch-
aktuellen Bezug“, lobten Professor
Hans-Christoph Lauer, Leiter des wis-

senscha f t l i chen
Beirates des Kurato-
riums perfekter
Zahnersatz, sowie
Thomas Lüttke, 
1. Vorsitzender des
KpZ, die Disserta-
tion. Die bundes-
weite, gemeinnüt-
zige Vereinigung
hat es sich zum Ziel
gesetzt, die allge-
meine wie auch die

Fach-Öffentlichkeit neutral, umfas-
send und fachkompetent über die Be-
deutung von Zahnersatz zu informie-
ren. Alljährlich können sich Zahnme-
dizinstudenten, deren Arbeit sich mit
Themen aus der zahnärztlichen Pro-
thetik oder Werkstoffkunde beschäf-
tigt und einen Bezug zur Zahntechnik
hat, um den mit 2.000 Euro dotierten
Dissertationspreis bewerben. Eine
Experten-Jury wählt den Preisträger
aus, der dann im Rahmen der Herbst-
pressekonferenz des KpZ seine Ar-
beit präsentiert. 7

Belastung von Implantaten
Der Frankfurter Zahnmediziner Dr. med. dent. Jan Brandt erhält 

den KpZ-Dissertationspreis 2010.

» Fortsetzung von Seite 1

n (ZÄKWL) – Dr. Klaus Bartling, Stif-
tungsvorsitzender und Präsident der
Zahnärztekammer Westfalen-Lippe,
überreichte am 2. Oktober 2010 in
Münster den mit 15.000 Euro dotier-
ten Preis an den Fachzahnarzt für Kie-
ferorthopädie und Träger der Ehren-
nadel der Deutschen Zahnärzteschaft
in Gold, Professor Dr. Rolf Hinz. 

Verdienst: 
Etablierung der Prävention im 
Gesundheitswesen
Professor Hinz hat die Zahnmedizin in
ihrer präventionsorientierten Aus-
richtung über viele Jahre hindurch
entscheidend geprägt und weiterent-
wickelt. Sein Engagement hat einen
großen Anteil an der Etablierung der
zahnmedizinischen Prävention im Ge-
sundheitswesen. „Der besondere Ver-
dienst des diesjährigen Preisträgers
liegt in seiner Fähigkeit, Projekte

schnell und praktisch umzusetzen.
Die Nachhaltigkeit seiner Projekte
wird durch die hohe Akzeptanz sei-
tens der Patienten in Deutschland be-
stätigt“, so Dr. Bartling. 

Der Parlamentarische Staatssekretär
beim Bundesminister für Gesundheit,
Daniel Bahr, wies auf den Vorbildcha -
rakter der zahnärztlichen Prophylaxe
für die gesamte gesundheitliche Ver-
sorgung hin. Deutschland besitze ein
leistungsstarkes Gesundheitswesen.
Für seine zukünftige Finanzierung
müsse jedoch stärker auf Anreize zur
Vermeidung von Krankheiten gesetzt
werden. Dazu plane die Politik eine na-
tionale Präventionsstrategie. 

Prävention darf durch GOZ
nicht gefährdet werden
Der Präsident der Bundeszahnärzte-
kammer, Dr. Peter Engel, kritisierte

die veraltete Gebühren-
ordnung für Zahnärzte,
wodurch es künftig
schwieriger werde, das
hohe Niveau der zahn-
medizinischen Präven-
tion zu halten. Er ver-
wies auf das aktuelle
Konzept der Bundeszahn -
ärztekammer zur Präven-
tion bei Menschen mit
Behinderungen und bei
pflegebedürftigen Pa-
tienten.

Erfinder der Prophylaxe
In seiner Laudatio bezeichnete der
Ehrenpräsident der Bundeszahnärz-
tekammer und Zahnärztekammer
Westfalen-Lippe, Dr. Dr. Jürgen Weit-
kamp, den Preisträger als Erfinder
der Prophylaxe, der sich stets kämp-
ferisch und mit hoher Durchset-
zungskraft für seine Projekte einge-
setzt habe.

Der Preisträger plädierte für Verbes-
serungen in der praktischen Umset-
zung von Präventionsmaßnahmen.
Das Preisgeld stiftete Professor Hinz
unmittelbar weiter. Es geht an die ge-
meinnützige Vereinigung Oase in
Herne und Wanne-Eickel, die sich für
sozialschwache Kinder engagiert.

Der Apollonia-Preis wird seit 2002
verliehen. 7

Apollonia-Preis für Professor Dr. Rolf Hinz 
Die Apollonia zu Münster – Stiftung der Zahnärzte in Westfalen-Lippe hat in diesem Jahr einen engagierten

Protagonisten zahnärztlicher Prävention ausgezeichnet. 

Abb. 1: Stiftungsvorsitzender Dr. Klaus Bartling und Prof. Dr. Rolf Hinz. Abb. 2: V. l. n. r.: Laudator Dr. Dr. Jürgen Weit-
kamp, Preisträger Prof. Dr. Rolf Hinz und Stiftungsvorsitzender Dr. Klaus Bartling, Fotos: ZÄKWL

n (frankfurt.de) – Die Kölner Service-
Value GmbH hat die Bürgerorientie-
rung der 15 größten Städte Deutsch-

lands verglichen. Über 3.000 Bürger
wurden dabei nach ihrer Zufrieden-
heit mit den Service- und Leistungs-

merkmalen ihrer Stadt befragt. Nach
München belegt Frankfurt am Main 
einen sehr guten zweiten Platz und
lässt damit Städte wie Düsseldorf,
Nürnberg, Hamburg, Bremen und Ber-
lin hinter sich.

„Frankfurt wird bei den Bürgern be-
sonders beim städtischen Kultur- und
Freizeitangebot, aber auch bei der Aus-
stellung amtlicher Dokumente und
bei der Ver- und Entsorgung hoch be-
wertet“, sagt der Personaldezernent
Markus Frank. Dass die Frankfurter
Stadtverwaltung seit Jahren in der
Bürgerbefragung gute Noten be-
kommt, wird nun auch in der deut-
schen Gesamtsicht bestätigt. 

Neben der Teilnahme an der Behör-
dennummer 115, unter der die Fragen
der Anrufer schnell und unkompli-
ziert beantwortet werden, hat die
Stadtverwaltung in der Vergangen-
heit eine ganze Reihe weiterer Ser -
vices geschaffen, die sich bei den Bür-
gern positiv bemerkbar machen. Dazu
gehören der einheitliche Ansprech-
partner, das Servicecenter Veranstal-
tungen, die Rhein-Main Jobcenter und
die Servicestelle der Bauaufsicht. 7

Frankfurt zweitbeste deutsche Stadt
In einem Vergleich deutscher Großstädte belegt die Mainmetropole den 2. Platz.
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n (stern)–Eine überwältigende Mehr-
heit der Deutschen hält es für richtig,
dass Ärzte überdurch-
schnittlich gut be-
zahlt werden. In einer
Umfrage für den stern
erklärten 61 Prozent der
Befragten, ein Jahresein-
kommen von 164.000 Euro sei
für Ärzte „gerade angemessen“.
20 Prozent schätzten dies sogar
noch für zu niedrig ein. 13 Prozent
meinten, mit dieser Summe seien
Ärzte zu hoch vergütet. Die höchsten

Sympathien haben Ärzte mit hohem
Einkommen bei Beamten (80 Prozent
von ihnen hielten ein Jahreseinkom-

men von 164.000 Euro für an-
gemessen) und Selbstständigen

(70 Prozent Zustimmung).
Bei den Angestellten
liegt der Wert bei 62

Prozent. Am geringsten ist
das Verständnis für hohe Ärzteein-

kommen bei den Arbeitern. Aber auch
hier betrachtet jeder Zweite (50 Pro-
zent) 164.000 Euro im Jahr als ange-
messen.  7

Ärzten wird Gehalt gegönnt
Die Deutschen finden das durchschnittliche Jahreseinkommen eines

Arztes, das bei 164.000 Euro liegt, absolut angemessen.
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statements

ANZEIGE

Sie als unser Kunde haben den An-
spruch, sowohl die zahnmedizini-
schen als auch die wirtschaft-
lichen Zielsetzungen Ihrer Pra-
xis bzw. Ihres Labors zu errei-
chen. Diesen Anspruch stellen
wir in den Mittelpunkt unseres
Denkens und Handelns. 

Praxisstrukturen verändern
sich, Ansprüche der Patienten
auf Einbeziehung in die Thera-
piekonzepte steigen, technische
Innovationen verändern Wert-
schöpfungsprozesse, das Inter-
net entwickelt sich von einer
Infor mations- zu einer Kommu-
nikationsplattform. Mannigfal-
tige Einflussfaktoren, die maßge-
schneiderte Lösungen erfordern. 

Daher bieten wir neben dem „klassi-
schen“ Leistungsspektrum eines
Fachhandels, wie z.B. Produktbera-

tung und tech nischem Service, kon-
zeptionelle Lösungen. 

Unter dem Stichwort „Dentale Inte-
gration“ haben wir die Themen zu-
sammengefasst, die sich mit den heu-
tigen und zukünftigen Herausforde-
rungen beschäftigen. 

Unser umfassendes Leistungsspek-
trum bietet kompetente Beratung

durch Spezialisten in Sachen
IT/Röntgen und CAD/CAM, den-
talspezifische Hardware- und
Softwarelösungen sowie ein um-
fangreiches Fortbildungspro-
gramm in unserem Haus, aber
auch durch Berater vor Ort. 

Wir engagieren uns für Ihren Er-
folg, wollen mit Ihnen wegwei-
sende Konzepte für Ihre Praxis
bzw. Ihr Labor erarbeiten und
Sie partnerschaftlich auf Ihrem
erfolgreichen Weg begleiten. 

Als ein deutliches Signal haben
wir diesen Anspruch in unserem

neuen Marktauftritt verankert. 

Fordern Sie uns! 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Pluradent Stand: C24

Aktuelle Trends und Entwicklungen
sind ein Schwerpunkt des diesjähri-
gen Messeauftritts von Henry
Schein. Im Bereich „Dentale Innova-
tionen“ präsentieren wir Ihnen weg-
weisende Zukunftstechnologien für
Ihren Praxis alltag. Vom 3-D-Röntgen

über Laser und CAD/CAM bis zur
Praxisvernetzung: Nutzen Sie die
herstellerunabhängige Beratung und
Vorführung durch unsere Produkt-
spezialisten. 

Daneben zeigen wir eine breite Pa-
lette interessanter Produkte, die ex-

klusiv bei Henry Schein erhältlich
sind. Wir präsentieren Ihnen die
Weltneuheit iLase® von Biolase®, die
unser umfassendes Laser-Sortiment
perfekt ergänzt. 

Das Implantatsystem alphatech® und

das Lokalantibiotikum Arestin 1mg®

finden Sie bei uns ebenso wie die be-
währten Hand- und Winkelstücke
von B.A.  Auch bei den Verbrauchs-
materialien und Instrumenten der

Henry Schein Hausmarke gibt es viel
zu entdecken. 

Außerdem freuen sich die Mitarbeiter
unseres technischen Service- Teams,
Ihnen mit Rat und Tat rund um die
Werterhaltung Ihrer Geräte zur Seite

zu ste-
hen.  

Nutzen
Sie am Stand
von Henry
Schein die
Gelegenheit
zum Aus-

tausch mit Fachleuten und entdecken
Sie das vielfältige Spektrum unserer
Produkte und Dienstleistungen. 

Wir freuen uns auf Sie!

Henry Schein Stand: C52

Liebe InfoDENTAL Besucher,
Einführung eines QM-Systems, Hy-
giene, neue GOZ. Viele Themen der
vergangenen Monate muteten unan-
genehm, kosten- und zeitintensiv an.
Ganz aktuell ein Gerichtsurteil zum
Thema manuelle bzw. maschinelle
Wiederaufbereitung von Medizinpro-
dukten (DZW vom 20.10.2010). 

Gerne beraten wir Sie, was dort in Zu-
kunft auf Sie zukommen wird. 

Zugleich bietet sich hier auf der Info-
DENTAL Mitte endlich wieder die Ge-
legenheit, sich über Neuheiten der

Branche ohne Terminhatz, Verpflich-
tungen und andersartigen Stress zu
informieren.

Zu diesem Anlass sind Sie in unserer
„Botschaft“ auf der Frankfurter  Info-
DENTAL Mitte herzlichst eingeladen.
Wir möchten uns bei Ihnen für das
uns auch in diesem Jahr entgegenge-
brachte Vertrauen in gemütlicher

Runde bedanken. Lassen Sie uns auf
ein sich dem Ende neigendes, hof-
fentlich erfolgreiches Jahr sowie auf
die Fortführung unserer angeneh-
men Zusammenarbeit in 2011 ansto-
ßen! 

Die Konstante im Rhein-Main-Gebiet,
im sich in den letzten Jahren ständig
wandelnden Dental-Depot-Dschun-
gel, lädt Sie herzlichst ein.

Lernen Sie auch Ihre sonst nur vom
Telefon bekannten Ansprechpartner
kennen und genießen Sie die freund-
liche und persönliche Atmosphäre
auf unserer Messe-Oase und an-

schließend gerne auch in unseren
Räumlichkeiten! 

„Sympathisch anders …“ – nicht nur
ein Spruch! Stets im Dienst unserer
Kunden!

c. klöss dental Stand: C46



Alle sind bei der „dental bauer-Fami-
lie“ herzlich willkommen. Wir stellen
in diesem Jahr schwerpunktmäßig
unser Dienstleistungsangebot und
technischen Service vor, ohne dabei
unser Komplettsortiment mit einer
Reihe von hochattraktiven Angebo-
ten zu vernachlässigen. 

Weniger Trend als vielmehr zeitgemä-
ßer Selbstanspruch für Praxis- und
Laborbetreiber ist ein praktikables
Qualitätsmanagement. Auch hier ist
dental bauer vorn mit dabei. Kommen
Sie und nehmen Sie sich Zeit. 

Für jeden Anwender, der auf Bewähr-
tes setzt und sich dem Fortschritt öff-
net, ist der Besuch einer Fachdental
ein Muss.  Geballte ungefilterte Infor-
mation durch Hersteller und Fach-
handel fördern die persönliche Mei-
nungsbildung des gesamten Teams. 

Die digitale Volumentomografie oder
digitalen Abformungsmethoden sind
zukunftsweisende Highlights, über
die Sie sich auf der InfoDENTAL Mitte
informieren können. Als innovativer

Trend zur Arbeitsunterstützung ist
auch die LED-Technologie bei OP-
Leuchten einzustufen. 

Auf kurzen Wegen bietet die Info -
DENTAL Mitte  einen umfassenden
Überblick, samt dazugehörenden Ab-
grenzungsmerkmalen in Produktei-

genschaften, Qualität und Preis/Leis-
tung. Eine zusätzliche Hilfe sind hier-
bei für alle Fachbereiche bis hin zu 
Finanzierungsfragen bei Investi tions -
 gütern die Produktspezialisten von
dental bauer. 

Mit unserer Praxisbörse, den profes-
sionellen Praxisexposés und der
Wert ermittlung nach der modifizier-
ten Barwertmethode schaffen wir die
Schnittstelle zwischen Existenzgrün-
der und Abgeber. 

In diesem Jahr halten wir am Stand
eine „fliegende“ Überraschung be-
reit – ausnahmsweise mal nicht den-
tal. 

Neugierig geworden?

statements
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ANZEIGE

Eine eigene Praxis zu führen ist der
Traum jedes Zahnmediziners. Ihn sich
erfolgreich zu erfüllen, stellt ihn je-
doch vor eine Vielzahl von Herausfor-
derungen, die weit über sein im Stu-
dium erarbeitetes Fachwissen hinaus-
gehen. Er muss nicht nur den Praxis -
alltag meistern, sondern gleichzeitig
auch den Überblick über die zahlrei-
chen technischen Innovationen des
Dentalmarktes behalten, um den
wachsenden Ansprüchen seiner Pa-
tienten auch künftig gerecht zu wer-
den. 

Die Innovationskraft der Dentalin-
dustrie bietet der Praxis und dem
zahntechnischen Labor aktuell eine
Vielzahl von Positionierungsmöglich-
keiten. Aus der Fülle an Informatio-

nen und Angeboten, mit de-

nen Sie permanent konfrontiert wer-
den, stets die besten Entscheidungen
für den eigenen Betrieb zu selektie-
ren, ist ohne fachkundigen Beistand
kaum möglich. Der Besuch einer Fach-
messe bietet sicherlich die beste Mög-
lichkeit sich umfassend über aktuelle
Entwicklungen zu informieren. 

Die Dental-Fachberater der Altschul
Dental GmbH helfen gerne bei allen
Fragen rund um Ihren Messebesuch
und verraten Ihnen bei einem Erfri-
schungsgetränk am Stand der Alt-
schul Dental GmbH, was Sie auf kei-
nen Fall verpassen sollten. Selbstver-
ständlich stehen Ihnen auch unsere
Einrichtungsplaner, Innenarchi-
tektinnen, Kundendienst-
techniker und EDV
Spezi-

alisten in gewohnt kompetenter
Weise für Ihre Fragen zur Verfügung.

Unser Tipp: Die im Vorjahr neu konzi-
pierte Aufgliederung in unterschied-
liche Themenbereiche verspricht
eine verbesserte Übersicht über das
stetig wachsende Angebot im Dental-
markt. Jedem der jetzt sieben Themen-
bereiche ist eine sogenannte Themen-
insel zugeordnet, an welcher Sie sich
ausstellerübergreifend über aktuelle
Trends aus dem jeweiligen Sachgebiet
informieren können.

Darüber hinaus haben Sie Gelegen-
heit, sich an unserem Stand zu unse-
rer AIDA Fortbildungsreise 2011 zu
informieren. Die Tour führt uns ab
dem 28. Mai 2011 zu den attraktivs ten
Zielen im westlichen Mittelmeer und
wird abermals von hochkarätigen Re-
ferenten begleitet, welche Sie in Fach-
vorträgen und Workshops zu aktuel-
len Themen informieren. Denn auch
2011 handeln wir getreu unserem
Motto:

„Unser Ziel ist Ihr Erfolg“

Altschul Stand: B36

dental bauer-gruppe Stand: E16

Ob für Praxis oder Labor: Es gibt kaum
eine bessere Gelegenheit, sich einen per-
sönlichen Überblick über den aktuellen
Dentalmarkt zu verschaffen, als den Be-
such einer aktuellen Fachmesse. Alle
Trends und Neuheiten sind vor Ort, man
kann in aller Ruhe probesitzen und aus-
probieren, die Dinge selbst in die Hand
nehmen. Die Fachberater von Multident
freuen sich in diesem Jahr ganz be-
sonders auf die

interessierten
Besucher – sie laden ein, den Multident-
stand in Halle 5, Stand D12 zum Dreh-
und Angelpunkt des Messerundgangs zu
machen: eine perfekte Gelegenheit, die
gesammelten Eindrücke im persön-
lichen Gespräch zu vertiefen. Bei einer
kleinen Erfrischung lässt sich dann ganz
entspannt alles besprechen. Lernen Sie
außerdem unsere zertifizierte (DEKRA) -

Meisterwerkstatt für Direktreparaturen
Ihrer Hand- und Winkelstücke und Klein-
geräte ganz persönlich kennen. Profitie-
ren Sie von der unkomplizierten Abwick-
lung, der kostenlosen und versicherten
Abholung von Turbinen, Hand- und Win-
kelstücken, der schnelleren Reparatur
mit Original-Ersatzteilen, u.a. für: KaVo,
Bien Air, Micro

Mega, Sirona,
Nouvag, NSK, W&H, und der sechsmo-

natigen Garantie. Lassen Sie sich Ihre
persönlichen Service-Vorteile einfach
am Multidentstand direkt von unseren
Mitarbeitern der Meisterwerkstatt erklä-
ren. 

Mehr als ein guter Grund also, den Multi-
dentstand auf der InfoDENTAL Mitte
2010 zu besuchen – höchst persönlich!
Herzlich willkommen bei Multident!

Multident Stand: D12

InfoDENTAL Mitte 2010   13



wissenschaft

ANZEIGE

n (edizin.de/wissenschaft.de) – Dieses
Forschungsergebnis aus den USA
könnte den Weg für neue Behand-
lungsmöglichkeiten bei Erkrankun-
gen des Zahnhalteapparates ebnen.
Durch Krankheiten wie Parodontose
verlieren viele Erwachsene im Laufe
ihres Lebens Zähne. Diese werden lo-
cker, weil sich das stützende Gewebe
zurückbildet. 

Lockere Zähne verwachsen 
wieder mit dem Kiefer
In ihren Experimenten haben die Ex-

perten der University of Illinois nun
Stammzellen, die aus der Wurzelhaut
von Zähnen gewonnen worden sind,
auf die Wurzeln lockerer Zähne von
Ratten aufgetragen. Tatsächlich hat
sich in den Versuchen neues Gewebe
gebildet und die Zähne sind nach eini-
gen Monaten wieder fest mit dem Kie-
ferknochen verwachsen gewesen. 

Weitere Versuche müssen nun klären,
ob Stammzellen auch menschliche
Zähne wieder fest im Kiefer verankern
können. 7

Lockere Zähne werden fest
Mithilfe von Stammzellen können lockere Zähne wieder fest mit dem

Kiefer verwachsen. 

n (FNP) – Am ersten Tag des neuen Se-
mesters war nicht sehr viel los auf dem
Campus der Mediziner: Der Interims-
hörsaal an der Uniklinik, den Studen-
ten schon das „Zelt“ getauft haben, war
ziemlich leer. Eigentlich hätten dort
zum diesjährigen Semesterstart 550
Studenten der Medizin und Zahnmedi-
zin begrüßt werden sollen. Es kam nur
ein Bruchteil. 

Das Zelt hat feste Wände, Heizung, Lüf-
tung, einen starken Beamer und ein
kleines Café. Es wurde zum neuen Se-
mester errichtet, denn in den beiden
Hörsälen vor dem Zentralgebäude wäre
Lernen derzeit nicht möglich. Baulärm
würde die Vorlesungen stören, nach-
dem sich die Sanierungen im Sockelge-
schoss des alten Hauptgebäudes verzö-
gern. Voraussichtlich wird der Inte-
rims-Zelt-Hörsaal zwei Jahre lang ge-
braucht. Er steht in einer ruhigeren
Ecke des Klinikums an Haus 56. 

Zahl der Erstsemester 
ist gestiegen 
Im Wintersemester 2010/11 studieren
insgesamt 39.113 Studenten an der Goe-
the-Universität. Allein 7.262 Erstsemes-
ter haben sich eingeschrieben. Vor ei-
nem Jahr waren es 6.259, rund 1.000 we-
niger. 

„Dabei blieb die Zahl der rund 2.200 Stu-
dienortwechsler gleich, die zum ersten
Mal in Frankfurt eingeschrieben sind“,
sagte Uni-Sprecher Stephan M. Hübner. 

Die Goethe-Universität hat noch nicht
wieder die Rekordzahlen des Winterse-
mesters 2003/04 erreicht. Damals
drängten 43.148 Studenten in die Alma
Mater. 

An der Fachhochschule (FH) haben
2.149 Erstsemester das Studium aufge-
nommen. 9.800 Studierende zählt die
FH jetzt insgesamt.  7

Studieren im Zelt
Auf dem Campus der Mediziner der Goethe-Universität machen Bau-

arbeiten das Lernen in einem Provisorium nötig.

n (DAJ) – Mehr als die Hälfte der deut-
schen Schulanfänger haben karies-
freie Milchzähne, rund zwei Drittel der
12-jährigen Kinder in Deutschland wei-
sen ein naturgesundes bleibendes Ge-
biss auf.  Dies geht aus den Ergebnissen
einer bundesweit zusammenfassen-
den  repräsentativen Studie hervor, die
der Leiter der Abteilung Kinderzahn-

heilkunde der Universität Marburg,
Prof. Dr. Klaus Pieper, im Auftrag der
Deutschen Arbeitsgemeinschaft für Ju-
gendzahnpflege e.V. (DAJ) im Jahr 2009
an rund 87.000 Schülerinnen und
Schülern aller Bundesländer durchge-
führt hat. Erhoben wurde der Zahnsta-
tus der 6- bis 7-Jährigen, der 12-Jähri-
gen und der 15-Jährigen.

Internationaler Spitzenplatz 
bei Zahngesundheit für 
deutsche Kinder
Als Maßeinheit zur Beurteilung der
Zahngesundheit wurde der DMF-T-In-
dex herangezogen, der die Anzahl der
kariösen, fehlenden oder gefüllten
Zähne abbildet. 

In allen drei Altersklassen ist dieser
Index gegenüber der letztmals im Jahr
2004 durchgeführten Studie deutlich
gesunken. Am erfreulichsten ist dabei
die Entwicklung bei den 12-Jährigen
zu beurteilen. In dieser Altersklasse
sank der DMF-T-Index noch einmal
um 0,26 Einheiten auf einen Wert von
0,72. Damit nimmt Deutschland, was
die Zahngesundheit der 12-Jährigen
betrifft, international einen der Spit-
zenplätze ein. Doch auch in den ande-
ren Altersklassen ist der Index gegen-
über 2004 gesunken. Bei den 6- bis 
7-Jährigen liegt er jetzt bei 1,87 gegen-
über 2,16 in 2004, bei den 15-Jährigen
beträgt er 1,41 gegenüber 2,05 im Jahr
2004. 7

Kinderzähne gesünder als vor 5 Jahren
Die Mundgesundheit der Schülerinnen und Schüler hat sich zwischen 2004 und 2009 deutlich verbessert.

14 InfoDENTAL Mitte 2010



SHOFU DENTAL GMBH
Am Brüll 17 · 40878 Ratingen

Telefon: 0 21 02 / 86 64-0 · Fax: 0 21 02 / 86 64-64
E-Mail: info@shofu.de · www.shofu.de

Universelles 
adhäsives 
Befestigungssystem

Speziell für 
Zirkon- und 
Aluminiumoxid

AZ PrimerDirectDia Paste
Diamantierte Polierpaste 
für die intra- und extraorale 
Anwendung

CeraMaster®

Für die Vorpolitur 
und Politur 

von Keramik 
 und Komposit

CompoMaster®

CeraMaster
Für die Vorpolitur 

und Politur 
von Keramik 

 und Komposit

Fließfähiges Füllungskomposit für den 
Front- und Seitenzahnbereich Lichthärtendes, selbstätzendes 

Ein-Komponenten-Adhäsiv

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

    

Ultrafeine Mikrokeramik für die 
Verblendung aller Aufbrenn -
legierungen im WAK-Bereich von 
13,6 bis 15,2 x 10-6K-1

BESUCHEN SIE UNS AUF DER

Halle: 5.0, Stand: D30

Shofu_280x400_TD8_Layout 1  12.08.10  12:13  Seite 1



n (VOCO) – Zahnmediziner und
Nachwuchswissenschaftler aus
ganz Deutschland sowie erstmalig
auch aus der Schweiz trafen sich am
24. September zur achten Auflage
des Forschungswettbewerbs VOCO
Dental Challenge in Cuxhaven. In ih-
ren 15-minütigen Vorträgen präsen-
tierten sie vor kundigem Publikum
einschließlich der zahlreich vertre-
tenen Fachpresse die Ergebnisse ih-
rer jüngsten Studien zu dentalspezi-

fischen Themen und stellten sich an-
schließend den kritischen Fragen der
unabhängigen und prominent besetz-
ten Jury. Diese bestand auch in diesem
Jahr aus drei habilitierten Wissen-
schaftlern: Priv.-Doz. Dr. Carola Kolbeck
(Oberärztin an der Poliklinik für Zahn-
ärztliche Prothetik des Universitätskli-
nikums Regensburg), Priv.-Doz. Dr. An-
dreas Braun (Oberarzt an der Poliklinik
für Parodontologie, Zahnerhaltung und
Präventive Zahnheilkunde des Univer-

sitätsklinikums Bonn) und Dr. Franz-Josef Faber
(Vorklinisches Institut und Technische Propädeu-
tik an der Universitätsklinik Köln).

Drei Preisträger aus 
einem starken Teilnehmerfeld
Das Gremium der anspruchsvollen Juro ren zeich-
nete nach eingehenden Beratungen die drei Preis-
träger aus. Den ersten Platz belegte Dr. Tobias Tau-
böck (Universität Zürich) mit einem Vortrag zum
Thema „Polymerisationsschrumpfung und
Schrump fungskraft eines dualhärtenden Stumpf-

aufbaukomposits“. Den zweiten Platz sicherte sich
Marie-Claire Glaßer (Universität Witten-Herdecke)
mit ihren Studienergebnissen zu den „Auswirkun-
gen von Bleichmitteln auf die Oberflächenbeschaf-
fenheit von plastischen Füllungsmaterialien“. Und
Susann Siegmund (Universität Halle-Wittenberg)
errang Platz drei mit ihrer Präsentation zum „Ein-
fluss einer fraktionierten Bestrahlung auf die
Mikrozugfestigkeiten verschiedener Dentinhaft-
vermittler-Kompomer-Kombinationen auf perfun-
diertem Milchzahndentin“. Die drei Preisträger be-
haupteten sich in einem starken Teilnehmerfeld,
das mit fachlich überzeugenden und anschaulich
präsentierten Beiträgen für ein hohes wissen-
schaftliches Niveau sorgte. „Auch in seiner achten
Auflage zeichnete sich die VOCO Dental Challenge
durch die Bandbreite der Themen, klinisch rele-
vante Fragestellungen und interessante Aspekte
der Materialforschung aus“, so Dr. Martin Dane -
brock, Leiter Wissenschaftlicher Service und Orga-
nisator der Veranstaltung. Neben dem wissen-
schaftlichen Achtungserfolg gesellen sich für die
drei Preisträger unter den Finalisten und das sie je-
weils unterstützende Team Preisgelder in Höhe von
6.000, 4.000 und 2.000 Euro sowie Publikationszu-
schüsse von jeweils 2.000 Euro zur Unterstützung
ihrer weiteren Arbeit. 7
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n (edizin.de) – Gezuckerte Sportgetränke tragen
ihr Image als gesunde Lebensmittel zu Unrecht und
sie können einen ansonsten gesundheitsfördern-
den Lebensstil bei Kindern zunichte machen. Dar-
auf weisen nun US-Experten hin. Viele Sportge-
tränke enthalten eine große Menge Zucker und we-
nige Nährstoffe, weshalb sie für den Organismus
nicht so wertvoll sind, wie es häufig irrtümlicher-
weise angenommen wird. Gemäß der Studie konsu-
mieren etliche Heranwachsende täglich große
Mengen der zuckerhaltigen Getränke.

Gewichtszunahme durch 
hohen Zuckergehalt
Aufgrund des hohen Zuckergehalts kann sich eine
Gewichtszunahme ergeben. Theoretisch könnte
das Trinken einer Dose eines
Sportgetränks pro Tag auf ein
Jahr umgerechnet zu einer Ge-
wichtserhöhung um etwa fünf
Kilogramm führen. Darauf wei-
sen die Wissenschaftler im Fachma-
gazin „Pediatrics“ hin. 7

Gezuckerte
Sportgetränke 

Dr. Martin Danebrock (Leiter Wissenschaftlicher Service,
rechts) mit den Teilnehmern der VOCO Dental Challenge 2010.

Die Trophäe VOCO Dental
Challenge 2010 ging an Dr.
Tobias Tauböck aus der
Schweiz.

Preis für junge Wissenschaftler
Die Preisträger der achten VOCO Dental Challenge kommen aus Zürich, Witten-Herdecke und Halle-Wittenberg.
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n (edizin.de) – Mit Licht lassen sich
veränderte Herzmuskelzellen steu-
ern. Durch gezielte Beleuchtung ha-
ben Forscher der Universität Bonn
beispielsweise Herzrhythmusstörun-
gen bei genetisch veränderten Mäu-
sen auslösen können. 

Möglich ist die Steuerung, weil die
Wissenschaftler auf eine Art Licht-
sensor in Zellen setzen, der gleichzei-

tig als Schleuse für elektrisch gela-
dene Teilchen dienen kann. Bei Be-
strahlung mit blauem Licht öffnet sich
diese Schleuse. Dann strömen positiv
geladene Ionen in die jeweilige Zelle.
Dadurch verändert sich die Span-
nung an der hauchdünnen Zellhaut
und Herzmuskelzellen können so zum
Zusammenziehen angeregt werden.

Bessere Behandlungsmöglich-
keiten
Bei Menschen gehört das Kammer-
flimmern zu den Arrhythmien des
Herzens. Patienten, die einen Herzin-
farkt erlitten haben, können an sol-
chen Rhythmusstörungen sterben, sie
sind bei ihnen die häufigste Todesur-
sache. Sie entstehen, wenn massen-
haft Zellen im Herzen absterben und
durch Bindegewebe ersetzt werden. 

„Dieses Narbengewebe hat andere
elektrische Eigenschaften als der ge-
sunde Herzmuskel“, sagt der Leiter
der Studie Professor Philipp Sasse.
Könnten sich die elektrischen Eigen-
schaften von Zellen des Herzens ziel-
gerichtet beeinflussen lassen, würde
dies die Behandlungsmöglichkeiten
wahrscheinlich verbessern. 7

Mit Licht behandeln 
Es wäre denkbar, dass sich Herzrhythmusstörungen in Zukunft 

mit Licht behandeln lassen.

n (gesundheit-adhoc.de)–Darf eine Ta-
blette geteilt werden? Wie wird ein
Spray richtig inhaliert? Was ist bei ei-
nem Wirkstoffpflaster zu beachten? Je-
des dritte vom Arzt verschriebene Arz-
neimittel, Hilfsmittel oder Medizinpro-
dukt (32 Prozent) ist – unabhängig vom
Wirkstoff – allein wegen seiner Darrei-
chungsform besonders beratungsbe-
dürftig. Dies hat das Deutsche Arznei-
prüfungsinstitut (DAPI) mit Rezeptda-
ten von Versicherten der gesetzlichen
Krankenversicherung (GKV) für das
Jahr 2009 ermittelt. Die Apotheken ga-
ben im Jahr 2009 insgesamt rund 212
Millionen Packungen besonders be -
ratungsbedürftiger Darreichungsfor-
men an mehr als 33 Millionen GKV-Ver-
sicherte ab. Mehr als jeder zweite GKV-
Patient, der mit Arzneimitteln versorgt
wurde, brauchte mindestens ein sol-
ches Präparat.

Nebenwirkungen 
durch Fehlanwendungen
„Arzneimittel werden oft unterschätzt.

Eine Kopfschmerztablette zu schlu-
cken ist einfach. Schwieriger ist es, sich
selbst Insulin zu spritzen oder mit ei-
nem Pulverinhalator richtig zu inhalie-
ren“, so Dr. Andreas Kiefer, stellvertre-
tender Vorsitzender des DAPI und Mit-
glied des Vorstands der Bundesapo-
thekerkammer. Werden Arzneimittel
falsch angewendet oder falsch gela-

gert, bemerken Patienten dies selbst
meist nicht. Fehlanwendungen kön-
nen die Wirkung eines Präparats ver-
ändern oder zu Nebenwirkungen füh-
ren. Kiefer: „Damit Medikamente rich-
tig wirken und gut verträglich sind,
sollte sich jeder Patient vom Apothe-
ker die richtige Anwendung zeigen
oder erklären lassen.“ 

Beratung vor allem 
bei Tabletten nötig
Den größten Anteil der beratungsin-
tensiven Darreichungsformen entfiel
auf Tabletten, die grundsätzlich nicht
geteilt werden dürfen: 18 Millionen
GKV-Versicherte erhielten magensaft -
resistent überzogene oder retardierte
Tabletten. Auf Platz zwei folgten Medi-
kamente, die gespritzt werden müssen
(8 Millionen Patienten). Apotheker in-
formierten über die richtige Anwen-
dung bei weiteren 7 Millionen Patien-
ten, die Augenarzneimittel brauchten,
und 6 Millionen Patienten, die ein Me-
dikament inhalierten. 7

Medikamente werden oft unterschätzt 
Das Deutsche Arzneiprüfungsinstitut hat ermittelt, dass jedes dritte vom Arzt verschriebene Arzneimittel,

Hilfsmittel oder Medizinprodukt allein wegen seiner Darreichungsform beratungsbedürftig ist.

n (dpa) – Im Auftrag der AOK Hessen
hatte das Institut für Therapie- und Ge-
sundheitsforschung für die Studie zwi-
schen 2005 und 2008 mehr als 500 Kin-
der nach ihren Erfahrungen mit Alkohol
und Tabak befragt; ein Teil davon hatte
in seiner Grundschulzeit regelmäßig an
einem von mehreren Krankenkassen
unterstützten Gesundheitspräventions-
programm teilgenommen.

Bei weiteren Befragungen im Jahr 2009
und 2010 zeigte sich, dass von den Teil-
nehmern des Vorbeugungsprogramms
nur 3,3 Prozent schon einmal geraucht
und 12,3 Prozent schon einmal Alkohol
getrunken hatten. Dagegen lag der An-
teil der übrigen Sechstklässler mit ers -
ten Nikotinerfahrung bei
10,1 Prozent; 20,7 Prozent
von ihnen hatten schon
einmal Alkohol getrun-
ken, wie aus der Studie
hervorgeht. 
Zudem seien die ehe-
maligen Teilnehmer
des Präventions-
programms we-
niger empfäng-
lich gegenüber
Zigarettenan-

geboten von Freunden und Mitschülern.
Auch sonst lebten sie gesünder.

Projekt „Klasse 2000“
Das vom Klinikum Nürnberg entwi-
ckelte Projekt „Klasse 2000“ ist nach ei-
genen Angaben das bundesweit größte
Projekt zur Gesundheitsförderung an
Grundschulen. Im Schuljahr 2009/2010
erreichte es mehr als 359.000 Kinder.
Bei den angebotenen Unterrichtseinhei-
ten werden die Grundschulkinder über
die Funktionsweise des menschlichen
Körpers aufgeklärt, auf Chancen einer
gesunden Ernährung hingewiesen und
vor Suchtgefahren gewarnt. In Rollen-
spielen lernen sie, Gruppendruck zu
widerstehen. Auch die Mechanismen
der Werbung gehören
zum Unterrichts-
stoff. 7

Suchtaufklärung hat Erfolg
Eine Studie ergab, dass Kinder, die früh über Suchtgefahren 

aufgeklärt werden, später seltener zu Alkohol und Tabak greifen.
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n (AE) – Teure Materialanschaffun-
gen und ein hoher Abrechnungsauf-
wand gehören für viele Zahnmedizi-
ner zum Alltag. Die Business Cards
von American Express erweitern fi-
nanzielle Spielräume und ermög-
lichen Zeit- und Kosteneinsparun-
gen, denn bei einer Vielzahl von La-
boren und Depots wichtiger Dental-
lieferanten in Deutschland kann mit
American Express bezahlt werden.
Erstmals in Deutschland wurde da-
mit eine branchenspezifische Lö-
sung zur Optimierung von Zahlungs-
strömen in Zahnarztpraxen und La-
boren geschaffen. 

Nicht ausschließlich für 
große Investitionen 
Aber nicht nur bei der Beschaffung
von Betriebsmitteln und Einrichtun-
gen kommt American Express zum
Einsatz, sondern auch beim Einkauf
von Hard- und Software oder Büro-
materialien, bei der Buchung von
Reisen und der Bezahlung von Ge-
tränke- und Kurier diens ten. „Zahn-
ärzte sparen mit den Business Cards
von American Express Zeit und Geld,
denn der Zahlungsverkehr mit Liefe-
ranten wird automatisiert. So kön-

nen sie sich besser auf ihre eigentli-
che Aufgabe, die Patientenversor-
gung, konzentrieren“, erklärt Oliver
Haberstroh, Vice President Small Bu-
siness Services, Customer Acquisi-
tion & Partner ships bei American Ex-
press. 

Durch verlängertes Zahlungs-
ziel den finanziellen Spielraum 
erhöhen 
Kernvorteil der Lösung ist ein um bis
zu 28 Tage verlängertes Zahlungs-
ziel. Das Business Card Mitglied be-
rechtigt seine Geschäftspartner ein-
malig zum Zahlungsverkehr. Ameri-
can Express übernimmt die Abwick-
lung und schreibt dem Lieferanten
den Rechnungsbetrag zum vorher
vereinbarten Termin gut. Das Fir-
menkonto des Zahnarztes wird je-
doch erst bis zu 28 Tage nach Erstel-
lung der Kartenabrechnung durch
American Express belastet. Die Pra-
xis gewinnt an Liquidität. 

Teilnahme am Bonusprogramm
sowie Service- und 
Versicherungspaket inklusive
Die Teilnahme am Bonusprogramm
„Membership Rewards“ von Ameri-

can Express ergänzt das Leistungs-
paket der Business Cards. Allein
durch Änderung der Zahlungsme-
thode sammeln Karteninhaber mit
jedem Euro Umsatz Bonuspunkte,
die in Sach- und Erlebnisprämien,

Flüge und komplette
Reisen eingelöst werden
können. American Ex-
press übernimmt die
Pauschalversteuerung
des geldwerten Vorteils.
So können Membership
Rewards Punkte auch
privat genutzt werden.
Die durchschnittlichen
Ausgaben eines Zahn-
arztes von etwa 10.000
Euro pro Monat summie-
ren sich in kurzer Zeit
auf 100.000 Punkte, die
beispielsweise gegen
zwei Interkontinental-
flüge eingelöst werden
können. 

Business Card Mitglie-
der profitieren darüber
hinaus von Sonderkon-
ditionen und Services
bei vielen Lieferanten,

Dienstleistern und Vertragspart-
nern sowie einer 24-Stunden-Verfüg-
barkeit der Service-Hotline. Für Rei-
sebuchungen zu speziellen Tarifen
steht der BUSINESS Plus Reise-Ser-
vice zur Verfügung. 

Zahnärzte können unter drei Varian-
ten die für sie passende Karte aus-
wählen: Business Card, Business
Gold Card und Business Platinum
Card. Sie unterscheiden sich hin-
sichtlich Zahlungsziel, Service- und
Reiseleistungen sowie enthaltenem
Versicherungspaket. Weitere Infor-
mationen sowie eine Akzeptanzstel-
len-Übersicht für den Dentalbereich
unter: 
www.americanexpress.de/dental

Informieren Sie sich am Messestand
von American Express hier auf der 
InfoDENTAL Mitte 2010! 7

Mit Business Cards haben Zahnärzte mehr Zeit fürs Kerngeschäft 
Zahnärzte müssen als Grundlage ihrer Arbeit regelmäßig kostspielige Materialien erwerben. Mit den Business Cards von American Express kann der Einkauf vereinfacht werden.

Der Zahnarzt sammelt darüber hinaus Bonuspunkte und erhält eine Reihe von Service- und Versicherungsleistungen.

American Express 

Services Europe Limited

Zweigniederlassung Frankfurt am Main

Theodor-Heuss-Allee 112

60486 Frankfurt am Main           

Tel.: 0 69/97 97-10 00

Fax: 0 69/97 97-15 00

www.americanexpress.de/dental

Stand: H22
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Angebot gültig vom 1. September bis 31. Dezember 2010. Alle Preise zzgl. MwSt.
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n (enretec) – Bei einer Praxisbege-
hung müssen zunehmend auch die
Nachweise der ord-
nungsgemäßen Entsor-
gung vorgelegt werden.
Hierbei wird z. B. ge-
prüft, ob Abfälle wie
Amalgamauffangbehäl-
ter aus den Abscheidern
über ein entsprechen-
des Entsorgungsunter-
nehmen entsorgt wur-
den. Sanktionen rei-
chen von Bußgeldern
bis hin zur Praxisschlie-
ßung.

Entsorgung 
gefährlicher Abfälle
muss nachgewiesen 
werden 
Alle Abfälle, die als ge-
fährlich eingestuft werden, müssen
über einen zertifizierten Entsorger
entsorgt werden. Zu diesen Abfällen
gehören sämtliche Amalgamabfälle,
also Amalgamschlamm aus Amal-
gamabscheidern, Amalgamkapseln,
Überschussamalgam, amalgamge-
füllte extrahierte Zähne und Filter-
siebe aus Behandlungseinheiten. 

Außerdem müssen Röntgenchemika-
lien gesondert entsorgt werden. Aber
auch einige nicht gefährliche Abfälle
sind unter bestimmten Voraussetzun-
gen einer gesonderten Entsorgung zu-

zuführen. Es gilt der Grundsatz, ge-
mäß § 5 des Kreislaufwirtschafts-

und Abfallgesetzes, dass die Verwer-
tung der Beseitigung vorzuziehen ist.
Das bedeutet, dass z. B. Röntgenbilder
und Bleifolien nicht über den Haus-
müll entsorgt werden dürfen, da
diese zur Rohstoffrückgewinnung ei-
ner Verwertung zugeführt werden
müssen. 

Auch scharfe und spitze Gegenstände
müssen, in Abhängigkeit von der Sat-
zung der zuständigen kommunalen
Abfallbehörde, gesondert entsorgt
werden. In den meisten Kommunen
darf dieser Abfall nicht über den

Hausmüll entsorgt, sondern muss
entsprechend an ein zertifiziertes

Unternehmen gege-
ben werden. 

Pflicht zur 
fachgerechten 
Entsorgung ein-
fach nachkommen 
Über den Fachhandel
können die Zahnärzte
ihre Abfälle schnell,
günstig und ohne Ver-
tragsbindung entsor-
gen. Ganz konkret
heißt das, dass der
Zahnarzt oder die 
Helferin die Entsor-
gungsbehälter vom
zertifizierten Entsor-
gungsdienstleister
geliefert bekommt

und den Abholauftrag auslöst, wenn
die Behälter gefüllt sind. Nach Abho-
lung erhält die Praxis den Nachweis
der ordnungsgemäßen Entsorgung,
mit dem sie ihrer Dokumentations-
pflicht nachkommen kann. 

Für die Abwicklung aller operativen
Tätigkeiten ist die enretec GmbH zu-
ständig, die von den Dentaldepots mit
der Entsorgung der dentalen Abfälle
beauftragt wird. Weitere Informatio-
nen sind vom dentalen Fachhandel
oder unter www.enretec.de erhält-
lich. 7

Abfallentsorgung ist nachweispflichtig 
Unbehandelte dentale Abfälle dürfen nicht mit dem Hausmüll entsorgt werden, sondern müssen einem

zertifizierten Entsorger übergeben werden. 

Spezielle Entsorgungsbehälter gewährleisten Sicherheit und minimieren die Verlet-
zungsgefahr.
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n (IWW Institut) – Die KZV Hessen
strich im Rahmen der sachlich-rechne-
rischen Berichtigung für das Jahr 2007
einer zahnärztlichen Gemeinschafts-
praxis in fünf Behandlungsfällen die
BEMA-Nr. 59 (Mundboden- oder Vesti-
bulumplastik im Frontzahnbereich
oder in einer Kieferhälfte). Dies ent-
sprach einem Betrag von etwa 817
Euro. Die KZV begründete dies wie
folgt: Die BEMA-Nr. 59 sei im Rahmen
der Grundversorgung nicht neben der
GOÄ-Nr. 2694 (Operative Entfernung
von Osteosynthese-Material aus einem
Kiefer- oder Gesichtsknochen, je Frak-
tur) gesondert abrechenbar. Dazu liege
bereits ein Urteil des SG Marburg vor.
Dagegen legte die Praxis Widerspruch
ein.

Die KZV wies jedoch den Widerspruch
als unbegründet zurück und führte
aus, die Nr. 59 sei mit der Operation zur
Entfernung der Platten oder anderem
Osteosynthese-Material abgegolten.
Der Inhalt sei in der Operation nach
GOÄ-Nr. 2694 komplett enthalten. An-
haltspunkte für eine selbstständige Er-
bringung von Maßnahmen nach Nr. 59
unabhängig von der Operation zur Ent-
fernung von Osteosynthese-Material –
wie die Beseitigung störender
Schleimhautbänder, störender Mus-
kelansätze oder eines Schlotter-
kamms – seien weder vorgetragen
noch ersichtlich. Dazu erwiderte die
Praxis, der zweite Eingriff sei separat
durchgeführt worden. Die Vesti -
 bulumplastik habe einen anderen

Zweck gehabt als die Entfernung des
Materials, nämlich ein günstigeres
Prothesenlager zu schaffen.

Das Urteil
Das SG Marburg entschied jedoch mit
Urteil vom 7. Juli 2010, dass der Be-
scheid der KZV rechtmäßig war. Aus
der Begründung des Gerichts: Eine
KZV dürfe im Wege der sachlich-rech-
nerischen Richtigstellung vom Zahn-
arzt in Ansatz gebrachte Leistungen
streichen, wenn deren Voraussetzun-
gen nicht vorlägen oder wenn sich
dies im Einzelfall nicht nachweisen
lasse. Die Wundversorgung umfasse
zwangs läufig auch das Zunähen der
Wunde. Dabei sei es Sache des Opera-
teurs, wie er diese Wunde zunäht. Die
Leistung hierfür werde bereits durch
die Leistung für die Operation abge-
golten. Daneben könne eine Mundbo-
den- oder Vestibulumplastik nach
BEMA-Nr. 59 nicht abgerechnet wer-
den. Die Nr. 59 setze einen weiteren
selbstständigen Eingriff voraus, der
seitens der Praxis auch im OP-Bericht
nicht nachgewiesen werde. Es obliege
dem Zahnarzt, die Erbringung der von
ihm abgerechneten Leistungen nach-
zuweisen.  7

Leistungen müssen dokumentiert werden
Die KZV Hessen strich einer zahnärztlichen Gemeinschaftspraxis in fünf Behandlungsfällen 

die BEMA-Nr. 59. Das Sozialgericht Marburg hat entschieden, dass dies rechtmäßig war.



n (komm-public)–Unter dem diesjähri-
gen Motto „Biologisch statt mecha-
nisch“ erhielten die anwesenden Kin-
der- und Familienzahnärzte wertvolle
praktische Anregungen zu Behandlun-
gen im frühen Wechselgebiss. Dem
interdisziplinären Grundsatz des Fach-
kreises folgend, standen auch Referate
zu Schlafmedizin, Betriebswirtschaft
und Fehlstellungskorrekturen bei Er-
wachsenen auf dem Programm. 

Wichtiges Forum für 
neue Denkanstöße
Einhelliger Meinung waren die anwe-
senden Zahnärzte, dass die gesund-
heitspolitischen Rahmenbedingungen
für die „kleinen“ kieferorthopädischen
Fälle für Ärzte und Patienten unbefrie-
digend seien. Um ein optimales Ender-
gebnis bei Regulierungen von Zahnfehl-
stellungen im frühen Wechselgebiss zu
erzielen, genügen oftmals nicht die ge-
setzlich vorgeschriebenen zwei Jahre
Behandlungsdauer. Für eine erfolgrei-
che Gebissregulierung bleibe Eltern
nichts weiter übrig, als zusätzliche Pri-
vatzahlungen zu leisten. Eltern die
Gründe plausibel zu erklären sei eine
echte Herausforderung. Dennoch sei

die frühkindliche Ge-
bissregulierung wich-
tig, um spätere schwere
kieferorthopädische
Behandlungen zu ver-
meiden. Diskussionsbe-
darf bestand auch zur
rechtlichen Absiche-
rung bei geleisteten Be-
handlungen, um sich
vor Regressen seitens
der Kassen zu schützen.

Fazit der Diskussion: Innerhalb vorge-
gebener GKV-Richtlinien gäbe es am
Ende der aktiven Behandlungszeit nur
zwei mögliche Mitteilungen an die
Kasse – Behandlungserfolg oder -ab-
bruch. Deshalb sei es einerseits wichtig,
vor Behandlungsbeginn ein realisti-
sches Behandlungsziel vorzugeben,
und andererseits notwenig, selbstbe-
wusst etwaige Therapieabbrüche zu
kommunizieren. 

Thematisch breit gefächert 
Den Wünschen der Teilnehmer folgend
gab es bei der Jahrestagung einen
schlafmedizinischen Vortrag. Pro-
bleme sahen die Teilnehmer in der Ab-
grenzung ärztlicher Zuständigkeitsbe-
reiche bei pathologisch bedingtem
Schnarchen. Ein interdisziplinärer Aus-
tausch mit Lungen- und Hals-Nasen-Oh-
ren-Fachärzten sei unabdingbar, aber
praktisch noch schwer umzusetzen. Für
regen Zuspruch sorgte der zum ersten
Mal angebotene Demonstrationsvor-
trag zum Einschleifen funktionskiefer-
orthopädischer Geräte. Auch Fallbe -
sprechungen im Expertenkreis fanden
großen Anklang. Weitere Infos unter
www.junge-KFO.de  7

Biologisch statt mechanisch
Am 10. und 11. September fanden sich zum 7. Mal über 100 Gäste in

Weimar zur Jahrestagung des Fachkreises Junge Kieferorthopädie ein. 

veranstaltung
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n (DZ today) – Der Wunsch nach ei-
nem strahlenden Lächeln mit weißen
schönen Zähnen hat auch in Deutsch-
land Einzug gehalten. Im Gegensatz zu
früher ist es heute erwünscht, dass das
in die Zähne investierte Geld im Ergeb-
nis vom sozialen Umfeld wahrgenom-
men wird. 

Neben den Patienten, die sich die 
Optik ihrer Zähne im Zuge ohnehin
notwen diger restaurativer, protheti-
scher und/oder implantologischer Be-
handlungen verbessern lassen, kom-
men immer mehr auch jene, die sich
wünschen, dass ihre „gesunden“
Zähne durch kieferorthopädische
Maßnahmen, Bleaching, Veneers oder
ästhetische Front- und Seitenzahnres-
taurationen noch perfekter aussehen. 
Medial tagtäglich protegiert, sind
schöne Zähne heute längst zum Status-
symbol geworden. 

Kosmetischen Anspruch 
kompetent erfüllen
Um den Selbstzahler, der eine vor al-

lem kosmetisch motivierte Behand-
lung wünscht, zufriedenstellen zu
können, bedarf es minimalinvasiver
Verfahren und absoluter High-End-
Zahnmedizin. 

Der kombinierte Theorie- und Arbeits-
kurs „Perfect Smile – Das Konzept für
die perfekte Frontzahnästhetik“ ver-
mittelt alle wesentlichen Kenntnisse
in der Veneertechnik. 

Seminar erfüllt 
Patientenwünsche
Im ersten Teil dieses 1-Tage-Seminars
demonstriert der Kursleiter Dr. Jürgen
Wahlmann (Pastpräsident der DGKZ –
Deutsche Gesellschaft für Kosmeti-
sche Zahnmedizin e.V.) die Vorgehens-
weise Step-by-Step am Beispiel eines
Patientenfalles.  
Von der Erstberatung, den Perfect
Smile Prinzipien, der Fallplanung,

über das Wax-up, das Mock-up und
den Präparationsablauf bis hin zum
Laser Contouring der Gingiva, der Ab-
drucknahme, dem Provisorium, der
Einprobe und dem Endergebnis. 

Als minimalinvasive Alternative wer-
den auch No Prep Veneers (Lumi-
neers) vorgestellt. Im praktischen 
Teil 2 des Seminars hat jeder Teilneh-
mer die Möglichkeit, am Modell den in
Teil 1 vorgestellten Patientenfall nach-
zuvollziehen. 

Geübt wird die Herstellung der Sili-
konwälle für die Präparation und des
Mock-ups/Provisoriums, die Präpara-
tion von bis zu 10 Veneers (15 bis 25)
am Modell und die Evaluierung der
Präparation. Am Schweinekiefer
kann das Handling des Lasers trai-
niert werden. 

Die Teilnehmer werden in die Lage ver-
setzt, den Wünschen ihrer Patienten
nach einem strahlenden Lächeln noch
besser entsprechen zu können.

Termine
Rund dreihundert Teilnehmer haben
in den letzten beiden Jahren die Semi -
narreihe „Perfect Smile“ der OEMUS
MEDIA AG besucht. In diesem Jahr
gibt es noch am 27. November in Ham-
burg die Möglichkeit, den Kurs zu be-
legen. 

Für 2011 stehen folgende Termine fest:
21. Januar 2011 in Unna, 07. Mai 2011
in Berlin, 14. Mai 2011 in München, 27.
Mai 2011 in Warnemünde, 09. Septem-
ber 2011 in Leipzig, 16. September
2011 in Konstanz, 30. September 2011
in Köln und 28. Oktober 2011 in Düs-
seldorf. 7

Perfect Smile: Das Konzept für die perfekte Frontzahnästhetik  
Veneers von konventionell bis No Prep – Step-by-Step. Ein praktischer Demonstrations- und Arbeitskurs an Modellen

OEMUS MEDIA AG

Holbeinstraße 29, 04229 Leipzig

Tel.: 03 41/4 84 74-3 08

Fax: 03 41/4 84 74-3 90

E-Mail: event@oemus-media.de

www.oemus.com/veranstaltung

Stand: B68
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n (Altschul Dental)–Die wissenschaft-
liche Leitung der Seminarreise hatte
Dr. Ralf Rössler, dessen Hands-on-Kurs
zum Thema „Techniken der minimalin-
vasiven Weichgewebschirurgie“ bis
auf den letzten Platz ausgebucht war.
Das Thema „Digitale Volumentomo-
grafie – Diagnostik & Therapiepla-
nung“ stellte Prof. Dr. Stefan Kopp sei-
nen Zuhörern in einem zweiteiligen
Kurs vor. Einen weiteren Hands-on-
Kurs bot Priv.-Doz. Dr. Florian Beuer an.
Der Referent befasste sich mit ver-
meintlichen Routinearbeiten im Be-
reich Abformung. Dr. Wolf-Ullrich
Mehmke, praktizierender Zahnarzt,
zeigte den Einsatz des Lasers in der mo-
dernen Zahnarztpraxis sowie den Ein-
satz des Diodenlasers in der Fotodyna-
mischen Therapie auf.

Dr. K. Ludwig Ackermann (Fachzahn-
arzt für Oralchirurgie, Mitglied im Vor-

stand der DGI, Lehrbeauftragter der
DGZMK, Dozent an der Charité Berlin)
beleuchtete das Thema „Festsitzende
Versorgung für den zahnlosen Ober-
und Unterkiefer“. Dr. Matthias Mayer,
M.Sc., legte anschaulich und praxis-
nah dar, welche Anforderungen an
die interdisziplinären Behandlungs-
teams gestellt werden. Ein weiterer
Höhepunkt der Vortragsreihen war
der Beitrag von Prof. Dr. Walter Lücke-
rath unter dem Thema „Das Better-in-
Practice-Konzept in der Implantatpro-
thetik“. 

Finanzen und 
Praxismanagement
Gerd Albert, Steuerberater und Wirt-
schaftsprüfer, stellte die Vor- und
Nachteile unterschiedlicher Ertrags-
wertverfahren vor. Frank Hussmann,
Finanzberater, Financial Consultant
und Planer, beleuchtete den Einfluss

der Finanzkrise auf unser Tagesge-
schehen. „A-Praxen brauchen A-Mit-
arbeiter“ war das Thema von Sybille
David. Die Referentin, die jährlich
Dutzende von Zahnarztpraxen berät,
stellte den Zuhörern praxistaugliche
Führungstools vor. Dr. Hennig Otte,
Vorstandsreferent der KZVN, Refe-
rent für Abrechnung und Gebühren-
recht, der als Zahnarzt in eigener Pra-
xis praktiziert, verriet viele prakti-

sche Tipps im Umgang mit Kassen
und Erstattungsstellen. Dr. Wolfgang
Stoltenberg, niedergelassener Zahn-
arzt und Autor, machte die Teilneh-
mer fit in der Beratung von zuzah-
lungspflichtigen Privatleistungen.

AIDA-Seminarreise 2011
Die Teilnehmer fanden es ideal, auch
über das einzelne Seminar hinaus mit
den Referenten, zum Beispiel beim ge-

meinsamen Abendessen, das jewei-
lige Thema zu vertiefen. Ohne Wettbe-
werbszwang tauschten sich auch Pra-
xisinhaber, die aus ganz Deutschland
der Einladung zur AIDA-Seminarreise
folgten, kollegial aus. Der große Erfolg
und die wieder überaus positive Reso-
nanz dieser zweiten Seminarreise von
Bösing Dental und Altschul Dental
wird auf vielfachen Wunsch auch
2011 fortgesetzt.  7

Fortbildungsreise der Extraklasse 
Vom 28.05. bis 04.06.2010 luden das Dentaldepot Altschul Dental GmbH und das zahntechnische Labor Bösing Dental GmbH & Co. KG zu einer Seminarreise auf der AIDAdiva ein. Über
140 Teilnehmer und Begleitpersonen sowie 13 Referenten machten die Seminarreise im östlichen Mittelmeer zu einem unvergesslichen Erlebnis mit hoher wissenschaftlicher Qualität. 

n (Dentsply DeTrey) – Die im Folgen-
den vorgestellten Ceram?X Hands-
on-Kurse vermitteln im Theorieteil
die genaue Kenntnis der optischen Ei-
genschaften natürlicher Zähne. 

Praktische Übungen ermöglichen die
zeitnahe Umsetzung des biomimeti-
schen Schichtkonzeptes und zeigen
das ästhetische Potenzial des Materi-
als. 

Der begehrte zweitägige
Masterkurs mit dem welt-
weit anerkannten Exper-
ten für ästhetische ad -
häsive Restaurationen,
Prof. Dr. Didier Dietschi,

Universität Genf, findet dieses Jahr
noch einmal in München (10. bis
11.12.) statt. 

„Natürlich wirkende ästhetische
Restaurationen“ für Frontzähne ist

das Thema des praktischen Arbeits-
kurses von Prof. Dr. Jürgen Manhart,
Universität München. Strategien für
erfolgreiche Kompositrestauratio-
nen werden anhand ausführlicher
Step-by-Step-Vorgehensweisen und

intensiver Diskussionen komple-
xer klinischer Fälle vorgestellt.
Praktische Übungen runden den
Inhalt des eintägigen Kurses ab
(Potsdam 3.11.). Ergänzt wird das
Kursprogramm durch ein halbtä-
giges Seminar zur postendodonti-

schen Versorgung: Prof. Dr. Roland
Frankenberger, Universität Mar-
burg, beantwortet alle praxisrele-
vanten Fragen zum Thema: „Alles,
was Sie schon immer über Stiftauf-
bauten wissen wollten“ (Nürnberg
3.12.). 

Mit diesem Kursangebot und der
Qualität der Referenten stellt DENT-
SPLY DeTrey erneut seine herausra-
gende Kompetenz als Anbieter von
Systemlösungen für den praktizie-
renden Zahnarzt unter Beweis. Die
Veranstaltungen werden gemäß der
Leitsätze und Empfehlungen der
Bundeszahnärztekammer mit Fort-
bildungspunkten anerkannt.

Detaillierte Terminübersichten sowie
die Möglichkeit zur Online-Buchung
finden sich im Internet unter
www.dentsply.de (⇒ Fortbildung &
Events). Wegen der begrenzten Teil-
nehmerzahlen wird eine möglichst 
rasche Anmeldung empfohlen!

Weitere Informationen zu aktuellen
Kursangeboten sind unter der kosten-
losen DENTSPLY Service-Line für
Deutschland 08000/73 50 00 erhält-
lich. 

Die Anmeldungen zu allen Kursen er-
folgen über die praxisDienste Semi -
narorganisation in Heidelberg, Tele-
fon 0 62 21/64 99 71-0. 7

Hands-on-Kurse für die ästhetische adhäsive Versorgung
Auch im 2. Halbjahr bietet DENTSPLY DeTrey ein attraktives Kursangebot, das die neuesten Entwicklungen und Trends in der ästhetischen adhäsiven Zahnheilkunde widerspiegelt. 
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n (Henry Schein) – Mit dem Finale im renom-
mierten Golf Club St. Leon-Rot hat am Wochen -
ende des 11./12. September die Henry Schein
Golfsaison 2010 ihren erfolgreichen Ab-
schluss gefunden. 

Das von Henry Schein Dental Depot, Markt-
führer im deutschen Dentalfachhandel, ausge-
richtete Turnier begeisterte die Teilnehmer
mit einem tollen Platz, Sonnenschein und gut
gelaunten Mitspielern. 

Strahlende Sieger des Turniers wurden Moha-
med Ben Amara, erster Platz, und Dr. Dagmar
Klamm, zweiter Platz der Brutto-Wertung.
Dank der perfekten Organisation und Durch-
führung und des schönen Spätsommerwetters
haben alle Teilnehmer des Finales einen wun-
derbaren Tuniertag erlebt. 

Nach dem abendlichen Empfang auf der Son-
nenterasse und dem anschließenden Diner
mit Preisverleihung im „Ace of Clubs“ Golf-
Restaurant füllte sich bei Live-Musik und 
bester Stimmung die Tanzfläche.

Patienten der  Elisabeth-Straßen -
ambulanz in Frankfurt sind die 
eigentlichen Gewinner
Zum ersten Mal fanden in diesem Jahr im Rah-
men der regionalen Ausscheidungen des
Henry Schein Dental Golf Cups auch Putting-
Tuniere für einen guten Zweck statt. 

Unter dem Motto „Fünf Löcher für den guten
Zweck“ konnten die Teilnehmer nicht nur eine
ruhige Hand und hervorragendes Ballgefühl
beweisen, sondern auch soziales Engagement
zeigen und sich dabei zugleich eine Chance auf
das Gewinnerlos erspielen. Denn unter allen
Siegern der regionalen Charity-Turniere
wurde beim Finale in St. Leon-Rot ein Gut-
schein für ein Wochenende mit einem Aston
Martin V8 Vantage verlost. 

Der eigentliche Gewinner des Charity- Tuniers
aber sind die Patienten der zahnärztlichen
Praxis der Elisabeth-Straßenambulanz in
Frankfurt. Sowohl das Nenngeld für diesen
Wettbewerb als auch alle weiteren Spenden
wurden von Henry Schein verdoppelt. Insge-
samt wurden so 3.000 Euro „erspielt“, die di-
rekt der Zahnärztlichen Ambulanz zugute
kommen. 

Die Elisabeth-Straßenambulanz ist eine Ein-
richtung der Caritas, die sich für die medizini-
sche und zahnärztliche Versorgung von Men-
schen in Not einsetzt.

Der Dental Golf Cup ist ein bei den Kunden tra-
ditionell seit mehr als sieben Jahren be-
sonders beliebtes Event des Hauses Henry

Schein. Die gut besuchten
Regionalturniere des Wett-
bewerbs fanden während
des Sommers auf Golfplät-
zen in den Einzugsgebieten
Hamburg (GC Lüdersburg),
Düsseldorf (Kosaido Int. GC),
Berlin (GC Gatow), Stuttgart
(GC Schloß Nippenburg) und
München (GC Eichenried)
statt. Jeweils die ers ten bei-
den Bruttosieger und die

Erstplatzierten aus der Netto-Wertung wurden
zur Final-Teilnahme nach St. Leon-Rot eingela-
den. 

Wie schon bei den Regionalturnieren gab es
beim Finale in St. Leon-Rot von den teilneh-
menden Zahnärzten, Laborinhabern und den
Begleitpersonen ein sehr positives Feedback.

Ein kurzes Video des Finales kann unter
http://www.vimeo.com/15328201 angesehen
werden. 7

veranstaltung
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 Racegel
Einfacher und schneller Zugang 
zu zervikalen Rändern

Racegel ist einfach aufzutragen, schnell zu 
entfernen und atraumatisch für das gingivale 
Gewebe.
Dank seines einzigartigen Thermo-Gel bildungs-
effekts öffnet Racegel den Sulcus ohne jegliche  
Druckausübung und hält die Gingiva passiv 
ab. Innerhalb von Minuten sind die zervikalen  
Prä parations ränder optimal freigelegt für die 
Abformung.

Racegel kontrolliert die Blutung sowie die 
gingivale  Sekretbildung und schafft so ideale 
Bedingungen für die Abdrucknahme.
Racegel enthält 25 % Aluminiumchlorid, dessen 
adstringierende Eigenschaften klinisch bewährt 
sind. Es bewirkt eine sichere Verdrängung des 
Gewebes und macht spezielle blutstillende 
Produkte überflüssig.

Racegel ist praktisch verpackt und bietet ein 
hervorragendes Preis-Leistungs-Verhältnis.
Es muss kein spezielles Instrumentarium gekauft 
werden. Racegel wird in einer dünnen Spritze ge-
liefert. Vorgebogene Applikationsspitzen er mög-
lichen eine besse re Kontrolle beim Auftragen des 
Gels auch in schwer zugänglichen Regionen.

Septodont GmbH · www.septodont.de
Racegel erhalten Sie   

bei Ihrem Dentalhandelspartner.

INFODENTAL MITTE 
Frankfurt, 12.–13.11.2010

Halle 5, Stand E73

Wir freuen uns  
auf Ihren Besuch!

ANZEIGE

Strahlende Sieger bei strahlendem Sonnenschein
Henry Schein Dental Golf Cup 2010 mit dem Finale in St. Leon-Rot erfolgreich beendet.



dentalhygiene

nWieder ist ein Jahr ins Land gegangen
und die InfoDENTAL Mitte  öffnet er-
neut ihre Pforten – ich freue mich dar-
auf! Für mich als Dentalhygienikerin
und Referentin ist es besonders wichtig
bezüglich neuer Produkte, die von den
Firmen  bereitgestellt werden, immer
auf dem aktuellsten Stand zu sein. 

So kann ich zum einen die Behandlun-
gen meiner Patienten bei der professio-
nellen Prophylaxesitzung immer wieder
mit neuen Materialien und darin enthal-
tenen verbesserten Wirkstoffen optimie-
ren, zum anderen aber auch für den häus-

lichen Bereich Neuentwicklungen z.B.
von Zahnpasten mit speziellen therapeu-
tischen Wirkstoffen weiterempfehlen.
Denn nur wenn das Behandlungskon-
zept mit den vielfältigen Materialien
und Produkten individuell auf den je-
weiligen Patienten abgestimmt ist, so-
wohl in der Praxis als auch im häus-
lichen Bereich, haben wir den entspre-
chenden Behandlungserfolg und zufrie-
dene Patienten. Darüber hinaus möchte
ich natürlich bei meinen Fortbildungs-
seminaren in der Lage sein, die Kursteil-
nehmer auf dem neuesten wissen-
schaftlichen Stand aus- und weiterbil-

den zu können. Nach einem Messebe-
such kann ich Neuheiten und Innovatio-
nen in die Kurse mit einfließen lassen,
um Behandlungsergebnisse beim Pa-
tienten zu verbessern und oft auch die
Arbeit des Behandlers spürbar zu er-
leichtern.

Selbstverständlich ist ein Rundgang auf
der Messe auch die optimale Gelegen-
heit, persönliche Kontakte zu pflegen
und neu zu knüpfen. Sei es der Erfah-
rungsaustausch mit Kolleginnen und
Kollegen anderer Praxen oder seien es
intensive Gespräche mit Herstellern

und Referenten, um neueste Trends und
Entwicklungen aufzuspüren.

Letztendlich ist es für mich auch wich-
tig, neuentwickelte und optimierte Bro-
schüren für die einzelnen Behandlun-
gen zu erhalten, die es uns ermöglichen,
unsere Patienten in der Praxis noch bes-
ser als bisher aufzuklären und ihnen
auch gutes Infomaterial nach Hause
mitgeben zu können.

Ich bin jedenfalls schon sehr gespannt
auf alle Neuheiten und freue mich auf
die InfoDENTAL Mitte.7

nDirect-
Dia Paste

wurde für die
Hochglanzpolitur al-

ler Restaurationsmaterialien und zur
Politur und Reinigung der natür-
lichen Zahnhartsubstanz entwickelt.
Die Polierpaste ist zu 20 % mit Dia-

manten einer Korngröße von 2–4 μm
gefüllt und sowohl intra- als auch
extraoral anwendar. Wegen ihrer grü-
nen Einfärbung ist die Paste im Mund
des Patienten sehr gut zu erkennen.

Unter dem Aspekt der Wirtschaft-
lichkeit wurde die Dosierungsspitze

so konzipiert, dass jeweils nur die ge-
wünschte Menge an Paste abgegeben
wird. Während der Politur verbleibt
die Polierpaste auf der Zahnoberflä-
che und kann aufgrund ihrer Wasser-
löslichkeit nach der Politur leicht ent-
fernt werden.

Die Paste hat einen angenehmen Li-
monengeschmack und wird in Sprit-
zen zu 3 Gramm angeboten. 7

nMit dem Air-Flow Master Piezon geht
laut EMS für jeden Prophylaxeprofi
jetzt die Rechnung auf: von der Dia-
gnose über die Initialbehandlung bis
hin zum Recall. Getragen vom Erfolg des
Piezon Master 700, der für den Patien-

ten Schmerzen praktisch ausschließen
und maximale Schonung des oralen 
Epitheliums erlauben soll, bedeute
diese Neuerung Patientenkomfort aller-
erster Güte. Diese Bilanz und die glatten
Zahnoberflächen seien nur mit den 
linearen, parallel zum Zahn verlaufen-
den Schwingungen der „Original Swiss
Instruments“ von EMS erzielbar. Dazu
käme als weiteres Plus die optimierte
Sicht auf die Behandlungsfläche durch
die neuen, mit i.Piezon-Technologie ge-
steuerten, Handstücke mit LED-Licht. 

Air-Flow Perio bekämpft 
den Biofilm
Auch ließen sich Parodontitis oder Pe-
riimplantitis mit dem Air-Flow Master
Piezon effektiv behandeln. So glaubt
man bei EMS mit der im Gerät inte-
grierten „Original Methode Air-Flow
Perio“ dem Übel sprichwörtlich auf
den Grund gehen zu können. Die für
den Einmalgebrauch konstruierte 

Perio-Flow Düse verwirbelt Was -
ser und das Pulver-Luft-Gemisch
gleichzeitig, sodass man mit dieser
Technik zusätzlich Emphyseme
vermeiden könne. Gespeist aus
maximal zwei Pulverkammern
mit großen Volumen, agieren das
Air-Flow Handstück und das Perio-
Flow Handstück in supragingiva-
len als auch subgingivalen Berei-
chen. Seitlich, magnetisch befes-
tigt, lassen sich die Handstücke

leicht abnehmen und nach der Be-
handlung einfach ablegen. 7

DH Regina Regensburger, Burgau

Eins plus Eins macht Drei
EMS kombiniert sub- und supragingivales Air-Polishing 

sowie Scaling in einer Einheit.

ANZEIGE

Diamantierte Polierpaste
Die DirectDia Paste lässt sich einfach handhaben und erzielt hervorragende Ergebnisse.

SHOFU Dental GmbH

Am Brüll 17

40878 Ratingen

Tel.: 0 21 02/86 64-0

Fax: 0 21 02/86 64-65

E-Mail: info@shofu.de

www.shofu.de

Stand: D30

EMS 

Electro Medical Systems

GmbH

Schatzbogen 86, 81829 München

Tel.: 0 89/42 71 61-0

Fax: 0 89/42 71 61-60

E-Mail: info@ems-ch.de

www.ems-ch.de

Stand: B51

Statement: „Neueste Trends und Entwicklungen aufspüren“

nDie Haltbarkeit von Implantaten ist
von ihrer Pflege abhängig. Durch eine
vollkommene häusliche Mundhy-
giene und regelmäßige professionelle
Kontrollen können Zahnimplantate
ein Leben lang halten. Es bedarf spe-
zieller Pflege, um die rauen Implantat-
oberflächen und die schwer zugäng-
lichen Bereiche reinigen zu können. 

Das TePe Implant Kit bietet drei spe-
ziell ausgewählte Produkte, die den
Bedürfnissen der Implantatträger an-
gepasst sind. TePe Implant CareTM mit
dem einzigartigen Winkel und wei-
chen abgerundeten Borsten sorgt für
eine effiziente Reinigung der Implan-
tatrückseite und schwer zugänglicher
Flächen. TePe Implantat/Orthodontie -
bürste mit einem extra schmalen 
Bürstenkopf und einem langen Hals
vereinfacht die Reinigung der Implan-
tate von außen. 

TePe Interdentalbürsten reinigen
auch die Implantatflächen effektiv,
die die Zahnbürste nicht erreicht. Alle

Größen sind mit einem kunststoffum-
mantelten Draht ausgestattet, um
eine schonende Reinigung zu garan-
tieren.

„Die Zahnärzte werden das TePe Im-
plant Kit besonders für die häusliche
Mundhygiene empfehlen, weil die Im-
plantatträger mit diesem Set alle Pro-
dukte haben, die sie für eine  gründli-
che und schonende Implantatpflege
benötigen“, sagt Anna Nilvéus Olofs-
son, zahnmedizinische und wissen-
schaftliche Beauftragte bei TePe. 7

Rundum-Pflegepaket für Implantate
Die schwedische Firma TePe präsentiert das neue TePe Implant Kit. Das Set bietet drei speziell ausge-

wählte Produkte für die effektive Reinigung der Implantate.

TePe Mundhygiene -

produkte Vertriebs-

GmbH

Borsteler Chaussee 47

22453 Hamburg

Tel.: 0 40/51 49 16 05

Fax: 0 40/51 49 16 10

E-Mail: kontakt@tepe.com

www.tepe.com/implantcare

Stand: A40
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praxishygiene

n In Zeiten vielfältiger „moderner Seu-
chen“ ist Hygiene in der Zahnarztpraxis
mehr denn je in aller Munde. Dies wird

noch verstärkt, seit RKI-Richtlinien und
DIN-Normen zahlreiche Rahmenbedin-
gungen vorgeben und weiter verschär-
fen. Der neue Hygieneplan der Bundes-
zahnärztekammer enthält klare Vorga-
ben für die Durchführung und Doku-
mentation der Hygienemaßnahmen
und ist somit unentbehrlich für die Pra-
xis. Darüber hinaus wurden mittler-
weile Voraussetzungen geschaffen, die
staatlichen Stellen auch ohne Ver-
dachtsgründe Praxisbegehungen zu 
jedem Zeitpunkt ermöglichen. Umso
mehr obliegt es jeder Praxis, ein gangba-
res Hygienesystem zu etablieren, konti-
nuierlich weiterzuentwickeln und zu 
leben.

Es kann davon ausgegangen werden,
dass im Laufe der nächsten Jahre der

Hygienestandard weiter angehoben
wird. Für das Praxisteam ist es eine 
Herausforderung, die tatsächlich ver-
pflichtenden Erfordernisse aus einer
Unmenge an Regelwerken herauszufil-
tern.  

Entsprechend abgestimmte Weiterbil-
dungen helfen, Licht ins Dunkel zu brin-
gen und die Übertragung der geforder-
ten Punkte in der eigenen Praxis an -
zugehen. Im Rahmen einer solchen
Weiterbildung dürfen Hinweise zu ei-
ner geeigneten Infrastruktur nicht feh-
len, die z. B. personelle, bauliche und
technische Gegebenheiten analysieren
und beleuchten und damit garantieren,
dass ein Hygienesystem funktionieren
kann. Die neue Empfehlung der Kom-
mission für Krankenhaushygiene und

Infektionsprävention des Robert Koch-
Instituts fordert die Einteilung der In-
strumente in unkritisch, semikritisch
oder kritisch mit entsprechenden
Untergruppierungen. Aus dieser Kate-
gorisierung abgeleitet ergibt sich letzt-
lich das korrekte Procedere der Aufbe-
reitung. Doch wie werden folgende 
Fragen abschließend und korrekt be-
antwortet: Sterilisieren oder genügt
desinfizieren? Welche Pflege muss ein
Hohlkörper instrument erfahren? Wel-
che Schritte sind bei Textilien oder an-
deren porösen Artikeln nötig? Wird ma-
schinell oder manuell aufbereitet? 

Ebenso ist die einwandfreie Dokumen-
tation und Freigabe unter diesem Ge-
sichtspunkt unerlässlich. Es muss mit
validierten Verfahren gearbeitet wer-

den, deren Eignung für die tägliche
Routinearbeit nachzuweisen ist. An-
forderungen an die Ausstattungen von
Aufbereitungsräumen beinhalten die
Definition von sterilen und unsterilen 
Bereichen, die Bereitstellung von Auf-
bereitungsgeräten und -materialien. 

Ein elementarer Schritt für die Umset-
zung der zahlreichen Anforderungen
an ein Hygienemanagement ist das 
Erstellen von Hygieneplänen, Instru-
mentenlisten sowie eindeutiger Ar-
beitsanweisungen. Ohne umfangrei-
ches Wissen ist ein korrektes Einhal-
ten der geforderten Regeln und Maß-
nahmen nahezu unmöglich. Deshalb
empfiehlt sich der Besuch von Weiter-
bildungen als lohnende Investition in
die Zukunft. 7

Iris Wälter-Bergob, IWB Consulting 

n Mit ihren neuen „Klasse B“-Zyklen
passt Lisa den Zyklus optimal der Be-
ladungsmenge an und garantiert
dank des patentierten ECO-Tro-
ckensystems kürzeste Trock-
nung. Durch reduzierte Zy-
kluszeiten bei geringerer Be-
ladung erhöht sich die Le-
bensdauer der Instrumente
aufgrund der verminderten
Hitzebelastung. Sie sparen
nicht nur Zeit, sondern auch
Energie, was Lisa zur ökono-
mischen Lösung in Sachen
Sterilisation macht. 

Rückverfolgbarkeit per 
Fingerdruck
Mit dem neuen Rückverfolgbarkeits-
konzept geht W&H in Sachen Sicher-
heit und Einfachheit noch einen
Schritt weiter. Der integrierte Board-
rechner überwacht den gesamten
Prozess und alle Abläufe können über
das interaktive Touchscreen von Lisa
gesteuert werden, ohne hierfür eine
spezielle Software oder einen Extra-

computer zu benötigen. Nach dem Öff-
nen der Tür am Ende des erfolgrei-
chen Zyklus kann sich der Benutzer 

identifizieren und durch Eingabe sei-
nes individuellen Passwortes die Be-
ladung freigeben. Das neue Paket zur
Rückverfolgbarkeit LisaSafe BC, be-
stehend aus LisaSafe Etikettendru-
cker und USB Barcode-Lesegerät,
macht es ganz einfach, die Verbin-
dung vom Instrument über den Steri-
lisationszyklus zur Patientenakte

herzustellen. Die Beladungsfreigabe
und der Ausdruck von Etiketten sind
nur bei erfolgreich abgeschlossenen
Zyklen möglich. Alle diese Dinge stel-
len die Garantie für maximale Sicher-
heit dar.

Lisa – Das Gesamtwerk
Diese neuen Eigenschaften, zusam-
men mit der großen Auswahl an 
Zubehör, wie z.B. das Osmo Wasser -
aufbe  reitungssystem zur automati-
schen Befüllung mehrerer Sterilisa-
toren gleichzeitig oder das Seal2

Folienversiegelungsgerät mit dem
praktischen Doppelrollenhalter, posi-
tionieren Lisa an vorderster Front der
modernen Zahnmedizin. 7

W&H Deutschland GmbH

Raiffeisenstraße 4

83410 Laufen/Obb.

Tel.: 0 86 82/89 67-0

E-Mail: office.de@wh.com

www.wh.com

Stand: C36

Der maßgeschneiderte Zyklus
Der Lisa-Sterilisator von W&H bietet einzigartige Neuheiten.

Statement: „Die Aufbereitung von Medizinprodukten will beherrscht sein“

nDie Seitenränder des PEEL-VUE+ Ste-
rilisationsbeutel sind bereits vorversie-
gelt, das Sterilisationsgut kann direkt 
in den Beutel gegeben und bequem mit
der selbstklebenden Verschlusslasche
geschlossen werden. Anschließend er-
folgt die Sterilisation in den handelsüb-
lichen Autoklaven und Dampfsterilisa-
tionsgeräten. Die patentierten inneren
und äußeren Verarbeitungsindikato-
ren (IPI) am PEEL-VUE+ Sterilisations-
beutel geben an, ob der Sterilisations-
prozess erfolgreich abgeschlossen ist.
PEEL-VUE+ Sterilisationsbeutel lassen
sich selbst mit Handschuhen leicht und
schnell öffnen. Nach Entfernen der
transparenten Folie kann die aus Papier
bestehende Seite des Beutels als sterile
Tray-Unterlage benutzt werden und
zeugt bei Patienten somit auf eine hygie-
nische Arbeitsweise.

Leicht sortierbar
Die Sterilisationsbeutel gibt es in 12 ver-
schiedenen Größen, passend für jede
Art von Instrumenten und Kassetten.

Die Beutel sind mit einem Farbcode ver-
sehen und helfen, die richtige Beutel-
größe für das Sterilisationsgut zu ermit-
teln. Diese Farbcodierung ist mit um-
weltfreundlicher und bleifreier Farbe
auf die Beutel aufgebracht und ist deut-
lich zu erkennen. PEEL-VUE+ Sterilisa-
tionsbeutel erfüllen die ISO 11607/1-2
und DIN EN 868-5 und entsprechen ne-
ben den Deutschen RKI-Richtlinien
auch den U.S. CDC und ADA.7

DUX Dental

Zonnebaan 14, 3542 EC Utrecht

Niederlande 

Tel.: +31-30/2410 924 

Fax: +31-30/2410 054

E-Mail: info@dux-dental.com

Sterilisationsbeutel 
Die patentierten PeelVue+ Sterilisationsbeutel sind eine Alternative

zur Sterilisationsfolie und einfach in der Anwendung.

n Mit seinen hochwertigen Hygiene-
produkten ist Dürr Dental in Deutsch-
land die Nummer 1. Seine Produkte
bietet das Unternehmen in den be-
währten handlichen 2,5-Liter-Fla-
schen an. In Zukunft werden nun al-
ternativ fünf Gebrauchslösungen
auch in 10-Liter-Gebinden erhältlich
sein – mit einem klaren Preisvorteil
für den Anwender.

Bedürfnisse der Praxen stehen
im Mittelpunkt
Die Dürr System-Hygiene steht für
höchsten Schutz vor potenziell krank-
heitsauslösenden Keimen in allen 
Bereichen: Flächen, Instrumente,
Hände und Spezialbereiche, wie zum
Beispiel Sauganlagen. Das etablierte

Farbsystem der Produkte in Grün,
Blau, Rosa und Gelb sorgt für Sicher-
heit in der Pra-
xis und verhin-
dert Verwechs-
lungen. „Ein-
fach logisch,
einfach sicher“
ist das be-
kannte Ver-
sprechen der
Dürr System-
Hygiene. 

Das Unternehmen be-
legt mit diesem Produktpro-
gramm im deutschen Dentalmarkt
den 1. Platz, wie aktuelle Zahlen der
Gesellschaft für Konsumforschung

(GfK) belegen. Auch weltweit zählt
Dürr Dental zu den führenden Anbie-

tern. Die Gründe dafür liegen in einer
stetigen, an den Bedürfnissen der mo-

dernen Zahnarztpraxis orientierten
Weiterentwicklung der Produktpa-

lette. 

Dürr Dental-Pro-
dukte erfüllen
höchste qualita-
tive Anforderun-
gen, was jederzeit
durch unabhän-
gige Gutachten
belegt werden
kann.

Großgebinde für
mehr Wirtschaftlichkeit

Alternativ zu den beliebten 2,5-Liter-
Flaschen werden ab sofort fünf Ge-
brauchslösungen der Premium-Pro-

dukte auch in 10-Liter-Gebinden er-
hältlich sein – ein ausgesprochen
wirtschaftliches Angebot. Dabei han-
delt es sich um die Schnelldesinfek-
tionspräparate FD 322, FD 333 sowie
FD 366 sensitive, die Händedesinfek-
tion HD 410 und die Abdruckdesin-
fektion MD 520. 7

DÜRR DENTAL AG

Höpfigheimer Straße 17

74321 Bietigheim-Bissingen

Tel.:  0 71 42/7 05-3 38

Fax: 0 71 42/7 05-4 41

E-Mail: zimmermann.f@duerr.de

www.duerr.de

Stand: B23

10-Liter-Gebrauchslösungen
Dürr Dental bietet jetzt auch Großgebinde seiner Hygieneprodukte zum attraktiven Preis.
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59,10 �
normaler Preis: 88,65 �

62,85 �
normaler Preis: 94,30 �

Gesamtabbindezeit: 90 Sekunden;
Endhärte: Shore A 70
Farbe: transparent

4x 50 ml Kartuschen, 
inkl. 36 Mixing Tips
plus 2x Kartuschen gratis

REF 86576/A

Gesamtabbindezeit: 
60 Sekunden;
Endhärte: Shore D 45
Farbe: türkis

4x 50 ml Kartuschen, 
inkl. 36 Mixing Tips
plus 2x Kartuschen gratis

REF 86505/A

Speziell für CAD/CAM Systeme ent-
wickeltes Material mit hoher Stand-
festigkeit, feiner Zeichnungsschärfe,
schneller, hoher Endhärte Shore D 45;
Abbindezeit: nur 60 Sekunden; 
Farbe: gelb. Zusätzlicher Einsatz von 
Puder entfällt.

4x 50 ml Kartuschen, 
inkl. 36 Mixing Tips
plus 2x Kartuschen gratis

REF 86535/A

Kombipaket 1
10 L Dentalrapid® CD plus System-Set,
alkoholfreie Schnelldesinfektion, 
System-Set:
DryWipes Box inkl. 250 Tücher

REF 310/1

Dentalrapid® CD
alkoholfreie Schnelldesinfektion,
ideal für Leder, Kunstleder, Acrylglas; 
HBV/HIV/BVDV/Vakzinia/H1N1, 
fungizid, bakterizid: 1 Minute
Aldehyd-, phenolfrei. 

Dentalrapid® AF
Sommerfrische; Schnelldesinfektion auf 
Alkoholbasis, HBV/HCV/HIV/BVDV/Vakzinia/ 
H1N1: 30 Sekunden/tuberkulozid, fungizid, 
bakterizid: konz. 1 Minute

Scanbares Präzisionssilikon, additionsvernetzend, 
zur Herstellung beschleifbarer Zahnfl eischmas-
ken. gingiva MASK 3D bietet sehr gute Fließei-
genschaften und hohe Endhärte. Das Material 
eignet sich insbesondere für die Anfertigung von 
Zahnfl eischmasken mittels „Direkter Methode” 
in der Implantatprothetik.

2x 50 ml gingiva MASK 3D
plus 12 Mixing Tips, gelb

REF 32535

69,40 �
normaler Preis: 102,75 �

Innovative Produkte für die Zahnmedizin und Zahntechnik

Just Scan – Your scanner will love it!

Für jeden Biss das richtige Material! 

Kombinieren Sie selbst – Wisch- und Sprühdesinfektion zu attraktiven Preisen!

alphasil® TEC und gammasil® TEC – Laborprodukte PERFECT in Qualität und Preis!

Müller-Omicron GmbH & Co. KG – Hersteller von Präzisionssilikonen und Desinfektionsmitteln.

Schlosserstraße 1 · 51789 Lindlar
Telefon: +49 (0) 2266 47420
www.mueller-omicron.de

Kombipaket 1

TEST-PACK*
1x 10 kg 79,95 �
plus TEST-KIT mit 1,6 kg
inkl. 1x 35 ml
Activator paste speed, 
DBTL-Frei 
im Wert von 22,55 � 

REF 471064/2

auch erhältlich in Shore A 85

TEST-PACK*
2x 5 kg 159,00 �
(BAS E+K AT)
plus TEST-KIT mit 2x 420 ml
im Wert von 40,90 � 

REF 81035/1

20 L 
+ 10 L gratis
10 L Dentalrapid® AF Neutral REF 091
10 L Dentalrapid® AF Lemon REF 099
10 L Dentalrapid® AF Fruit REF 041
10 L Dentalrapid® AF Flower REF 051

10 L Dentalrapid® CD REF 311

138,80 �

TEST-PACK*
2x 5 kg 159,80 �
(BAS E+K AT)

plus TEST-KIT 2x 420 ml
im Wert von 36,80 � 

REF 81049/2

auch erhältlich in Shore A 85

alphasil® PERFECT TEC A95,
C-Silikon, hitzebeständig,
Shore A 90 schon nach 5 Minuten, 
Endhärte Shore A 95 nach 15 Minuten

gammasil® PERFECT TEC A95,
A-Silikon, kochfest,
Shore A 90 schon nach 5 Minuten, 
Endhärte Shore A 95 nach 15 Minuten

Vollautomatisch, einfach und präzise abformen. Nutzen Sie die Komplettpakete zum Vorteilspreis!

49,95 �
normaler Preis: 70,35 �

71,65 �
normaler Preis: 107,50 �

Tutti-
frutti

aroma

Tropic-
  fruits
flavour

Wild-
berries
aroma

Mint
aroma

Vanilla-
creme
aroma

Vanilla-
mint

flavour

Tutti-
frutti

aroma

Tropic-
  fruits
flavour

Wild-
berries
aroma

Mint
aroma

Vanilla-
creme
aroma

Vanilla-
mint

flavour

Mint

4+2

Überzeugen Sie
sich selbst! Jetzt 
ohne Risiko testen. 
Volles Rückgabe-
recht innerhalb 
von 4 Wochen.

GRATIS
REBATTZ

* Bei Nichtgefallen senden Sie einfach das angebrochene TEST-KIT und die Großpackung an uns zurück. Wir erstatten Ihnen dann den vollen Kaufpreis. Angebrochene Großpackungen können nicht zurückgegeben werden. Abwicklung erfolgt über Ihr Dental-Depot.

Alle genannten Preise verstehen sich zzgl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer. Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Müller-Omicron GmbH & Co. KG. Angebote gültig vom 15.09.2010 bis 30.11.2010 oder solange der Vorrat reicht.

79,95 
plus TEST-KIT mit 1,6 kg

Activator paste speed, 

auch erhältlich in Shore A 85

GRATIS

RABATTZ

GRATIS

RABATTZ

GRATIS

RABATTZ

alphasil® TEC und gammasil

plus TEST-KIT mit 2x 420 ml

GRATIS

RABATTZ

159,80 

plus TEST-KIT 2x 420 ml

auch erhältlich in Shore A 85

gammasil
A-Silikon, kochfest,
Shore A 90 schon nach 5 Minuten, 
Endhärte Shore A 95 nach 15 Minuten

GRATIS

RABATTZ

betasil® VARIO IMPLANT, 
2x 50 ml Kartuschen inkl. 6 Mixing Tips

REF 82509 30,95 �
normaler Preis: 35,35 �

89,95 �
normaler Preis: 106,10 �

betasil® VARIO IMPLANT 5:1
2x 380 ml Kartuschen inkl. 1 Fix cap

REF 85129

Monophasenmaterial der neuesten Genera tion
speziell auf die Anforderungen für Implantat-/Transferab-
formungen abgestimmt; Sehr gute Standfestigkeit; Hohes 
Fließvermögen unter Druck; Ausgeprägte Hydrophilie

NEW!

Komplettpaket beinhaltet:
betasil® VARIO PUTTY SOFT 5:1, 1x 380 ml Kartusche inkl. 10 Mixing Tips und 1 Fix cap plus 1 Kartusche betasil® VARIO LIGHT plus 1x 450 g Beutel 
algistar chromatic FAST SET, inkl. Messbesteck

REF 85101/1

Shore A 60 in der innovativen Vollkartusche ist anwend bar in 
allen handelsüblichen Anmischgeräten für 5:1 Kartuschen und 
bietet einfachstes Handling und höchste Wirtschaftlichkeit.

bietet hohe Präzision und Sicherheit dank des 
hervorragenden Rückstellvermögens, sehr guter 
Reißfestigkeit und abgestimmter Hydrophilie.

High-Tech Alginat mit Farbindikator.
Mundverweildauer: 40 Sekunden
Gesamtabbindezeit: 2 Minuten

Scanbares Knetsilikon, additionsvernetzend (1:1) für die 
puderfreie optische 3D-Registrierung und Datenerfassung 
im CAD/CAM/CIM-Bereich; Endhärte: Shore A 95

29,90 �
normaler Preis: 35,50 �

NEW!
System-Set, einzeln: DryWipes Box inkl. 250 Tücher, REF 5125, Preis: 28,25 €

69,40 �
normaler Preis: 102,75 �

Kombipaket 2

+ 10 L gratis

GRATIS

RABATTZ

Kombipaket 2
10 L Dentalrapid® AF plus System-Set,
System-Set: DryWipes Box inkl. 250 Tücher

REF 051/1

normaler Preis: 
208,20 �

GUTSCHEIN

Gegen Abgabe dieses Gutsch
eins am Messestand 

Halle 5, Stand-Nr. E
55, erhalten Sie 1 Flasch

e 

Dentalrapid
®  CD Schaumdesinfektion

GRATIS

VAH/DGHM gelistet VAH/DGHM gelistet

Halle 5, Stand-Nr. E55



nMit dem Statmatic Pflegegerät und
dem Statim 2000s Schnellsterilisator
bietet SciCan die perfekte Kombina-
tion aus optimaler Pflege und scho-
nender Sterilisation: schnell, ökono-
misch und zuverlässig. 

Das STATMATIC pflegt in Sekunden-
schnelle bis zu drei Instrumente und
bietet außerdem ein integriertes Pfle-
gesystem für Bohrerspannzangen. Im
STATIM 2000s Kassettenautoklav 
können Hand- & Winkelstücke an-

schließend in nur 8 Minuten sterili-
siert werden. Bis zum Jahres ende
sind beide Geräte zusammen zu ei-
nem Sonderpreis erhältlich. Details
zu diesem Kombi-Paket können bei
den Dental depots oder am SciCan
Messestand in Halle 5.0, Stand Nr.
A24 erfragt werden. 7

praxishygiene

SciCan GmbH

Wangener Straße 78

88299 Leutkirch

Tel.: 0 75 61/9 83 43-0

Fax: 0 75 61/9 83 43-6 99

www.scican.com

Stand: A24

n Das Care3 Plus Reinigungs- und
Schmiersystem von NSK übernimmt
automatisch die Ölpflege Ihrer
Hand-/Winkelstücke, Turbinen und
Luftmotoren. Es stellt somit eine ab-
solut fehlerfreie und tadellose Ent-
fernung von mechanischem Abrieb
und Schmutz sicher und erleichtert
den so wichtigen Pflegeablauf einer
jeden Praxis. 

Durch die gleichzeitige Aufnahme
von bis zu drei Instrumenten wird
die Pflege der Instrumente effizien-
ter. Einen besonderen Anteil an der
effektiven Pflege des Care3 Plus
übernehmen die integrierten Mikro-
motoren, welche die Hand-/Winkel-
stücke während des Pflegevorgangs
in Rotation versetzen – dasselbe ge-
schieht bei Turbinen durch die ange-

schlossene Druckluft. Damit wird 
sichergestellt, dass das Pflegeöl in
alle sensiblen Bereiche der Instru-
mente gelangt und sich somit die
Lebensdauer Ihrer Instrumente
verlängert. 

Durch den Anschluss an das
Druckluftsystem der Praxis ist
das Care3 Plus in der Lage,
überschüssiges Pflegeöl di-
rekt nach der Pflege auszu-
treiben. Dadurch wird das

leidige Problem des
Nachtropfens wäh-

rend der Be-
h a n d l u n g
wirksam eli-

miniert. Der Pfle-
gemitteltank des Care3

Plus wird ganz einfach aus der
Nachfüllflasche aufgefüllt. Die Füll-
standsanzeige befindet sich gut
sichtbar an der Vorderseite des Ge-
räts. 

Das Care3 Plus ist eine höchst zu -
verlässige, wirtschaftliche und pan-
nensichere Lösung für alle gängigen
Hand-/Winkelstücke und Turbinen. 7

NSK Europe GmbH

Elly-Beinhorn-Str. 8

65760 Eschborn

Tel.: 0 61 96/7 76 06-0

E-Mail: info@nsk-europe.de

www.nsk-europe.de

Stand: E48

Pflege für Instrumente

nDas Modell ELARA 6 ist durch seine
Kompaktheit und Vielseitigkeit die ide-
ale Lösung ohne Kompromisse in der
Qualität, wenn bei der Sterilisation
Schnelligkeit und Flexibilität absolut
notwendig sind – wie in der Zahnmedi-
zin. ELARA 6 ist ein schneller, flexibler

und effizienter Tischautoklav, der zur

Sterilisation sämtlicher Instru-
mente und Materialien der Klasse B
entwickelt wurde, ob massiv, hohl,
durchlässig, originalverpackt oder aus-
gepackt. Ein fortgeschrittenes compu-
terisiertes Steuerungssystem sorgt für
Sicherheit und leichte Handhabung. 

ELARA 10 ist ein schon bewährter
„Klasse B“-Universal-Autoklav mit ei-
ner Kammergröße von 23 Litern, der
alle Anforderungen des Sterilisierauf-
kommens in einer Praxis erfüllt. Er
kann bis zu vier geschlossene NORM-
Tray-Kassetten aufnehmen. Ein großer
LCD-Grafikbildschirm gibt detailliert
Auskunft über den jeweiligen Betriebs-
status. 

ELARA  11 ist der große Klasse „B“-
Autoklav mit hoher Effizienz. Seine
große Sterilisierkammer von 28,5 Liter
erlaubt auch die Aufnahme von sehr
langen Instrumenten (Biopsie-Zangen
bis zu 45 cm). Trotz der großen Kammer
passt ELARA 11 noch auf eine Stan-
dard-Arbeitsplatte von 60 cm Tiefe. 

Viele weitere Vorteile
Die Tisch-Autoklaven der ELARA-Serie
bieten neben dem eingebauten und
leicht zugänglichen  Drucker zur Doku-
mentation der Zyklusdaten auch alter-
nativ die direkte PC-Verbindung über
USB oder RS232-Anschlüsse zur Lang-
zeitarchivierung der Sterilisationsda-
ten auf dem PC. Bei Volllast können
ELARA 6 und ELARA 10 direkt an eine
Umkehrosmose-Wasserversorgung an-
geschlossen werden. Ein ständiges Be-
füllen des Vorratstanks entfällt somit.
Alle ELARA-Modelle ermöglichen dem
Benutzer individuell Programme zu de-
aktivieren, wodurch Validierungskos-
ten eingespart werden, und entspre-

chen der EN 13060 und haben ein vali-
dierfähiges Verfahren. 

Weitere Features wie Drucksicher-
heitsventile, die den Überdruck in der
Kammer und im Generator verhindern,
eine automatische Sicherheitsabschal-
tung gegen Überhitzung der Kammer
und des Generators sowie eine Tür-
zwangsverriegelung, wenn die Kam-

mer unter Druck steht, und hochwer-
tige Materialien garantieren eine lange
Lebensdauer  und erleichtern die täg-
lichen Sterilisationsprozesse erheb-
lich. 7

Tuttnauer Europe b.v.

Postfach 71 91, 4800 GD Breda

Niederlande

Tel.: +31-75/5423510

Fax: +31-75/5423540

E-Mail: info@tuttnauer.nl

www.tuttnauer.com 

Stand: E03

Schnell, flexibel, effizient
Tuttnauer präsentiert die neue Generation der bereits erfolgreichen Klasse-B-Serie ELARA, 

die weiter ausgebaut wurde.

Instrumentenaufbereitung 
Die richtige Pflege und Aufbereitung von Instrumenten, insbesondere

von Hand- & Winkelstücken, ist eine Herausforderung. 
n Alle Desinfektionsmittel von Helve-
med sind umweltfreundlich und biolo-
gisch abbaubar. Zudem sind die Pro-
dukte aldehyd- und phenolfrei und ent-
halten weitestgehend weder Parfüm
noch Farbstoffe. Sämtliche Desinfek-
tionsmittel von Helvemed wurden
DGHM/VAH-getestet und -gelistet.

Eine Lösung für alle Instrumente
Das Praxispersonal kann nun endlich
mit nur einer Lösung in nur einer Kon-
zentration alle zahnärztlichen In-
strumente, einschließlich Bohrern,
Wurzelkanalinstrumenten und
chirurgischen Instrumenten,
behandeln. Die 2%ige Einsatz-
konzentration für Tauch- oder
Ultraschallbäder erlaubt
eine kostengünstige und
stark vereinfachte Aufberei-
tung des Behandlungszube-
hörs. 

Unkompliziert in der 
Anwendung
Instrument Forte wurde von
vielen Instrumentenherstel-
lern als korrosionsverhindernd

getestet, ist gut materialverträglich
und daher auch für empfindliche Pro-
dukte aus Gummi oder Silikon geeig-
net. 5 Liter Konzentrat ergeben 250 
Liter Gebrauchslösung. Die Lösung
kann bis zu einer Woche eingesetzt
werden. Die Einwirkzeit beträgt ledig-
lich 15 Minuten, und das bei nur 2%iger
Konzentration! 

Systemhygiene
Zur Oberflächendesinfektion werden
Surface Quick, eine gebrauchsfertige
Sprühlösung, und Surface Foam, ein
Schaumspray, empfohlen. Daneben
bietet Helvemed die praktischen Sur-
face Wipes, getränkte Wischtücher
für die Desinfektion von Medizinpro-
dukten und kleineren Oberflächen
an.

Die Konzentrate und Lösungen gibt
es in 1-Liter-Flaschen oder in 5-Liter-
Kanistern. Ein praktischer Meßbe-
cher erleichtert das Ansetzen der
2%igen Einsatzlösung. LOSER & CO
bietet Muster für einen Test der In-
strumentendesinfektion Instrument
Forte an. 7

Eine Desinfektionslösung für alles!
Mit dem Schweizer Unternehmen Helvemed nimmt LOSER & CO eine weitere Linie hochwertiger 

Qualitätsprodukte ins Programm auf. 

LOSER & CO GmbH

Benzstr. 1c 

51381 Leverkusen 

Tel.: 0 21 71/70 66 70

Fax: 0 21 71/70 66 66 

E-Mail: info@loser.de 

Stand: B26
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Treffpunkt
Frankfurt

Wir freuen uns auf Sie –

Freuen Sie sich auf den 
neuen OMNIDENT Katalog! 
Ihr persönliches Exemplar
liegt für Sie bereit!

neu

OMNIDENT auf der InfoDENTAL Mitte
Halle 5.0 Stand C48
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kons/prothetik

n Bei betasil VARIO IMPLANT handelt
sich um ein Monophasenmaterial der
neuesten Generation, das speziell auf die
Anforderungen für Implantat-/Transfer -
abformungen abgestimmt wurde. Die
Viskosität bietet einerseits die notwen-
dige Standfestigkeit im Löffel und ander-
seits hohes Fließvermögen unter Druck. 

Die ausgeprägte Hydrophilie gewähr-
leistet auch im feuchten Mundmilieu
eine hohe und blasenfreie Benetzung
der Oberfläche mit detailgetreuer
Wiedergabe. Ein Material, das hält, was
es verspricht. Die exakte Übertragung
und Fixation der Transferpfosten ist

durch die hohe Präzision und abge-
stimmte Endhärte sichergestellt. beta-
sil VARIO IMPLANT ist als Löffel- und
Spritzenmaterial verwendbar und ne-
ben dem Einsatzgebiet in der Implanto-
logie auch für andere Präzisionsabfor-
mungen geeignet, wie Inlay/Onlay, Kro-
nen und Brücken, Funktionsabformun-
gen. 

Patienten freund   lich sind das Mint -
aroma und die kurze Mundverweil-
dauer von nur zwei Minuten. 7

Müller-Omicron GmbH &

Co. KG

Schlosserstraße 1, 51789 Lindlar

Tel.: 0 22 66/47 42-0

E-Mail: info@mueller-omicron.de

www.mueller-omicron.de

Stand: E55

nMedizin und damit auch die Zahnme-
dizin zählen nicht zu den reinen Natur-
wissenschaften, denn es fehlt ihnen ge-
meinhin an der Reproduzierbarkeit

der Ergebnisse bei gleichen Ausgangs-
bedingungen. Auch ein Student im ers -
ten Semester Physik muss die richtige
Lichtgeschwindigkeit bestimmen kön-
nen, wenn er den bekannten Versuchs-
ablauf exakt nachbaut. Wir alle wis-
sen, dass es in der Medizin im Gegen-
satz dazu neben den Materialien eben
auch und sogar wesentlich auf den so-
genannten „Human Factor“ – die
Kenntnisse und Erfahrungen des Be-
handlers – entscheidend ankommt.

Dies führt letztlich zu Konsequenzen,
die wir täglich sehen. Wir verbessern
unsere Kenntnisse auf immer differen-
ziertere Bereiche. Letztlich können
diese Kollegen/-innen Probleme lösen,
die andere gar nicht haben. Der andere
Weg zu immer besseren Versorgungen
ist die immer höherwertige – und auch

preisintensivere – Verwendung von
Geräten und Materialien. Bei den Na-
turwissenschaften sind immer exak-
tere Messsonden und immer aufwendi-
gere Maschinen sinnvoll, um die Welt
und ihre Zusammenhänge besser zu
verstehen und damit den Ursprung der
Dinge und Dimensionen tiefer zu er-
gründen. Worin liegt der Sinn von Bon-
ding-Systemen der x-ten Generation?

Man kann zwei Strömungen in der Ma-
terialentwicklung beobachten: Zum ei-
nen die Simplifizierung. Jeder  soll mit
einem neuen Material Ergebnisse her-
stellen können, die denen spezialisier-
ter Kollegen in nichts Wesentlichem
nachstehen. Chamäleoneffekte, Farb-
stabilität und Polierbarkeit führen zu
ästhetisch mehr als akzeptablen  Er-
gebnissen bei gleichzeitig reduziertem

Systemumfang. Die Komponenten sol-
len immun gegen Schwierigkeiten bei
der Verarbeitung sein und gleichzeitig
wesentliche Probleme in der biologi-
schen Langzeitverträglichkeit aus-
schalten. Hier erwarte ich noch we-
sentliche Fortschritte. Aber wir wer-
den auch mit Problemen der Vergan-
genheit in der nahen Zukunft
konfrontiert werden. Gerade in Bezug
auf Haftfestigkeit, Pulpaverträglich-
keit und Stabilität waren und sind die
bislang verwendeten adhäsiven Mate-
rialien teilweise extrem techniksensi-
bel und versagen bei nur kleinsten Pro-
blemen. Anwendungsfehler passieren
leicht – die Folgen zeigen sich erst viel
später. Dieser Krug wird nicht an uns
und unseren Patienten vorübergehen.
Es wird enormer Aufwand verwendet,
Systeme zu entwickeln, die universell

einfach in der Praxisroutine einsetzbar
sind. Desgleichen will man eine hohe
Kompatibilität erreichen. Komponen-
ten verschiedener Hersteller sollen
kombinierbar sein, ohne wesentliche
positive Eigenschaften zu verlieren. Ty-
pisches Beispiel ist die nicht mehr not-
wendige adhäsive Befestigung be-
stimmter metallfreier Restaurationen. 

Die zweite Strömung ist die Digitalisie-
rung. Insbesondere im Zahnersatzbe-
reich hat die Revolution schon Einzug
gehalten. Sie wird unsere Therapieent-
scheidungen beeinflussen und kann
eine Möglichkeit sein, die Qualität und
Effizienz unserer Arbeit zu erhöhen.
Das Ergebnis wird dennoch vom Be-
handler abhängen – und darum bin ich
heilfroh, als Arzt kein Naturwissen-
schaftler zu sein. 7

ZA Holger Dennhardt, Landshut

nDie weiße Keramiklinie von KOMET
ist unaufhaltbar: Zum CeraBur-
 Knochenfräser, CeraDrill-Pilotbohrer,
K1SM-Exkavierbohrer und CeraTip-
Gewebetrimmer gesellt sich nun der
K59, der neue Spezialist für Fissuren.
Sein extrem filigranes Arbeitsteil eig-
net sich bestens für das vorsichtige, mi-
nimalinvasive Aufziehen von Fissuren,
denn Taktilität ist sein großes Plus. Er
findet damit seinen idealen Einsatz im
Rahmen der erweiterten Fissurenver-
siegelung oder bei der Kariesdetektion. 

Der „neue Weiße“ mit dem 314er-Schaft
ist mit einem grau gelaserten Ring ge-
kennzeichnet und wird bei 160.000
min-1 unter Kühlung eingesetzt. Und er
setzt konsequent den Trend unter den
rotierenden Instrumenten fort: Dank
der CeraLine-Hochleistungskeramik ist
Ästhetik, Bioverträglichkeit und Feinge-
fühl in die Praxen gezogen. Mehr Details
rund um den K59 und seine weißen Fa-
milienmitglieder finden Sie in der druck-

frischen CeraLine-Broschüre, die Sie un-
ter www.kometdental.de schnell und
unkompliziert anfordern können. 7

KOMET/

GEBR. BRASSELER

GmbH & Co. KG

Trophagener Weg 25, 32657 Lemgo

Tel.: 0 52 61/7 01-7 00

Fax: 0 52 61/7 01-2 89

E-Mail: info@brasseler.de

www.kometdental.de

Stand: G38

Spezialist für Fissuren

Präzise Abformen

Statement: „Simplifizierung und Digitalisierung stehen im Fokus“

n Der Boden des Abformlöffels ist aus
hartem Kunststoff gefertigt und wurde
mit einer speziellen Folie versehen. 

Während der Abdrucknahme durch-
stoßen die Implantatpfosten
die Folie, sodass eine hoch-
präzise Abformung der ge -
samten Kiefersituation be-
reits in einer Sitzung gefertigt werden

kann. Die Herstellung eines individuel-
len Löffels ist somit nicht mehr notwen-

dig. Neben der
finanziellen 

Ersparnis bringt dies einen beachtlichen
Zeitvorteil mit sich, und der ganz beson-
dere Vorteil liegt darin, dass der Löffel so-
fort verfügbar und griffbereit ist.

Der Abformlöffel Miratray Implant
wird in jeweils drei Größen für den
Ober- und Unterkiefer angeboten. Der
6er-Karton ist mit einem unverbind-
lichen Verkaufspreis von Euro 29,70
netto überaus wirtschaftlich und im
Dentalhandel erhältlich. 7

Implantat-Abformlöffel spart Zeit und Geld
Dank der Zusammenarbeit mit Prof. Dr. Spiekermann und Dr. Haselhuhn (Uni Aachen) gelang es 

Hager & Werken, den implantologischen Abformlöffel Miratray Implant zur Marktreife zu bringen.

Hager & Werken GmbH &

Co. KG

PF 10 06 54

47006 Duisburg

Tel.: 02 03/9 92 69-0

www.hagerwerken.de

Stand: B37

nBasierend auf dem Erfolg des Pie-
zon Master Surgery hat man bei
EMS das klinische Anwendungs-
spektrum erweitert. Mit dem ver-
besserten Angebot, auch spezieller
Instrumente, wie das „Sinus System“
und das „Implantat System“, be-
kommt der Behandler Tech-
nologien an die Hand, die
ihn noch effizienter arbei-
ten lassen. 

Insgesamt sind jetzt vier weitere in-
dividuell abgestimmte Instrumente

für den Bereich Perio
mit einem spezifi-

schen Instrumentende-
sign zur resektiven und

regenera tiven Parodontalchirur-
gie, fünf hochentwickelte Chi -
rurgieinstrumente für sanften
und gleichmäßigen Sinuslift so-

wie sechs spezielle Instrumente für den
Implantatbereich als vollbeschichtete 

Diamantinstrumente mit doppeltem
Kühlsystem und besonders effizien-
ter Debrisevakuierung erhältlich.
Die Implantatinstrumente sind laut

EMS für ein sicheres und
schnelleres Arbeiten bei höhe-

rer Präzision prädestiniert. 

Die Instrumente würden
sich insbesondere für vier

klinische Anwendungen an-
bieten: für eine Implantatbett -
aufbereitung nach Extraktion,
eine Implantatbettaufberei-

tung nach Spaltung des Kiefer-
kamms, eine Implantatbettaufberei-
tung im Seitenzahnbereich und eine Im-
plantatbettaufbereitung in beeinträch-
tigten Bereichen, auch z.B. bei
schmalem Kieferkamm. Grundsätzlich
könne man mit den Instrumenten bei
niedriger OP-Temperatur von max. 33
Grad Celsius agieren. Sie ermöglichen
ein effizientes und präzises Bohren im

Maxillarbereich. Laut EMS erhöhen die
piezokeramischen Ultraschallwellen
des Piezon Master Surgery die Präzision
und Sicherheit bei chi rurgischen An-
wendungen. Selektiv schneiden die
Ultraschallinstrumente lediglich Hart-
gewebe. 

In der Parodontal-, Oral- und Maxilla-
chirurgie sowie in der Implantologie lie-
fert das Gerät zuverlässige Ergebnisse –
nicht zuletzt wegen der einfachen Be-
dienung über das ergonomische Touch-
Board, so EMS. 7

EMS Electro Medical 

Systems GmbH

Schatzbogen 86, 81829 München

Tel.: 0 89/42 71 61-0

Fax: 0 89/42 71 61-60

E-Mail: info@ems-ch.de

www.ems-ch.de

Stand: B51

Drei neue Instrumentensysteme

Abb. links: Auswahl der passenden Größe des Löffels bei völliger Sichtbarkeit der exakten Implantat-
situation. Abb. rechts: Während der Abdrucknahme durchstoßen die Implantatpfosten die Spezialfo-
lie durch leichten, stetigen Druck. Abb. unten: Die weitere Modellherstellung ist mit diesem „indivi-
duellen Löffel“ bereits nach der ersten Sitzung möglich.
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n Die gelungene Kombination aus re -
duzierter Volumenschrumpfung und
Schrumpfungsspannung mindert die
postoperative Sensibilität. Das Resultat
sind langfristige ästhetische Ergeb-
nisse, die sich sehen lassen können.
Zahnärzte sind sich darüber einig, dass
sich das hochviskose Komposit ohne be-

sonderen Aufwand und, ohne zu
kleben, exzellent modellieren und
abschließend auf Hochglanz polie-
ren lässt. Begrüßenswert ist dies
insbesondere bei großen Kavitä-
ten. N’Durance überzeugt durch
eine sehr hohe Röntgenopazität
und ist zudem mit allen konventio-
nellen adhäsiven Verbundmateri-
alien kompatibel.

Hervorragende Biokompatibilität
Die sehr hohe Monomerumwandlung
(75 Prozent) und BisGMA/TEGDMA
freie Formulierung sorgt für eine her-
vorragende Biokompatibilität – ein
wichtiger Fortschritt in der modernen
Zahnmedizin und ein echter Mehrwert
für Behandler und Patienten, da das 

Toxizitätspotenzial vermindert wird.
N’Durance erfüllt somit alle essenziel-
len Ansprüche in der Praxis und in der
modernen Zahnheilkunde. N’Durance
Universal ist in 16 VITA-Farben und
drei Farbtönen, das fließfähige  N’Du-
rance Dimer Flow ist in sechs VITA-Far-
ben und zwei Farbtönen erhältlich. 7

Vielseitig, ästhetisch und beliebt
Zahnärzte auf internationalem Parkett sind von dem Komposit N’Durance überzeugt. 

Jetzt haben auch die ersten Behandler in Deutschland N’Durance getestet.

Septodont GmbH 

Felix-Wankel-Str. 9

53859 Niederkassel

Tel.: 02 28/9 71 26-0

Fax: 02 28/9 71 26-66

E-Mail: info@septodont.de

www.septodont.de

Stand: E73

n In der Vergangenheit gestaltete
sich die Reparatur frakturierter
Metall-Keramikverblendungen stets
problematisch, da eine direkte Repa-
ratur im Mund des Patienten nur ein-
geschränkt und mit mäßigem Erfolg
möglich war.

Reparatur in nur einer Sitzung
Mit den aufeinander abgestimmten
Produkten des Bisico Multi Repair
Sets ist die sofortige intraorale Repa-
ratur defekter Keramikverblendun-
gen in nur einer Sitzung möglich. Die
Behandlung erfolgt ohne Belastung
für den Patienten. Eine Neuanferti-
gung der Arbeit ist nicht notwendig.
Das Multi Repair Set ist universell für
alle Keramik- oder Metallkeramikar-
beiten anwendbar, da sehr gute Haft-
werte sowohl auf Metall als auch auf

allen in der Dental-
technik gängigen
Keramikmateria-
lien erzielt wer-
den. Besonders auf
dem zunehmend
verbreiteten Kera-
mikwerkstoff Zir-
konoxid sind die
Haftwerte hervor-
ragend.

Keine Säure -
ätzung
Da bei der Arbeit mit Multi Repair die
vorbereitende Säureätzung entfällt,
spart der Behandler einen Arbeits-
schritt und somit Zeit. Der Patient
wird nicht belastet durch die Ein-
flüsse der Säureätzung und der auf-
wendigen Silanisierung, die bei An-

wendung der her-
kömmlichen Sys-
teme auftreten
können. Nach der
Präparation des frakturierten Be-
reichs wird lediglich der Multi Repair
Primer auf Keramik und Metall aufge-

tragen und luftgetrocknet. Im zweiten
Schritt sind gegebenenfalls freilie-
gende Metallbereiche mit dem licht -
härtenden Multi Repair Opaker abzu-
decken. Danach erfolgt die Applika-
tion des ebenfalls lichthärtenden

Multi Repair Bond. 

Die grünliche Einfär-
bung ermöglicht die vi-
suelle Kontrolle der kor-
rekten Applikation und
der vollständigen Aus-
härtung, da nach korrek-
ter Licht härtung die
grünliche Indikatorfarbe
verschwindet. Abschlie-
ßend kann der fraktu-

rierte Bereich mit dem in Ihrer Praxis
vorhandenen Komposit aufgebaut
werden. 

In sechs Minuten reparieren
Mit dem Bisico Multi Repair Set kön-
nen Sie mit einem Zeitaufwand von
nur sechs Minuten eine defekte Kera-
mikverblendung intraoral restaurie-
ren. Im Set enthalten sind Multi Re-
pair Primer, Multi Repair Bond, Multi
Repair Opaker und Zubehör. Über-
zeugen Sie sich selbst! 7

bisico – Bielefelder 

Dentalsilicone 

GmbH & Co. KG 

Johanneswerkstraße 3

33611 Bielefeld

Tel.: 05 21/8 01 68 00

E-Mail: info@bisico.de

www.bisico.de

n Der neue NSK Prothetikschrauber
iSD900 bietet höchste Sicherheit beim
Befestigen von Halteschrauben
bzw. Abutmentschrauben. Mit
drei Geschwindigkeiten (15, 20,
25 U/min) sowie zwischen 10
und 40 Ncm frei wählbaren An-
zugsmomenten (anwählbar in 1-
und 5-Ncm-Schritten) ist er bes -
tens geeignet für alle gän gigen Im-
plantatsysteme. Das spe-
ziell für diese Anwendung
konzipierte Drehmoment-
Kalibriersystem stellt da-
bei sicher, dass stets das
exakt erforderliche Drehmo-
ment anliegt. Gegenüber herkömm-
lichen Befestigungssystemen wie z.B.
manuellen Ratschen bietet der iSD900
eine deutliche Zeitersparnis bei gleich-
zeitig bester Zugänglichkeit. Der Be-

handler kann sich so auf das Wesentli-
che dieser Prozedur konzentrieren, näm-
lich Schrauben ohne Verkanten zu plat-
zieren. Der iSD900 ist so leicht und klein
wie eine elektrische Zahnbürste und auf-
grund seiner Aufladung durch Induk-
tion (d.h. keine Kontaktkorrosion an
elektrischen Kontakten) und seinem 
sterilisierbaren Verlängerungs-An/Aus-
 Schalter höchst benutzerfreundlich und

kinderleicht in der Anwendung. Für
den Betrieb des iSD900 sind han-

delsübliche AAA-Akkus geeig-
net.7

Schrauben sicher platzieren

NSK EUROPE GmbH

Elly-Beinhorn-Str. 8, 65760 Eschborn

E-Mail: info@nsk-europe.de

www.nsk-europe.de

Stand: E48

nMit dem universellen, selbstadhäsiven
Composite-Befestigungszement von Ka-
niedenta ist das Ätzen, Primen oder Bon-
den der Zahnsubstanz wegen der hohen
Haftung von Opticem dualhärtend nicht
mehr erforderlich.

Zeit und Material sparen 
Opticem dualhärtend ist einfacher anzu-
wenden als konventionelle Zemente und
bietet zusätzlich die Vorteile eines Befes-
tigungs-Composites. Die Applikation des

innovativen Befestigungszements er-
folgt zeit- und materialsparend direkt aus
der handlichen OptiMix-Spritze. Die
komfortable Applikationsform garan-
tiert durch sehr geringe Schichtstärken
eine ausgezeichnete Passgenauigkeit der
definitiven Versorgung.

Einfache Entfernung von 
Überschüssen
Aufgrund der optionalen Lichtpolymeri-
sation ist der Zeitpunkt der Aushärtung
mit Opticem dualhärtend selbst be-
stimmbar. Die Lichthärtung erlaubt eine
gezielte Einleitung der elastischen Gel-
phase des Composite-Zements. Auf diese
Weise sind Überschüsse sehr leicht ent-
fernbar. Nach der vollständigen Aushär-
tung garantiert die geringe Wasserauf-
nahme eine äußerst langlebige Versor-
gung durch eine dauerhaft dichte Befes-
tigungsschicht.

Universell einsetzbar
Opticem dualhärtend ist indiziert zur de-
finitiven Befestigung von Inlays, Onlays,
Kronen, Brücken und Wurzelstiften aus
Metall und hochfester Vollkeramik (Zir-
konoxid-, Lithiumdisilikat- und Alumini-
umoxid-Keramik). Weiterhin ist Opticem 
dualhärtend zur definitiven Befestigung
von Wurzelstiften aus faserver stärktem
Composite geeignet.  7

Einfach besser befestigen!
Restaurationen aus Keramik oder Metall können jetzt mit Opticem dualhärtend 

schnell und einfach befestigt werden. 

Kaniedenta 

GmbH & Co. KG

Dentalmedizinische 

Erzeugnisse

Zum Haberland 36, 32051 Herford

Tel.: 0 52 21/34 55-0

E-Mail: info@kaniedenta.de

www.kaniedenta.de

Stand: I32

Reparatursystem für frakturierte Keramikverblendungen
Aufbauend auf der Produktreihe hochwertiger Komposite, Stumpfaufbaumaterialien und den dazugehörigen Bonding-Systemen gibt es jetzt als Neuentwicklung 

aus dem Hause Bisico ein Keramik-Reparatursystem ohne Säureätzung.

nSeine Kunden hat Dr. Dan Fischer per-
sönlich darüber informiert, dass die Ga-
rantie auch für bereits gekaufte VALO-
Polymerisationslampen auf drei Jahre
verlängert wurde. Man merkt ihm an,
dass er stolz auf seine vielfach ausge-
zeichnete Leuchte ist – und dankbar,
dass auch sehr viele neue Kunden sich
für VALO entschieden haben. Fünf
Sterne und die Nr. 1 bei Reality sowie
weitere Auszeichnungen belegen ein-
drucksvoll, dass Ultradent Products nun
auch im Segment der Polymerisations-
leuchten zur Spitze gehört. Für VALO gilt
die Vollgarantie von drei Jahren ohne
jede Einschränkung. Andere Hersteller
schließen in den meisten Fällen den
Akku oder andere Geräteteile von dieser
Garantie aus. Mit einem feinen, ge-
schmeidigen Netzkabel garantiert
VALO stets die höchste Leistungsdichte

– bis zu 3.200 mW/cm² – und stellt durch
die niedrige Bauhöhe (geringer als eine
Zahnbürste) sicher, dass die Energie
wirklich in der Tiefe der Kavität an-
kommt. 7

Ultradent Products USA 

Am Westhover Berg 30, 51149 KÖLN

Tel.: 02203 3592-0

info@updental.de

www.updental.de

Stand: E58

Längere Garantie für VALO
Dr. Dan Fischer, Gründer von Ultradent Products, verlängert 

die Garantie für VALO-Polymerisationsleuchten auf drei Jahre.  
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n Die Kopflupe EyeMag® Smart mit
dem neuen Sportbrillenrahmen von
Carl Zeiss Meditec verbindet herausra-

gende optische Eigenschaf-
ten mit modernem, sportli-
chem Design. Ihre 2,5-fache
Vergrößerung gewährleistet
eine gute Übersicht über das
Behandlungsfeld. Fünf ver-
schiedene Ausführungen
mit unterschiedlichen Ar-
beitsabständen von 300 bis
550 mm ermöglichen es, die
optimale EyeMag® Smart zu
wählen. 

Dank der intuitiven und  fle-
xiblen Einstellmöglichkeiten

des Lupenvorsatzes lässt sich EyeMag®

Smart mit dem Sportbrillenrahmen se-
kundenschnell an die individuellen Be-
handlungsbedürfnisse anpassen. Die
kompakte Bauweise des optischen Sys-
tems, weiche Nasenpads am Brillenrah-
men und ein Halteband zur Fixierung
am Kopf sorgen für guten Tragekomfort
auch bei längeren Anwendungszeiten. 

Der Sportrahmen sieht nicht nur gut
aus, sondern wird höchsten Ansprü-
chen an die Hygiene gerecht, denn die
gewölbten Brillengläser sind nach hin-
ten gezogen und bieten den Augen da-
durch auch seitlichen Spritzschutz.
Die Brillengläser gewährleisten zu-
sammen mit der hochkorrigierten Op-
tik des Lupenvorsatzes einen brillan-
ten und detailgetreuen Bildeindruck.
Die Flip-up-Funktion gestattet es, mit
einer Handbewegung den Lupenvor-
satz nach oben zu schwenken und er-
möglicht so freie Sicht und Blickkon -
takt zum Patienten.

An den Sportbrillenrahmen der  Eye-
Mag® Smart lässt sich ganz einfach
das Beleuchtungssystem EyeMag®

Light von Carl Zeiss anbringen. 7

Kraus Dentalsysteme GmbH

Strukturierte 
Datenarchivierung 
heißt: unbesorgt 
arbeiten

· leistungsfähig
· effi zient
· leise
· schnell
·  zuverlässig:
das ist Millennium

Innovative Sterilisationstechnik

Halle 5.0, Stand B19

Tel. 0 76 33/80 63 83 Fax 0 76 33/80 63 88 Breisacher Str. 19 79258 Hartheim

Unterschiedliche Abmessungen,
gleichbleibend hohe Qualität

Hohe Sicherheit durch intelligente 
Sicherheitssysteme und strenge 
Abnahmetests, abgestimmt auf alle 
Normen und Gesetze

ANZEIGE

kons/prothetik
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Carl Zeiss Meditec

Vertriebsgesellschaft

mbH

Carl-Zeiss-Straße 22, 73447 Oberkochen

Tel.: 0 73 64/20 60 00

E-Mail: vertrieb@meditec.zeiss.com

www.meditec.zeiss.de 

Stand: B10

EyeMag® Smart mit Sportbrille

nDie neue Handinstrumentserie LM-
ErgoMix bietet dem zahnärztlichen
Team eine besonders wirtschaftliche,
umweltverträgliche und ergonomi-
sche Alternative in gewohnter LM-
Qualität.

Dank des einzigartigen Designs der
LM-ErgoMix-Instrumente lassen sich
die Spitzen leicht und schnell austau-
schen. Es wird kein extra Werkzeug
benötigt. Die Vorteile der austausch-
baren Spitzen sind ein immer scharfes
Instrument, Wirtschaftlichkeit und
eine deutlich verringerte Abfall-

menge, denn statt des komplet-
ten Instrumentes wird nur die
Spitze ausgetauscht. Die indivi-
duelle Kombinierbarkeit der
Spitzen sorgt beim Arbeiten für
mehr Qualität und Flexibilität.
Die LM-ErgoMix Periopalette
umfasst fünf beliebte Mini-In-
strumente. Neben Mikro-Sichel
und Mini-Syntette sind auch
Gracey-Miniküretten 1/2, 11/12
und 13/14 für die Palette ausge-
wählt worden. Neuheiten in der Serie
sind die Küretten zur Implantaterhal-
tung. Die schonenden Titaniumspit-

zen reinigen effektiv, jedoch ohne die
empfindlichen Stützpfeiler zu beschä-
digen oder die Implantatoberfläche zu

verfärben. Die ErgoMix Struk-
tur stellt eine exzellente fühl-
bare Empfindsamkeit und op-
timale Stabilität sicher. LM-
 ErgoMix-Instrumente werden
wie gewöhnliche Handinstru-
mente verwendet. Sie bieten
ein besonders gutes Kontakt-
gefühl, optimale Steifigkeit
und können mit bunten Lock-
Grip-Fixierungen farbcodiert
werden. Die dichtschließende

Konstruktion ermöglicht ein gleiches
Reinigungs- und Sterilisationsverfah-
ren wie bei den herkömmlichen In-

strumenten. In den unabhängigen
VTT- (Technisches Forschungszen-
trum Finnlands) Studien ist festge-
stellt worden, dass die Sterilisierung
gemäß den Hygieneanforderungen er-
folgt. 7

LM-Instruments Oy

PO Box 88

FI-21601 Parainen

E-Mail: info@lminstruments.com

www.lminstruments.com

Stand: E04

Ergonomische Handinstrumente
Austauschbare Spitzen sind wirtschaftlich und gewährleisten ein immer scharfes Instrument.

n Dank seines exakten Dosiersystems
erlaubt HOFFMANN’S READY2MIX ein
schnelles und fehlerfreies Anmischen.
Das Zementpulver ist in Stickpacks zu 
genau 1 Gramm vordosiert und reicht
zum Befestigen von bis zu 3 Kronen. 
Die Flüssigkeit wird in immer gleicher
Tropfengröße durch eine patentierte Do-
siertube exakt ausgebracht. So ist die
richtige Konsistenz immer reproduzier-

bar und unabhängig davon, wer den 
Zement anmischt. Das ist besonders
wichtig für große Zahnarztpraxen mit
mehreren Behandlungsräumen und
wechselndem  Personal und besonders
auch für Auszubildende, die das Anmi-
schen von Zement erst lernen müssen. 

HOFFMANN’S READY2MIX ist einfach,
schnell und sicher in der Anwendung
und für Befestigungs- und Unterfüllungs-
konsistenz gleichermaßen geeignet. Das
Mischungsverhältnis bleibt flexibel und
kann bei Bedarf durch den Anwender va-
riiert werden. Der Zement wird für Aller-
giker empfohlen und ist für ein großes
Anwendungsspektrum von A wie Amal-

gam bis Z wie Zirkonoxid geeignet. Die hy-
gienisch sichere und feuchtigkeitsdichte
Verpackung erlaubt eine unkomplizierte
Lagerung, verbunden mit langer Haltbar-
keit. HOFFMANN’S READY2MIX gibt es
für Hoffmann’s Zement normalhärtend
und schnellhärtend, jeweils in 15 Far-
ben. 7

Hoffmann Dental 

Manufaktur

Wangenheimstraße 37/ 39, 14193 Berlin

Tel.: 0 30/82 00 99 0

www.hoffmann-dental.com

www.READY2MIX.de

Stand: A31

Dosiersystem für Zement
HOFFMANN’S READY2MIX garantiert reproduzierbare Mischungsverhältnisse.
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endodontie

n Adhäsiv befestigte Glasfaserstifte er-
möglichen die ästhetische Rekonstruk-
tion avitaler Zähne bei größtmöglichem
Erhalt der Zahnhartsubstanz. In einer
klinischen Studie an Frontzähnen zeig-
ten die Zähne mit den Glasfaserstiftauf-
bauten die größte Belastungsverträg-
lichkeit bis zur Dezementierung der Kro-

nen. Eine klinische Untersuchung zeigte
eine Misserfolgsrate von 13 Prozent
nach 24 Monaten. Die Hauptursachen
für die Misserfolge waren Frakturen der
Glasfaserstifte sowie der Verlust der 
Stiftretention. 

Faktoren für die Beständigkeit 
adhäsiv gebondeter Wurzelkanal-
füllungen und Glasfaserstifte
Die Dentinmatrix enthält Matrix-Metal-
loproteinasen (MMP’s). Dentinadhäsive
demineralisieren das Dentin, indem aus
der Dentinoberfläche Hydroxylapatit
herausgelöst wird. Das Kollagennetz-
werk des Dentins liegt frei, sobald das
Hydroxylapatit in Lösung geht. Das Was-
ser wird durch Monomere des Dentinad-
häsivs verdrängt und das Kollagennetz-
werk infiltriert. Es bildet sich eine Hy-
bridschicht. Latente MMP’s werden 
aktiviert, wenn milde selbstätzende Ad-
häsive zur Demineralisierung des intra-
radikulären Dentins benutzt werden.
Wahrscheinlich tragen selbstätzende

Adhäsive zum Aktivierungsprozess
durch die Spaltung der MMP-Kollagen-
bindung während der Demineralisie-
rungsphase bei. Da milde selbstätzende
Adhäsive latente MMP’s anregen ohne
zu denaturieren, können diese Enzyme
in die gebildete Hybridschicht einge-
schlossen werden. Wenn eine vollstän-
dige Infiltration der demineralisierten
Kollagenmatrix mit Adhäsivkunststof-
fen erreicht werden könnte, müssten
diese Enzyme mittels der Monomere des
Adhäsivs und des Kunststoffsealers
ständig von den gefüllten Wurzelkanä-
len sequestriert werden. Hybridschich-
ten, die durch Dentinadhäsive entstan-
den sind, wirken wie semipermeable
Membranen und weisen Nanoleakagen
auf. Durch diese Wasserdurchlässigkeit
bieten sie aktivierten Matrix-Metallo-
proteinasen die Möglichkeit, ihre hydro-
lytische Funktion gegenüber Kollagenfi-
brillen auszuüben. Es ist bekannt, dass
MMP’s zu den Hydrolasen gehören, die
Wasser benötigen, um Peptidverbindun-

gen in den Kollagenmolekülen zu hydro-
lysieren. Bei einer Fraktur der koronalen
Versiegelung oder bei Anwendung ver-
einfachter selbstätzender Einschrittad-
häsive, die höchst anfällig für eine Was-
seraufnahme sind, könnte Wasser diese
Hybridschicht durchdringen und zu ei-
ner verstärkten Kollagenolyse führen.
Dies könnte sich negativ auf die Bestän-
digkeit adhäsiv gebondeter Wurzel -
kanalfüllungen und Glasfaserstifte aus-
wirken. Die kollagenolytische Aktivität
kann möglicherweise durch Chlorhexi-
din gehemmt werden. Bei der Anwen-
dung von selbstätzenden Adhäsiven
werden latente MMP’s aktiviert, die aber
durch das Auftragen von Chlorhexidin
deaktiviert werden, wenn auch nur un-
vollständig. Das Einkleben von Glasfa-
serstiften setzt also Kenntnisse im bio-
chemischen Bereich voraus, eine einfa-
che langfristig sichere Bindung scheint
zwar möglich, ist aber sehr empfindlich
gegenüber Anwendungsfehlern, ein-
schließlich eines abgestimmten Spül-

protokolls während und nach der endo -
dontischen Behandlung. 

Materialien auf Behandlungs -
abläufe abstimmen
Neue Materialien in die Endodontie
ohne darauf abgestimmte Behandlungs-
abläufe einzuführen, kann sich langfris-
tig als klinischer Misserfolg herausstel-
len. Leider sind wir Zahnärzte in der Re-
gel nicht so fit in Grundlagenkenntnis-
sen und deshalb auf Informationen
seitens der Hersteller angewiesen, diese
allerdings weisen selten auf solche
grundlegenden Verarbeitungsfehler
hin, die sich meist auch erst in der klini-
schen Praxis bei uns Zahnärzten heraus-
kristallisieren. Uns bleibt also keine an-
dere Wahl: entweder die Fachliteratur
aufmerksam zu durchforsten, oder ei-
nen Fortbildungskurs zu besuchen, da-
mit wir bei der Einführung neuer Mate-
rialien in unseren Praxisalltag keine ma-
terial- und behandlungstechnisch be-
gründeten Misserfolge erleiden.7

n SciCan, der Hygienespezialist mit
kanadischen Wurzeln, der vor allem
durch den Schnellsterilisator STATIM
bekannt ist, und MicroMega, der fran-
zösische Hersteller hochpräziser In-
strumente für die Endodontie, gehen
von nun an gemeinsame Wege. Die bei-
den durch den gleichen Gesellschafter
kontrollierten, aber weiterhin eigen-
ständigen Unternehmen haben auf
den diesjährigen Fachdental-Messen
ihre ersten gemeinsamen, öffentlichen
Auftritte. Diverse Behandlungsinstru-

mente und alles rund um
die Infektionskontrolle sol-
len aus einer Hand angebo-
ten werden. 

Eine breite Produktpalette
von Sterilisatoren und
Ther modes in fek to r en
über ein großes Sortiment
von verschiedensten Wur-
zelkanalinstrumenten und
entsprechenden Füllmate-
rialien bis hin zu Hand- &
Winkelstücken und den
dazu gehörenden Pflegege-

räten erwartet den Besucher am ge-
meinsamen Stand. 7

Hygiene & Endo kombiniert

SciCan GmbH

Wangener Straße 78

88299 Leutkirch

Tel.: 0 75 61/9 83 43-0

Fax: 0 75 61/9 83 43-6 99

www.scican.com

www.micro-mega.com

Stand: A24

nDer erste Schritt  ist die kor-
rekte Neupräparation der Zu-
gangskavität unter Verwen-
dung eines herkömmlichen
Endobohrers mit nichtschnei-
dender Spitze (H269GK.315.016). 

Mit speziellen Instrumenten
Fragment sicher entfernen 
Für den weiteren Erfolg ist entschei-
dend, dass ein gerader Zugang zum
Fragment präpariert wird. Nach-
dem der Wurzelkanal
wieder aufgefunden
und der Zugang zum
Kopf des Fragments mit-
hilfe von zwei Gates-Boh-
rern geschaffen wurde,
erlauben zwei spezielle In-
strumente die bislang
komplizierte Aktion zu
vereinfachen: Ein Zei-
gerbohrer (RKP.204.090)
legt den koronalen Teil
des Fragmentes frei, ein
extrem feiner Tre panbohrer

(RKT.204.090) umschließt es, hält es
quasi fest und dreht es entgegen
dem Uhrzeigersinn aus dem Ka-
nal heraus. 

Unangenehme Situationen
einfach, sicher und profes-

sionell entspannen 
Damit bietet das Endo Rescue Kit
eine einfache und systematische
Lösung für die OP-Panne und ent-
spannt die unangenehme Situa-
tion professionell und schnell.
Wer die raffinierte Vorgehens-

weise in be-
wegten Bildern erleben möchte, der

kann sich den Einsatz des Endo Res-
cue Kits sofort unter www.kometden-
tal.de als Video ansehen.7

KOMET/

GEBR. BRASSELER 

GmbH &Co. KG

Trophagener Weg 25, 32657 Lemgo

Tel.: 0 52 61/7 01-7 00

Fax: 0 52 61/7 01-2 89

E-Mail: info@brasseler.de

www.kometdental.de

Stand: G38

Prof. Dr. Rudolf Beer, Essen

Statement: „Langzeitprobleme adhäsiver Verankerungen im Wurzelkanal“

n Gradia Core und Fiber Post können
für alle Arten von direkten Stumpfauf-
bauten inklusive Stiftbefestigung ver-
wendet werden. 

1 für 2: Aufbau und Befestigung
mit einem Material
Gradia Core verfügt über eine sehr gute
Thixotropie zum präzisen Stumpfauf-
bau, aber auch über sehr gute Fließei-
genschaften zur Stiftbefestigung in tie-
fen und ungleichmäßigen Wurzelkanä-
len. Gradia Core besitzt zudem extrem
hohe Adhäsionskräfte und härtet auf-

grund der adaptierten Selbsthär-
tungs-Abbindezeit von ca. drei Mi-
nuten auch ohne Licht zuverläs-
sig im Wurzelkanal aus – bereits
fünf Minuten nach der Applika-
tion kann das Finish erfolgen. Gra-
dia Core lässt sich ohne Riefenri-
siko angenehm verarbeiten
und problemlos beschleifen. 

Substanzschonende Präparation,
zeitsparende Technik 
Die fünf neuen Fiber Posts von GC sind
röntgenopake Glasfaserstifte für Front-

und Seiten-
zähne, die vor allem
durch ihr dem natürlichen Dentin ent-
sprechendes Elastizitätsmodul sowie

durch ihre gute Translu-
zenz und Ästhetik über-
zeugen. Mit ihrer koni-
schen Spitze (4°) verfü-
gen die 22 mm langen
Stifte über eine optimale
Passform. Mit ihren sehr
kleinen Durchmessern

von 0,8 bis 1,6 mm ermöglichen die
farbcodierten Fiber Posts zudem eine

minimale Wurzelerweiterung. Wird
das Komposit polymerisiert, wird das
Licht gleichmäßig durch den Fiberglas-
stift bis an die Wurzelspitze transpor-

tiert – für eine garantierte Aushärtung
ad apicem. Gradia Core und Fiber Post
von GC sind als vollständiges Kit/As-
sortment Kit, Nachfüllpackung oder
Kombipaket erhältlich. 7

GC GERMANY GMBH

Seifgrundstr. 2

61348 Bad Homburg

E-Mail: info@gceurope.com

www.gceurope.com

Stand: E62

Aufbauende Argumente
Gradia Core kann für alle Arten von direkten Stumpfaufbauten sowie zur Befestigung der Fiber Posts verwendet werden.

Das Fragment an der Wurzel gepackt
Das Endo Rescue Kit (4601) von KOMET nimmt bei einer Instrumentenfraktur im Wurzelkanal 

der unangenehmen Situation die Spitze.
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nDen eigentlichen Wirrwarr bei der
Praxis- und Laborplanung liefern
schon die zahlreichen Bestimmun-
gen, Verordnungen und Vorschriften,
die es einzuhalten gilt. Nicht zu ver-
gessen die baulichen und installa-
tionstechnischen Anforderungen sei-
tens der Gerätehersteller für die Auf-
stellung und Inbetriebnahme von me-
dizinischen und labortechnischen
Anlagen. 

Hinzu kommen die individuellen Vor-
stellungen des Einzelnen. Das allein
sind schon genügend Gründe, eine
Fachplanung auch in Fachhände zu
geben. 

Das Streben nach Innovation ist ein
ständiger Prozess. Kammern, Fach-
gruppen und -verbände, Industrie
und Handel haben fortlaufend neue
Konzepte und Technologien im Fo-
kus, Zahnmedizin zu optimieren, für

Patient und Behandlungsteam, für
die Praxis und das zahntechnische
Labor. Wie weit die Planungshilfe je-
weils reichen soll, kann der Interes-
sent selbst festlegen: Bei der NWD
Gruppe kann der Kunde zu Beginn
aus einem Leistungsspektrum genau
das wählen, was er für seine Planung
an Hilfe benötigt. Nachdem zunächst
zu klären ist, welche Vorstellungen
der jeweilige Klient in Bezug auf seine
Praxis oder sein Labor hat, kann in ei-

nem nächsten Schritt die Entwurfs-
planung erfolgen. 

Hier werden sämtliche Planungs-
konzepte unter Berücksichtigung

funktionaler Aspekte noch einmal
durchgearbeitet, abschließend er-
folgt die Darstellung des Gesamtent-
wurfs. 

Ein wichtiges Pfund, mit dem Dental -
depots bei der Planungsberatung wu-
chern können, verbirgt sich hinter
dem Begriff der „dentalspezifischen
Installationscheckliste“. Hier geht es
um die Ausführungsplanung und
Hilfestellung zur Kostenermittlung

der bauseitigen Installationen. Dabei
müssen sämtliche Vorschriften wie
die des Robert Koch-Insti tuts oder
des Medizinproduktegesetzes sowie
Besonderheiten, wie sie etwa für Ein-
griffs- oder Sterilisationsräume gel-
ten, mit berücksichtigt werden.
Hinzu kommt die gewünschte Aus-
stattung der Arbeitsplätze, die eben-
falls strengen Regelungen unterliegt.

Ist dieser Part konzeptionell geklärt,
erfolgen die zeichnerischen Darstel-
lungen üblicherweise im Maßstab
1 :50. Es können aber auch Detail -
planungen – etwa für technische Ge-
räte – in 1 :1-Zeichnungen dargestellt
werden. Auch notwendige indivi-
duelle „atmosphärische“ Gestal-
tungswünsche werden eingearbei-
tet. 

Was dann noch fehlt, sind die detail-
lierten Installationspläne für sämtli-
che Gewerke innerhalb des Projekts.
Das betrifft die Sanitär- und Elektro-
installationen, insbesondere auch die
Beleuchtung, die EDV-Ausstattung
etc. und die Strahlenschutzplanung
und die Objektüberwachung vor Ort
mit den Handwerkern.

Es hat sich bewährt, dass wir bei
NWD schon seit vielen Jahren auf
computeranimiertes Design (CAD)
für solche Planungen zurückgreifen.
So können beispielsweise Planungs-
änderungen sehr schnell aktualisiert
und visualisiert werden.

Für aufwendige fachspezifische Pro-
jekte, wie sie die Einrichtung eines
Dentallabors oder einer Zahnarztpra-
xis darstellen, ist die Beratung durch
ein Dentaldepot ein guter Weg, um
unliebsame und unvorhersehbare
Überraschungen zu vermeiden, die
zudem sehr kostenintensiv sein kön-
nen. 7

Norbert Hahn

praxiseinrichtung

nBei der bewährten A-dec 500 wurde
die Standardfarbe von „Surf“ auf
„Weiß“ geändert. Damit wird dem
deutschen und internationalen Ge-
schmack entsprochen. 

Bei der A-dec 300  wurde die Band-
breite für Ausstattung und Design er-
weitert. Eine neue Kopfauflage soll
den Komfort für Patienten und An-
wender steigern. So steht das beliebte
Luxery-Polster ab sofort auch für den
A-dec 300 Stuhl zur Verfügung. 

Mit dem neuen Polster in der haut-
sympathischen und hygienischen
Ausführung wurde die Fußauflage
am Patientensitz bis zum Ende gezo-
gen und mit einem Vinylschutz vor 
Beschädigung versehen. 

Mehr Funktionalität wird außerdem
mit weiteren Adaptionsmöglichkei-
ten am A-dec 300 Stuhl erreicht.

Pflegeleicht, 
hygienisch und robust 
Die neue Grundfarbe der A-dec Be-
handlungseinheiten und Oberflä-
chen sind wie seit Jahrzehnten ge-
wohnt pflegeleicht und robust, sodass
sie auch nach Jahren der Anwendung
so strahlend aussehen wie am ersten
Tag. 

Besuchen Sie uns an unserem Messe-
stand und überzeugen Sie sich von der
Innovation. 7

Eurotec Dental GmbH

Forumstraße 12 

41468 Neuss 

Tel.: 0 21 31/1 33 34 05 

Fax: 0 21 31/1 33 35 80 

E-Mail: info@eurotec-dental.info 

www.eurotec-dental.info

Stand: E05

Funktionalität und Ästhetik 
Die in Deutschland beliebten A-dec Einheiten sind um interessante

Details verbessert worden. 

Bildergalerie in der E-Paper-Version 
der Dentalzeitung today unter: 
www.zwp-online.info/publikationen

Statement: „Fachplanung in Fachhände geben“

nKreative Grafiker aus
Köln waren aufgerufen,
in der legendären Pop-
Art-Manier eines Andy
Warhol oder Roy Lich-
tenstein dentale VITA-
Themen aufzugreifen
und diese künstlerisch
zu variieren. Herausge-
kommen sind vierzehn
bunt beschwingte Bilder
im Comic- oder Siebdruck-Stil. 
Auf der VITA-Webseite www.vita-
 zahnfabrik.com/kalender können Inter-
essenten den Kalender anschauen und
auch anfordern, die ersten dreißig E-Mail-

Einsender erhalten ihn gratis
zugeschickt. 

Auch einzelne Bilder auf
Leinwand bestellbar
Besondere Freunde der Pop-
Art-Kunst können einzelne
Bilder im Format 70 cm x 
100 cm auf der VITA-Home-
page auf Leinwand bestellen.
Jedes Motiv ist ein Unikat

und nur über VITA erhältlich. Die Edition
dieser individuellen Pop-Art-Kunstdru-
cke wird nur einmal aufgelegt und ist da-
mit limitiert. An einen Appetitmacher
auf die Arbeit am PC ist auch gedacht.

Von der VITA-Homepage lässt sich ein
Pop-Art-Bildschirmschoner herunterla-
den. So macht das Jahr 2011 Tag für Tag
Spaß! Die limitierten Prints können ab 
15. November über www.vita-zahnfa-
brik.com/pop-art bestellt werden.  7

VITA Zahnfabrik 

H. Rauter GmbH & Co. KG

Spitalgasse 3, 79713 Bad Säckingen

Tel.: 0 77 61/5 62-0

E-Mail: info@vita-zahnfabrik.de

www.vita-zahnfabrik.com/pop-art

Stand: E66

n Belmont Takara bietet mit dem Pa-
tientenstuhl „Clair“ die Möglichkeit,
den Behandlungsplatz „Clesta II“ mit ei-
nem abwinkelbaren Liegesitz auszu-
statten. Die um 90 Grad abklappbaren
Beinauflagen am Behandlungsstuhl

bieten besonders älteren,
behinderten oder bera-

tungsintensiven Pa-
tienten ein gestei-
gertes Wohlbefin-

den. Bei einer Sitzhöhe von 40 cm und
der aufrechten Rückenlehne fällt dem
Patienten der Einstieg genauso leicht
wie das Platznehmen auf dem heimi-
schen Sofa. Beide Füße stehen dabei fest
auf dem Boden und die beiden Armauf-
lagen werden problemlos gefunden. 

Der erhöhte Wohlfühlfaktor zeigt sich
bereits beim Beratungsgespräch: Der
Patient sitzt dem Zahnarzt als gleichbe-
rechtigter Gesprächspartner auf Au-
genhöhe gegenüber. Die durch die 
abwinkelbare Beinauflage erreichte
Face-to-Face-Position schafft Ver-
trauen und bewirkt die Entspannung
des Patienten. Der abklappbare Patien-
tenstuhl ermöglicht die für den Zahn-
arzt komfortable 6-Uhr-Position. Eine
Untersuchung, eine  Abdrucknahme
oder eine Funktionsdiagnostik ste-
hend vor dem Patienten durchzufüh-

ren ist für den Behandler ergonomisch
und bequem, während der Patient
gleichzeitig von seiner Sitzposition pro-
fitiert.

Typisch für Belmont sorgen die leisen,
ruhigen Bewegungsabläufe der ölhy-
draulisch angetriebenen Stühle für zu-
sätzliches Wohlbefinden. Sanft folgt
der Ablauf den natürlichen Körperbe-
wegungen des Patienten, was zur Beru-
higung und Behaglichkeit beiträgt. 7

Patientenstuhl zum Wohlfühlen 

Belmont Takara 

Company Europe GmbH

Berner Straße 18

60437 Frankfurt am Main

Tel.: 0 69/50 68 78-0

E-Mail: dental@takara-belmont.de

Stand: D18

Pop-Art-Kunst für Praxis und Labor 
Für gute Laune in Praxis und Labor sorgt der neue plakative Pop-Art-Streifenkalender 2011 von VITA. 
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Kein 3D ohne db

www.
dentalbauer.de

dental bauer – Ihr Spezialist beim Thema 3D-Röntgen. Wir beraten Sie komplett, kom-
primiert und abschließend zum Thema 3D-Röntgen durch unsere Spezialisten im Bereich 
Praxisvernetzung, Leasing und Finanzierung sowie auch mit einem 3D-Spezialisten. 

Kein 3D ohne db  bedeutet für Sie:
Absatzfi nanzierungs-Spezialist – garantiert die richtige Finanzierungsvariante!
EDV-Implementierung – Digitalisierung spezial. Keine Angst vor Kabel und Gigabytes!
3D-Röntgenspezialist – pures Fachwissen, auch aus dem Praxisalltag!

Nutzen Sie unser Wissen kostenlos!
Im Rahmen der InfoDENTAL haben wir unser Wissen kompakt vorbereitet und bieten 
Ihnen eine Entscheidungshilfe für das richtige Gerät innerhalb weniger Minuten an!

Nutzen Sie unsere kostenlosen 
Informationsveranstaltungen und vertiefen 
Sie Ihr Wissen im Bereich des 3D-Röntgens:

Freitag,   12.11.,14.00 und 17.00 Uhr
Samstag,13.11.,10.30 und 14.00 Uhr
Vortragsdauer ca. 20 Minuten

Eine Vorreservierung ist erforderlich. 
Bitte melden Sie sich an unter:

Tel      +49(0)6109/5088-0 oder per
e-mail frankfurt@dentalbauer.de

Erfolg im Dialog

Abbildung symbolisch

Messe Frankfurt

12.-13. November 2010
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praxiseinrichtung

n Die täglichen Abläufe in Zahnarzt-
und Kieferchirurgischen Praxen erfor-
dern ein hohes Maß an schneller und
reibungsloser Kommunikation. Vieles
muss zügig und im wahrsten Sinne des
Wortes auf „Knopfdruck“ geschehen,
damit genügend Zeit für den Patienten
bleibt. 

Organisation und Kommunikation
Herzstück der Praxis
Eine modern geführte Praxis ist daher
immer auch ein kleines Wirtschafts-
unternehmen und kann nur dann er-
folgreich geführt werden, wenn sowohl
Organisation als auch eine reibungslose
Kommunikation gewährleistet sind. Die
MULTIVOX-KOMPAKT Gegensprech-
anlage  ist ein in vielen Praxen bewähr-
tes und auf den Behandler und sein
Team abgestimmtes Organisations- und
Kommunikationsmittel. Sie zeichnet
sich vor allem durch die Kompatibilität
zu ihren Vorgängermodellen aus. Die
MULTIVOX-KOMPAKT Gegensprech-
anlage ist modular aufgebaut und jeder-
zeit erweiterbar und somit eine rentable
Lösung für viele unserer Kunden. Ne-

ben der Variante als Tischgerät (kabel-
gebundene Freisprechstelle) sind insbe-
sondere die Vielzahl der Einbaumög-
lichkeiten in Wände, Rezeptionsmöbel,
Schubladen und Dekorleisten das große
Plus dieser Anlage. Zur Standardaus-
rüstung gehören u.a. eine 16-teilige Fo-
lientastatur, LED-Betriebsanzeige, Sam-
melruf, Abhörsperre, Türöffnung sowie
die Möglichkeit der Einspeisung von
Hintergrundmusik. Weitere Sonder-
funktionen (u.a. Schnittstellen für MP3-
Player und iPod) können problemlos in
das Modell integriert werden, das stan-
dardmäßig in den Farben Schwarz,
Weiß und Silber erhältlich ist.

Unauffällige Lautsprecher
Die Lautsprecher der MULTIVOX-KOM-
PAKT Gegensprechanlage fügen sich
unauffällig in fast jedes Ambiente ein,
egal ob als Wandaufputz-Lautsprecher
oder edel als Wand-, Decken- oder Mö-
beleinbau-Lautsprecher. Alle Modelle
können als reine Musiklautsprecher
oder als Lautsprecher zur Sprach- und
Musikübertragung verwendet werden
und kommen sowohl in Wartezimmern,
Behandlungsräumen als auch auf Flu-
ren zum Einsatz. Kommunikation ist
praxisnotwendig – MULTIVOX ist Kom-
munikation. 7

Verschaffen Sie sich Gehör
Die MULTIVOX Kompaktanlage – eine Erfolgsgeschichte in über

20.000 Praxen.

MULTIVOX® Petersen

GmbH

Bergische Gasse 15, 52066 Aachen

Tel.: 02 41/50 21 64

Fax: 02 41/50 40 53 

E-Mail:  service@multivox.de 

www.multivox.de

Stand: B64

n Der Gewinner und weitere prämierte
Praxen stehen fest und werden in der
ZWP spezial Designpreis-Ausgabe und
im Internet auf www.zwp- online.info vor-
gestellt. Präsentiert werden u.a. auch
Sondervorstellungen zu der besonderen
Umsetzung eines Neubaus und eines Alt-
baus sowie vier Kinderzahnarztpraxen,
welche mit ihren einzigartigen Konzep-
ten für die spezielle Zielgruppe Kinder
überzeugten. Der Hauptpreis für den Ge-
winner ist in diesem Jahr eine über 1,45
Meter große Zahnskulptur eines 6er-Mo-
laren aus glasfaserverstärktem Kunst -
harz der State of the Art GmbH & Co.KG –
der Pokal für Deutschlands schönste

Zahnarztpraxis. Die weiteren von der
Jury prämierten und vorgestellten Pra-
xen erhalten einen Designpreis 2010-
gravierten iPod shuffle und ein Jahres-
abonnement der renommierten Fach-
zeitschrift „cosmetic dentistry“. Viel-
leicht möchten auch Sie sich mit Ihrer
Praxis bewerben – Einsendeschluss
für den Designpreis 2011 ist der 1. Juli
2011! Die Bewerbungsunterlagen sind

unter www.design preis.org zu finden –
neben dem Online-Archiv der letzten De-
signpreis-Ausgaben. Und auf www.zwp-
online.info bieten wir Ihnen eine umfas-
sende Bildergalerie mit vielen visuel-
len Einblicken der diesjährigen Teilneh-
mer. 7

Deutschlands schönste Praxis
Die ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis hat zum 9. Mal den Designpreis

verliehen. Fast 60 Einsendungen bedeuten Bewerberrekord. 

OEMUS MEDIA AG

Holbeinstraße 29, 04229 Leipzig

Tel.: 03 41/4 84 74-3 08

Fax: 03 41/4 84 74-3 90

E-Mail: zwp-redaktion@oemus-media.de

www.designpreis.org

Stand: B68

n Einfach in der Bedienung. Einfach in
Hinblick auf Erweiterbarkeit. Einfach
mehr Zuverlässigkeit. Das alles bietet die
neue KaVo ESTETICA E50.  Die intuitiven
Bedienoberflächen von Arzt- und Assis-
tenzelement der ESTETICA E50 sind
selbsterklärend, die ergonomisch durch-
dachten Schwingen- und Tischversionen
sorgen für optimale Greifwege. Durch
den großen Schwenkbereich und die Hö-
henverstellung ist auch das Assistenzele-
ment jederzeit optimal erreichbar. Mit
der automatischen HYDROclean Funk-
tion wird die Funktionsfähigkeit der Ein-
heit sichergestellt. Das anwendungsfer-
tig gemischte DEKASEPTOL Gel ist direkt
und zeitsparend einsatzbereit. Darüber
hinaus gibt die Dauer- und Intensivent-
keimung mit KaVo OXYGENAL zusätzli-
che Sicherheit. 

Zukunftssichere Ausstattung
Die integrierte Motorsteuerung KaVo
SMARTdrive INFORM TECHNOLOGY
bietet bereits im niedrigen Drehzahlbe-
reich von 100/min die volle Durchzugs-
kraft und ein besonders vibrationsfreies

Anlaufverhalten. Für die Endo dontie
kann die Einheit problemlos mit dem

KaVo KL 702 Motor aufgerüstet
werden. Der neue Ultraschall-Sca-

ler PiezoLED stellt eine präzise und ef-
fektive Zahnreinigung sicher. Über das

Multimedia System ERGOcom light
kann direkt am Behandlungsplatz auf
die Befunddaten des Patienten, ein-
schließlich Röntgen-, Mikroskop- und Ka-
meraaufnahmen zugegriffen werden. 7

Die Beste – ganz einfach!
Die neue KaVo ESTETICA E50 Behandlungseinheit erleichtert den Praxisalltag 

mit vielen intelligenten Details. 

KaVo Dental GmbH

Bismarckring 39 , 88400 Biberach an der Riß

Tel.: 0 73 51/56-0

Fax: 0 73 51/56-7 11 04

E-Mail: info@kavo.com

Stand: C13

n Solaris ist als modernes, effektives Ar-
beitslicht für jede Praxis ein Gewinn. Die
gesamte Lampenkonstruktion ist klein
und leicht und ist so ohne großen Kraft-
aufwand exakt zu positionieren. 10 LEDs
sind kreisförmig angeordnet und sorgen
für eine ideale und schattenfreie Aus-
leuchtung des Arbeitsbereiches.

Geringe Wärmeerzeugung und 
hoher hygienischer Standard
Die Leuchtelemente haben einen sehr ho-
hen Wirkungsgrad und erzeugen so we-
nig Wärme, dass auf einen Ventilator ver-
zichtet werden kann und lästige Neben-
geräusche durch den Ventilator von
vornherein vermieden werden. Die
Lichtleistung lässt sich mit einem Dreh-
regler exakt einstellen (8.000 bis 35.000
Lux). Ein zweiter Drehregler ermöglicht
die Veränderung der Farbtemperatur,
womit man den Kontrast auf weichem
Gewebe verbessert und eine hohe Detail-
erkennung erreicht (4.200 bis 6.000 K).

Solaris kann auch
in Verbindung
mit photopolyme-
risierenden Mate-
rialien verwendet
werden, da die
Lichtemission im
Intervall der Wel-
lenlänge, die für
diese Reaktion verantwortlich ist, ver-
nachlässigt werden kann. 

Wirtschaftliche Investition
Der deutlich reduzierte Stromverbrauch
(Leistungsaufnahme 20 W) macht Sola-
ris LED zu einer sparsamen OP-Leuchte.
Die Griffe von Solaris LED sind autokla-
vierbar. Die LEDs besitzen eine extrem
lange Lebensdauer. Der Farbwiedergabe -
index (CRI) ist bei Solaris besonders hoch
(> 85). Dieser Wert gibt an, dass im Ver-
hältnis zum idealen bzw. natürlichen
Licht die Farbwiedergabe mit Solaris
sehr gut ist. Die hochwertigen LEDs besit-

zen eine extrem lange Lebens-
dauer, die auf mindestens
50.000 Stunden geschätzt
wird. Solaris LED ist als Ge-
räte- oder Deckenleuchte er-
hältlich. Solaris kann an be-
stehenden ULTRADENT-Ein-
heiten und auch an einigen
Fremdfabrikaten nachgerüs-

tet werden! Für die Gewinn-Aktion ist der
Rechtsweg ausgeschlossen! 7

ULTRADENT  

Dental-Medizinische

Geräte GmbH & Co. KG

Eugen-Sänger-Ring 10 , 85649 Brunnthal 

Tel.: 0 89/42 09 92-70  

Fax: 0 89/42 09 92-50

E-Mail: info@ultradent.de  

www.ultradent.de

Stand: B45

n Die Konstruktion nach ergonomi-
schen Gesichtspunkten ist von großer Be-
deutung für die Gesundheit des Praxis-
teams.

12-Uhr-Position immer beliebter
A-dec hat diesen Aspekt nie aus den Au-
gen verloren und setzt das mit dem Drei-
Ebenen-Behandlungssystem innovativ

und erfolgreich um. Entspannte Patien-
ten und Mitarbeiter in der Praxis sind das

Ergebnis dieser Arbeit. Schonen Sie
sich und Ihre Mitarbeiter vor den
Folgen falscher Bewegungsabläufe

bei der Behandlung. A-dec bietet mit
seiner Hinter-Kopf-Anwendung in dieser
Hinsicht sowohl für Arzt und/oder Assis-
tenz eine Lösung, die immer mehr Anhän-
ger findet.

Schnell einstellbar auf Links- oder
Rechtshänder
Linkshänder sind für A-dec keine „Exo-
ten“, sondern eine immer größer wer-
dende Anzahl von Anwendern. Diesen
Ansprüchen wird A-dec mit seinen für
Rechts- und Linkshänder adaptierbaren
Geräten, die sogar montiert „im Handum-

drehen“ für den jeweiligen Anwender
einstellbar sind, gerecht. Betriebssicher-
heit einer Behandlungseinheit ist gerade
heute, „wo Zeit Geld ist“, ein weiteres her-
ausragendes Merkmal von A-dec Pro-
dukten. A-dec ist Innovation, die den An-
wender nie aus dem Auge verliert. Besu-
chen Sie uns an unserem Messestand
und überzeugen Sie sich von der Innova-
tion. 7

Eurotec Dental GmbH

Forumstraße 12, 41468 Neuss 

Tel.: 0 21 31/1 33 34 05 

Fax: 0 21 31/1 33 35 80 

E-Mail: info@eurotec-dental.info 

www.eurotec-dental.info

Stand: E05

Ergonomie im Vordergrund 
Die Ingenieure bei A-dec legen besonderen Wert auf die Konstruktion ergonomischer Einheiten. 

Ein echtes Highlight  
Auf der InfoDENTAL Mitte können Sie eine ULTRADENT Solaris OP-Leuchte in der Geräteversion gewinnen.
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Bewährt.
Beispiellose Innovationen, durchdachtes Design, 
bleibende Integrität: A-dec 500® stützt sich auf eine 
Jahrzehnte lange Zusammenarbeit mit Zahnärzten 
in aller Welt. Diese Kooperation hat zu einem auf 
ausgewogener Druckverteilung basierten Patientenkomfort 
und einer robusten Integration von Handstücken und 
Technologien geführt, damit alle Komponenten möglichst 
leicht zu erreichen sind; ein Touchpad ermöglicht die 
Systemsteuerung über ein einziges Bedienfeld.

In einer Welt, die Zuverlässigkeit verlangt, bietet A-dec
eine bewährte Lösung ohne jegliche Kompromisse.

Weltere Informationen erhalten Sie von Ihrem örtlichen A-dec-Vertragshändler oder kontakt Eurotec Dental GmbH. 
Tel:02131-133 3405, Fax 02131 133 35 80, email:info@eurotec-dental.info. www.a-dec.com

©2010 A-dec® Inc.  
Alle Rechte vorbehalten.

Behandlungsstühle

Zahnarztelemente

OP-Lampen

Monitorbefestigungen

Schränke

Handstücke

Wartung

Halle  Stand  E025.0,  
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n In einigen Produktsegmenten haben
sich digitale Technologien bereits zum
Standard in den Zahnarztpraxen eta-
bliert. Zweidimensionales digitales

Röntgen oder intraorale Kameras sind
aus den Praxen nicht mehr wegzuden-
ken. Die schnelle Verfügbarkeit digita-
ler Röntgenbilder und die wartungsar-
men Geräte haben die meisten Praxen
bereits überzeugt. Auch Computer im
Behandlungszimmer und die Abrech-
nungssoftware gehört mittlerweile zum
digitalen Alltag in den Praxen. Die Pa-
tienten erwarten auch eine aktuelle Pra-
xishomepage, die über Schwerpunkte
und Leistungen der Praxen informiert
und die Möglichkeit zur Kontaktauf-
nahme bietet. Wir bieten auf unserer 
Homepage zum Beispiel einen Anamne-
sebogen an, den die Patienten ausfüllen
und zurücksenden können, das funktio-
niert sehr gut. 

Digitale Technologien kompetent
integrieren
CAD/CAM Systemlösungen wie CEREC

Connect (Sirona) haben sich auf dem
Markt etabliert. Studien zeigen, dass 
die Vollkeramikversorgungen z.B. von 
CEREC mit dem Gold-Standard gleich-
wertig oder ihm sogar überlegen sind,
so dass zu erwarten ist, dass in diesem
Bereich immer mehr Praxen und La-
bore aktiv werden. Dass es in diesem
Produktsegment verschiedene Herstel-
ler auf einem hohen Niveau gibt, zeigt
den Erfolg dieser Technologie. 

Für die erfolgreiche Integration von
(Chairside-)CAD/CAM in der Praxis ist
es dringend notwendig, die entspre-
chenden Kenntnisse zu erwerben, um
das Gerät im vollen Umfang nutzen zu
können. Wenn ein digitales Hightech-
Gerät nicht zum Einsatz kommt, weil
das technische Verständnis dafür in der
Praxis fehlt, wurde das Ziel verfehlt.
Für Dentallaser gilt dasselbe Prinzip.

Ich verwende den Laser zum Beispiel
zur Kariesentfernung, zur Entfernung
von Fibromen, in der Endodontie für die
Wurzelkanalsterilisation, in der Paro-
dontologie oder zur Freilegung von Im-
plantaten.

Aushängeschild für die Praxis
Neben funktionalen Aspekten ist die di-
gitale Abdrucknahme oder ein DVT-Ge-
rät auch immer eine Investition ins Pra-
xismarketing. Viele Patienten kommen
wegen des digitalen Abdrucks zu mir.
Auch dreidimensionales Röntgen mit
dem DVT-Gerät hat sich für unsere Pra-
xis als sehr rentabel erwiesen. Die Pa-
tienten sind gern bereit, für eine Auf-
nahme, die eine noch sichere Opera-
tionsplanung ermöglicht, selbst aufzu-
kommen. Zudem bekommen wir viele
Patienten aus anderen Praxen überwie-
sen, sodass das Gerät ausgelastet ist

und sich schnell amortisiert. Ich gehe
davon aus, dass das DVT in absehbarer
Zeit wie das OPG zum Standard werden
wird. 

Ausblick 
Eine echte 3-D-Bilddarstellung von
DVT-Aufnahmen, wie sie von 3-D-Fern-
sehern der ersten Generation oder 3-D-
Kinofilmen bekannt ist, wird meiner
Meinung nach eine der nächsten Neu-
entwicklungen auf dem digitalen Den-
talmarkt sein. Auch bei der Frontzahn-
darstellung im CAD/CAM-Bereich wäre
eine solche Bilddarstellung ein enor-
mer Fortschritt. Ich könnte mir auch
gut vorstellen, dass in Zukunft mit der
digitalen Abdrucknahme gleichzeitig
die Zahnfarbe bestimmt wird. Auch An-
wendungen für Multimediageräte wie
das iPad können und werden Einzug in
die Zahnarztpraxis finden. 7

digitale praxis

Dr. med. dent. Robert Schneider M.Sc. 
Oral Implantologie, Neuler

Statement: „Digitale Technologien in den täglichen Workflow einbinden“

nDie diagnostische Qualität von Rönt-
genaufnahmen, die unter Verwendung
der Speicher folien tech nologie entstan-
den sind, ist besser als bei CCD-Senso-
ren. Dies hat eine Untersuchung am In-
stitut für Zahnmedizin der Universität
Cardiff, Wales, ergeben. 

Mehr Bestnoten für 
Speicherfolien 
Digitale Röntgentechnologien werden
in vielen Praxen eingesetzt. Dabei kann

zwischen zwei Funktionsprinzipien ge-
wählt werden. Eines davon basiert auf
Sensoren mit ladungsgekoppelten Bau-
teilen, das andere auf lichtoptisch sti-
mulierbaren Speicherfolien.  Insgesamt
wurden 206 Röntgenaufnahmen von
206 Patienten in einer Studie der Uni-
versität Cardiff mit einbezogen. Bei der
Einstufung der Röntgenaufnahmen in
drei Kategorien erzielte das VistaScan
Speicherfoliensystem doppelt so oft die
Bestnote „exzellent“ wie das zum Ver-
gleich herangezogene CCD-Sensor-Sys-
tem eines renommierten Herstellers. 

Mehr Wiederholungen 
bei CCD-Sensoren
Eine genauere Untersuchung nach ein-

zelnen Bereichen ergab, dass die fest -
gestellten Unterschiede nicht nur ein-
zelne Regionen betrafen, sondern gene-
rell alle. Auch erfüllte das VistaScan
Speicherfoliensystem die NRPB-Quali-
tätskriterien hinsichtlich der diagnosti-
schen Aussagekraft von Röntgenbil-
dern, während das zum Vergleich her-
angezogene CCD-Sensor-System dies
nicht schaffte; es musste sogar mehr als
jede vierte Aufnahme wiederholt wer-
den. Bei Verwendung des Vista Scan

Systems war es dagegen gemäß der Stu-
die nur jede vierzehnte. 

Die Autoren stellen zusammenfas-
send fest, dass die „Gesamtqualität
des Speicherfoliensystems signifi-
kant besser war als die Qualität der
Bilder, die mit dem CCD-System ange-
fertigt wurden.“ 7

Speicherfolien überzeugen
Eine Studie der Universität Cardiff zur periapikalen Röntgen -

diagnostik ergab eine Präferenz für das Speicherfoliensystem.

DÜRR DENTAL AG

Höpfigheimer Straße 17, 

74321 Bietigheim-Bissingen

Tel.:  0 71 42/7 05-2 91

E-Mail: schminke.c@duerr.de

www.duerr.de

Stand: B23

n Das aktuelle Gendex Orthoralix
8500 DDE macht eine neue Generation
der Panoramabildgebung erlebbar. Die
zusätzlichen Ausstattungsmerkmale,
wie frontale und laterale Kiefergelenks-
Projektion, verbesserte Patientenposi-
tionierung oder KINEMAGIC™ Umlauf-
technologie für eine optimale Projek-

tionsgeometrie, machen das Gerät zum
idealen Werkzeug für die tägliche Rou-
tinediagnostik. Dank intelligenter
Multi-Motorensteuerung folgt das Auf-
nahmesystem präzise dem Kieferbogen
des Patienten und bildet mit konstanter
Vergrößerung und auf ein Minimum re-
duzierten Verzeichnungen den gesam-
ten dento-maxillofazialen Bereich ab. 

Außergewöhnliche Tiefenschärfe
Ausgestattet mit dem kleinsten Brenn-
fleck aller vergleichbaren Systeme (nur
0,4 mm) bestechen die Bilder durch
eine außergewöhnliche Tiefenschärfe.
Die automatische Belichtungskontrolle
AEC vereinfacht die Wahl der Aufnah-
mewerte und sorgt für konstante Bilder-
gebnisse. 

Hohe Funktionalität und leichte
Bedienbarkeit
Das ästhetische Design des Panorama-

systems integriert alle Systemkompo-
nenten in das Gerätekonzept und ver-
bindet hervorragende Funktionalität
mit einfacher Bedienbarkeit. Auf-
grund der kleinen Stellfläche und der
motorisierten Teleskopsäule ist selbst
bei begrenztem Raumangebot eine pro-
blemlose Platzierung möglich.Mit der
jüngsten Generation des Orthoralix
8500 DDE präsentiert Gendex einmal
mehr ein leistungsfähiges Aufnahme-
system mit modernster Technologie
und einzigartigem Preis-Leistungs-Ver-
hältnis.  7

Sehen ist Wissen! 
Die neue Generation bei Panoramasystemen: Gendex Orthoralix 8500 DDE.

KaVo Dental GmbH

Sachsenstraße 5, 20097 Hamburg

Tel.: 0 40/89 96 88-0

Fax: 0 40/89 96 88-19

E-Mail: info@kavo.com

www.kavo.com

Stand: C13

nViele Zahnärzte kennen diese Situa-
tion: Der neue Patient sitzt bereits auf
dem Stuhl und man hätte bereits die
Zeit, um z.B. den Erstbefund aufzuneh-
men, aber leider ist die benötigte Helfe-
rin noch nicht verfügbar. Diesem Pro-
blem hat sich DAMPSOFT nun ange-
nommen und eine sprachgesteuerte
Erfassung beim 01- bzw. Erstbefund,
der PA-Befundung und der Erhebung
des Plaquestatus realisiert.

Diese Möglichkeit stützt sich dabei auf
die ab Windows VISTA eingesetzte
Spracherkennungstechnologie. Per
Klick auf eine spezielle Schaltfläche
wird die Spracherfassung aktiviert
(siehe Abbildung). Spracheingaben
werden ab diesem Zeitpunkt vom Pro-
gramm auf diverse Schlüsselwörter
analysiert, die z.B. für einen Befund

oder einen Messwert stehen könnten.
Möchte man sich zwischendurch mit
dem Patienten unterhalten, ohne dass
das Programm „mithört“, kann man
mit einem einfachen „Pause“ die Er-

kennung anhalten und durch ein „Wei-
ter“ wieder aufnehmen. Besonders
praktisch ist die Zurück-Funktion, mit
der man sich durch die einzelnen 
Eingabeschritte zurückhangeln kann,
wenn man mal einen Fehler gemacht
haben sollte. 

Ab Herbst 2010 wird diese innovative
und nützliche Funktion im DS-WIN-
PLUS integriert sein. 7

DAMPSOFT SOFTWARE

VERTRIEB GMBH

Vogelsang 1, 24351 Damp

Tel.: 0 43 52/91 71 16

E-Mail: info@dampsoft.de

www.dampsoft.de

Stand: A58

Computer, bitte zum Diktat
Dampsoft bietet eine sprachgesteuerte Erfassung von Patientendaten.  
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EMS-SWISSQUALITY.COM

Mehr Prophylaxe >
www.ems-swissquality.com

KEINE SCHMERZEN für den
Patienten – mit diesem Ziel machte
sich der Er f inder der Orig ina l
Methode Piezon an die Entwicklung
des neuen Piezon Master 700.

Das Resultat ist eine Behandlung,
die weder Zähne noch Zahnfl eisch
irritiert – die einmalig glatte Zahn-
oberflächen bei maximaler Schonung 
des oralen Epitheliums bewirkt.

Es ist die Symbiose von intelligenter
Technologie und unvergleichlicher
Präzision. Die Original Piezon LED-
Handstücke und das i.Piezon Modul
für eindeutig linear verlaufende
Instrumentenbewegungen und EMS
Swiss Instruments aus biokompa-
tiblem Chirurgiestahl mit feinsten
Oberflächen – alles ist füreinander
gemacht, harmonisch aufeinander
abgestimmt.

Und mit modernem Touch Panel setzt
der neue Piezon Master 700 neue Stan-
dards in Bedienbarkeit und Hygiene.
Alle profi tieren, alle
fühlen sich wohl –
Patient, Behandler,
die ganze Praxis.

> Neue Broschüre –
al les zur Original
Methode Piezon und
über den neuen
Piezon Master 700

DAS NEUE PIEZON
PIEZON MASTER 700 – DIE ORIGINAL METHODE
PIEZON MIT DEM VORSPRUNG INTELLIGENTER
i.PIEZON TECHNOLOGIE

TODAY_280x400  05.10.2009  13:57 Uhr  Seite 1



digitale praxis

n Integration und Vernetzung digi-
taler Verfahren beschleunigen die
Behandlungsabläufe in der Praxis.
So tragen die neuen Produkte, die
der Technologieführer der Dental-
branche auf den Fachdentals im
Herbst 2010 vorstellt, zur Effizienz
des Workflows und zur Wirtschaft-
lichkeit der Praxis bei.

Befundorientiertes Arbeiten
und ganzheitliche Implantat -
planung 
Die aktuelle Version der 3-D-Röntgen-
software GALAXIS 1.7 ermöglicht
dem Zahnarzt, bei der Befundung ei-
nes GALILEOS DVT-Volumens wich-
tige Informationen direkt im Röntgen-
bild eines Patienten zu hinterlegen
und mit einem einfachen Klick wieder
aufzurufen. Mit der simultanen pro-
thetischen und chirurgischen Implan-
tatplanung wird Implantieren durch
den Import des Prothetikvorschlags

ins Röntgenvolumen jetzt noch siche-
rer und exakter.

Behandlungseinheit mit 
ApexLocator 
Die Behandlungseinheit TENEO von 
Sirona kann mit dem hochpräzisen di-
gitalen ApexLocator ausgestattet wer-
den. Die Integration spart Platz und
wertvolle Zeit, die der Zahnarzt sonst
für das Vorbereiten eines Tischgeräts
verwenden muss.

CEREC-Biogenerik 
rekonstruiert 
ursprüngliche Kaufläche 
Mit der neuen Version 3.80 der
CAD/CAM-Software können
Zahnärzte und Zahntechniker
bei Restaurationen bis zur vier-
gliedrigen Brücke vollanatomi-
sche Kauflächen automatisch ge-
stalten. In die Version 3.80 ist
außerdem erstmalig die Abut-
ment-Software mit erweitertem

Titanbasis-Angebot integriert.7

Sirona Dental Systems

GmbH

Fabrikstr. 31, 64625 Bensheim

Tel.: 0 62 51/16-0

E-Mail: contact@sirona.de

www.sirona.de

Stand: D22

Hightech integrieren 
Sirona will modernste Behandlungsmethoden durch fortschrittliche Technologie einfach und 

sicher verfügbar machen. 

n Mit der neuen lichtstarken Intra-
oralkamera SOPROLIFE (SOPRO, 
ACTEON Group) kann der Zahnarzt
nicht nur aussagekräftige Aufnah-
men, sondern gleichzeitig auch Karies
sichtbar machen und gezielter behan-
deln – und zwar in allen Entwicklungs-
stadien und Regionen! Ihr Geheimnis:
die neuartige Fluoreszenztechnologie
(LIFE = Light Induced Fluorescence
Evaluator), die erstmals in eine mo-
derne Intraoral-

kamera integriert wurde. Ob okklu-
sale oder interproximale Karies: Der
Zahnarzt kann die selbst auf Röntgen-
bildern noch unsichtbare Erkran-
kung sichtbar machen, den Befund
sofort mit dem Patienten besprechen
und während der Behandlung infi-

ziertes von gesundem Gewebe klar
unterscheiden.

Mit Fluoreszenz sieht und 
präpariert man besser!
Die neue fluoreszenzbasierte Intra-
oralkamera verfügt über drei Betriebs-
arten. Im Tageslichtmodus liefert sie
mit einer Bildvergrößerung von 30 bis
100 Prozent erstklassige Aufnahmen
in bewährter SOPRO-Qualität. Im Dia-

gnosemodus

ermöglicht sie
dank der revolutionären LIFE-Techno-
logie und der Autofluoreszenz des
Zahnhartgewebes eine schnelle, scho-
nende und zuverlässige Kariesdiag-
nose – selbst dann, wenn mit dem blo-
ßen Auge oder auf dem Röntgenbild
noch nichts erkennbar ist. Und im Be-

handlungsmodus lässt sich mit der Ka-
mera nach einem sechsstufigen Opera-
tionsprotokoll (LIFE-D.T.) eine effi-
ziente Kariesbehandlung unter Sicht-
kontrolle vornehmen; denn die spe -
ziellen Fluoreszenzaufnahmen der
SOPROLIFE ermöglichen dem Zahn-
arzt eine intraoperative Unterschei-
dung von gesundem und erkranktem
Hartgewebe und somit eine exakte
und minimalinvasive Instrumenten-
führung. 7

Erste Intraoralkamera zur Kariesdiagnostik 
Dank Fluoreszenztechnologie wird das noch Unsichtbare sichtbar und frühestmöglich behandelbar.

ACTEON Germany GmbH

Industriestraße 9, 40822 Mettmann

Tel.: 0 21 04 /95 65 10

Fax: 0 21 04/95 65 11

E-Mail: info@de.acteongroup.com

www.de.acteongroup.com 

www.soprolife.com 

Stand: C10

n Ob digitales Rönt-
gen, digitale Fotogra-
fie oder Mikroskopie,
byzz integriert alle gängigen di-
gitalen Geräte auf einer ein-
heitlichen Softwareplatt-
form. Sie sollten sich frei
entscheiden können, wel-
che Geräte Sie in Ihrer
Praxis einsetzen. 

– Einheitliche Bedienung und direkte
Steuerung aller bildgebenden Systeme 
direkt aus der byzz Software.
–Zentrale Bilddatenbank mit direkter Zu-
ordnung zu den Patientendaten aus der
Abrechnungssoftware – das schafft eine
klar strukturierte Ablage und erhöht die

Datensicherheit. Sie wollen
die Daten ja auch
wiederfinden und si-
chern. Darüber hinaus

unterstützt byzz Dia-
gnose, Patienten-
aufklärung und
Praxismarketing. 
– Spezifische Bild-

bearbeitungsfunktionen – da-
mit Sie das Optimale aus allen Aufnah-
men herausholen.
– Verkaufs- und Beratungsunterstützung
anhand von Aufklärungsbroschüren,
Vorher-Nachher-Bildern, Bildkatalogen
und Diashows. So können Sie Ihre 
Patienten optimal informieren, eine Ent-
scheidungshilfe für die Behandlungs -

wahl bereitstellen und die Ergebnisse 
professionell dokumentieren. Mit dem
neuen Modul ibyzz können Sie ausge-
wählte Bilder/Patientendaten mit dem
iPhone/iPad synchronisieren. Einfach im
Apple Store ibyzz erwerben und bei oran-
gedental das ibyzz Modul lizenzieren. 7

Neues Modul für byzz 

orangedental GmbH &

Co. KG

Aspachstraße 11, 88400 Biberach an der Riß

Tel.: 0 73 51/4 74 99-0

Fax: 0 73 51/4 74 99-44

E-Mail: info@orangedental.de

www.orangedental.de

Stand: C03
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Cefla Dental Group GmbH. Eisbachstraße 2, D-53340 Meckenheim. Tel. 2225-999 640 - www.my-ray.com

www.cefla meckenheim

Panorama-Ansichten

Querschnitte 

Abstände und Winkel messen

2D und 3D Ansichten

DICOM 3.0 kompatibel

3D für Zahnärzte

SkyView ist der schnellste Weg sich an die 3D
Radiografie in der Zahnarzt Praxis zu nähern.

SkyView ist die dreidimensionale Evolution
einer Panorama-Aufnahme, die in der

Lage ist eine reale Ansicht des
gesamten Kieferbereichs zu

zeigen. Intuitiv einsetzbare und
Software unterstützte Prozeduren

machen die getreue
dreidimensionale Rekonstruktion

des zu untersuchenden
Kieferbereichs möglich, ohne jegli-

che Distorsion oder Verzerrung,
messbar mit absoluter

Genauigkeit innerhalb einer
beliebigen räumlichen Orientierung

und mit einer reichen Anzahl an
Details die bisher undenkbar waren. 

Schnittig und kompakt im Design und eine
90 kV Strahlenquelle, erleichtern und

ermöglichen zudem den Einsatz von SkyView in
jeder Zahnarzt Praxis.  

Freiwillig anders
MyRay hat aus gutem Grunde eine liegende

Patientenpositionierung gewählt, für einen komplett
entspannten Patienten und eine damit verbundene

natürliche Immobilität, Grundvoraussetzung für eine
einwandfreie extraorale 3D Aufnahme.

Cone-Beam Computertomographie
Niedrige Strahlebelastung, Technologie auf höchstem Niveau

3D Panorama-Bildgebung

RXDC HyperSphere
High frequency X-ray unit 

Hyperion
Panoramic Imager

X-pod
Wireless Digital System

 



zahntechnik

n Die Ultimate XL-Motoren laufen
jetzt noch sanfter und mit noch mehr
Kraft. Das 180°-Vektor-Kontrollsys-
tem sorgt für ein sanftes Anlaufen
und Stoppen. Die Formgebung und
der im Vergleich mit dem Vorgänger-
modell Ultimate 500 leichtere und
kompaktere Körper reduzieren bei
verbesserter Leistung die Ermüdung
der Hand erheblich und verbessern
das Gleichgewicht. 

Der einzigartige Staubschutzmecha-
nismus des vibrations- und ge-
räuscharm laufenden Handstücks
sorgt für Langlebigkeit und komfor-
tables Arbeiten. Die um etwa 30 Pro-
zent erhöhte Spannzangenkraft er-
möglicht das Arbeiten an einer größe-
ren Bandbreite von Materialien. 

Bei der Ultimate XL-Serie kann der
Zahntechniker zwischen vier ver-
schiedenen Steuergeräten – dem
Tischsystem, dem Tischgerät Turmsys-
tem, dem Knie steuersystem und dem
Fußsteuersys tem – wählen. Die Steu-

ergeräte überzeugen mit einem Dreh-
zahlbereich von 1.000 bis 50.000/min.
Sämtliche Funktionen des Steuergerä-
tes werden präzise durch den NSK-
Mikromotor gesteuert. 

Wichtige Features sind die Lauf ruhe,
die Auto- Cruise-Funktion, eine akusti-
sche Funktionskontrolle, ein leicht zu
bedienendes Display mit einer digita-

len Drehzahlanzeige und  ein Fehler-
code-Display. Der einstellbare War-
tungsmodus erleichtert die Labor -
organisation. 

Drei Steuergeräte verfügen über die
Möglichkeit eines Anschlusses an
einen Luftturbinenadapter. Dies er-
möglicht ein schnelles Umschalten
des Antriebes zwischen Luftturbi-
nenhandstück und elektrischem
Mikromotor. Beide Handstücke 
lassen sich dann mit einem einzigen
Fuß- oder Knieschalter bedienen.
Die Handstücke sind in der Ausfüh-
rung Torque und Compact erhält-
lich. 7

nDas neue Hightech-Produkt, gingiva
MASK 3D aus dem Hause Müller-Omi-
cron, komplettiert die 3-D-Produktli-
nie für CAD/CAM-Systeme, bestehend
aus granit PERFECT 3D im Kartu-
schensystem und gammasil PERFECT

TEC 3D, einem additionsvernetzenden
Knetsilikon, zur digitalen Datenerfas-
sung. Gingiva MASK 3D zeichnet sich
insbesondere durch sehr gute Fließei-
genschaften, ausgezeichnete Thixotro-
pie und hohe Endhärte aus. Das Mate-

rial ist beschleifbar und eignet sich ins-
besondere für die Anfertigung von
Zahnfleischmasken mittels direkter
Methode in der Implantatprothetik.
Die Besonder heit aller 3-D-Produkte
ist die hervorragende optische Reflek-
tionsaktivität und die damit verbun-
dene puderfreie optische 3-D-Regis-
trierung und Datenerfassung im
CAD/CAM/CIM-Bereich. 7

n Noch vor ein paar Jahren haben viele
Zahntechniker müde gelächelt, als ihnen

einige Visionäre sagten, dass Computer
auch in der Zahntechnik Einzug halten
werden. Heute werden diese Ungläubi-
gen eines Besseren belehrt, denn der Ein-
zug der CAD/CAM-Technologie vor vie-
len Jahren und die stetige Weiterentwick-
lung haben sich auch in dieser Branche
etabliert. 

Der Mangel an Fachkräften und der
Rückgang an Ausbildungsplätzen, der
sich in den Berufsschulen durch eine
Unterbesetzung der Schulklassen zeigt,
könnten ein Grund sein, dass diese Tech-
nologie auch in unserer Branche ihre Be-
rechtigung hat. Größere Stückzahlen las-
sen sich mit weniger Fachkräften produ-
zieren, was die Globalisierung und den
damit verbundenen Preiswettbewerb be-

günstigt. Der Wunsch, eine reproduzier-
bare Passung an jedem Standort der Welt
zu produzieren, könnte damit Wirklich-
keit werden.

Doch bei aller Euphorie für das digitale
Zeitalter in der Zahntechnik möchte ich
zu bedenken geben, dass das Produkt,
das wir herstellen, für einen einzigen
Menschen bestimmt ist. Das bedeutet,
dass Zahnersatz immer ein Unikat blei-
ben wird. Das heißt aber auch, dass wir
auf die ästhetischen, funktionellen und
ganzheitlichen Wünsche jedes einzelnen
Menschen eingehen müssen. 

Auch der psychische Faktor spielt dabei
eine große Rolle. Darum ist es wichtig,
dass wir nicht vergessen, welche große

Verantwortung für unsere Patienten wir
mit unserem Beruf haben. Der Zahner-
satz, der aus dem Fernen Osten zu uns
kommt, erfüllt vielleicht einmal die glei-
chen Qualitätskriterien wie unser Zahn -
ersatz. Einer der großen Vorteile, den wir
den Auslandsanbietern gegenüber ha-
ben, ist die Nähe zum Patienten – diesen
Vorteil müssen wir nutzen. 

Die Dienstleistung in unserem Hand-
werk rückt immer mehr in den Mittel-
punkt, und das ist auch gut so. Denn
durch die automatisierte Herstellung
zahntechnischer Produkte gewinnen wir
mehr Zeit – mehr Zeit für Dienstleistun-
gen. So hat jede Veränderung auch ihre
Chancen. Stillstand bedeutet Rück-
schritt. Fortschritte gerade in der

CAD/CAM-Technologie bestehen im Her-
stellen eines „Bausatzes“ aus verschiede-
nen Materialien, für Provi sorien, Zirkon-
gerüste inkl. Wachskauflächen für die
Überpresstechnik und EMF-Gerüste
über nur einen Datensatz sowie die Ver-
wendung eines virtuellen Artikulators
für bessere funktionale Ergebnisse.
Auch Implantattools zur gleichzeitigen
Herstellung von Zirkonabutments und
der dazugehörigen Krone sind zukunfts-
weisend. Deswegen ist es wichtig, dass
man sich stetig über die Neuerungen in
unserer Branche informiert und Überle-
gungen anstellt, welches neue Produkt in
das individuelle Konzept passt, um in Zu-
kunft attraktiv für den Behandler und
die Patienten – für unsere Kunden – zu
bleiben. 7

Mehr Laufruhe beim Labor-Mikromotor

NSK Europe GmbH

Elly-Beinhorn-Str. 8, 65760 Eschborn

Tel.: 0 61 96/7 76 06-0

Fax: 0 61 96/7 76 06-29

E-Mail: info@nsk-europe.de

www.nsk-europe.de

Stand: E48

Ralf Bahle, Leutkirch

Statement: „Jede Veränderung hat ihre Chancen“

Müller-Omicron GmbH &

Co. KG

Schlosserstraße 1

51789 Lindlar

Tel.: 0 22 66/4742-0

E-Mail: info@mueller-omicron.de

www.mueller-omicron.de

Stand: E55

Your Scanner will love it!
Scanbare 3-D-Materialien von Müller-Omicron gewährleisten eine präzise digitale Datenerfassung.

n Die auf Feldspat basierende Mikro-
Verblendkeramik Vintage MP wurde
für alle hochschmelzenden Aufbrenn-
legierungen – gleich ob Hochgold, Bio
oder NEM – im WAK-Bereich von 13,6
bis 15,2 x 10-6K-1 nach den neuesten Er-
kenntnissen der Keramiktechnologie
konzipiert. Bereits mit einer modifi-
zierten 2-Schicht-Technik werden die
Metallgerüste ästhetisch perfekt mit
einer Tiefenwirkung verblendet, die
bisher nur mit vollkeramischen Res-
taurationen realisierbar war. Neben
der nahezu natürlichen Lichtleitung
und -reflexion überzeugt Vintage MP
durch ein leuzitverstärktes kristalli-
nes Gefüge, das auch nach mehreren
Brennvorgängen besonders tempera-

turresistente Farbpigmente in der
Kristall- und Glasphase zeigt. Eine
Glasarmierung schützt die Farbpig-
mente und Metalloxide, sodass auch
nach mehreren Bränden die Farbwir-
kung, Transluzenz und Brillanz erhal-
ten bleiben.
Darüber hinaus bietet Vintage MP fol-
gende Vorteile: 
– Extrem feine Pastenopaker mit

überdurchschnittlichen Haftwer-
ten 

– Standfeste Modelliereigenschaften 
– Geringe Brennschrumpfung und ho-

mogene Oberflächendichte 
– Natürliche Farbwirkung
– Ausgezeichnete Antagonistenfreund -

lichkeit.7

SHOFU Dental GmbH

Am Brüll 17, 40878 Ratingen

Tel.: 0 21 02/86 64-0

Fax: 0 21 02/86 64-65

E-Mail: info@shofu.de

www.shofu.de

Stand: D30

n Mit nochmals ge-
steigerten Kontrast-
werten kombiniert
BlueSpray+ die Vor-
teile von klassischem
Scan-Puder und mo-
dernem Spray. 

Im Fokus der Ent-
wicklung stand dabei
die perfekte Abstim-
mung auf CEREC® AC. Die hauch-
dünne Mattierung bietet Kameras und
Scannern die optimale Ausgangssitua-
tion. Austauschbare Oraldüsen sorgen
zusätzlich für eine wesentlich leichtere
Applikation und die Steigerung der An-
wendungs-Hygiene. Mit dem neuen
BlueSpray+ unterstützt der Scan-Spe -

zialist aus Unna den rei-
bungslosen und schnellen
Aufnahmeprozess in einzig-
artiger Weise.  

Von spezialisierten Zahn-
ärzten weltweit getestet,
eignet sich das neue Spray
ideal zur Anwendung mit
der  CEREC® AC Aufnahme-
einheit.  7

Aufnahme beschleunigen   
Das neue BlueSpray+ optimiert Foto- und Scanprozesse von Modellen.

Dreve Dentamid GmbH

Max-Planck-Straße 31, 59423 Unna

Tel.: 0 23 03/88 07 40

E-Mail: info.dentamid@dreve.de

Stand: F04

Mikro-Verblendkeramik
Für alle hochschmelzenden Aufbrennlegierungen.
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Powerful Partners®

 Elly-Beinhorn-Str. 8, 65760 Eschborn, Germany
TEL : +49 (0) 61 96/77 606-0   FAX : +49 (0) 61 96/77 606-29 NSK Europe GmbH

Thermodesinfizierbar Autoklavierbar 
bis max. 135 ºC

NSK Ti-Max X Instrumente – in Ver-
bindung mit dem NSK Ti-Max M40 LED 
Mikromotor jetzt mit LED-Licht: 

·  klarere Sicht dank natürlicher Tages-
lichtqualität. 

·  Kosteneinsparungen aufgrund der 
um ein Vielfaches höheren  Lebens-
dauer von LEDs im Vergleich zu 
Halogenbirnchen 

·  mehr Sicherheit aufgrund geringerer 
Wärmeentwicklung und augenscho-
nendem Licht. 

Passende Motorschläuche für alle 
gängigen Gerätetypen erhältlich!

 Premium-Winkelstücke der NSK Ti-Max X-Serie – fortschrittlichste Technologie im eleganten, ergonomischen Design 

·  Titankörper – für unerreichte Leichtigkeit und Haltbarkeit 

·  kratzfeste DURACOAT Beschichtung – perfekter Grip und ansprechende Optik über die gesamte Lebensdauer

·  Clean-Head-System – zur bestmöglichen Vermeidung aerosolbedingter Kontamination 

·  Keramik-Kugellager bzw. X-Getriebe – perfekte Laufruhe und Haltbarkeit 

·  Ultra-Push-Selbstspannfutter – sicherer Halt des Bohrers und komfortable Bedienung des Spannmechanismus

Winkelstück X95L mit Licht 
1:5 Übersetzung

949,– €* 799,– €*

M40 LED Mikromotor  
integriertes LED

777,– €*
 

RÜCKKAUFAKTION 
Ti-Max X Licht-Winkelstücke

Winkelstück X25L mit Licht 
1:1 Übertragung

699,– €* 599,– €*

Rückkaufswert

100,– € *
Rückkaufswert

150,– € *

Rückkaufswert

100,– € *

Rückkaufswert

100,– € *
Gerades Handstück X65L mit Licht 
1:1 Übertragung

769,– €* 669,– €*

Winkelstück X15L mit Licht 
4:1 Untersetzung

798,– €* 698,– €*
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Der Folienscanner mit neuem
Opticlean™- Konzept und automa-
tisierter interner UV-Desinfektion. 
Mehr Sicherheit für Patient und 
Behandler durch Risikominimie-
rung von Kreuzkontamination.
Einfache, berührungslose Hand-
habung, realisiert eine Bild-
erzeugung in bestechender 
Qualität und das blitzschnell.

Schutterstr. 12 · 77746 Schutterwald
Tel. 0781/28 41 98-0 · Fax 28 41 98-30
e-mail: kontakt@soredex.de · www.soredex.de

Einzigartig 
in Hygiene

Comfort

NEU

UV-Desinfektion

Einführungsangebot  
8 .500 ,-€  + MwSt.

 10 Speicherfolien
 Software 

Inklusive

zzgl. Installation und gesetzliche Abnahmeprüfung
Vertrieb über den kompetenten Fachhandel



Mit nochmals gesteigerten
Kontrastwerten kombiniert Blue -
Spray+ die Vorteile von klassi-
schem Scan-Puder und modernem
Spray. Mit dem neuen BlueSpray+
unterstützt der Scan-Spezialist aus
Unna den reibungslosen und
schnellen Aufnahmeprozess in ein-
zigartiger Weise. Von spezialisier-
ten Zahnärzten weltweit getestet,
eignet sich das neue Spray ideal
zur Anwendung mit der CEREC®

AC Aufnahmeeinheit.

DREVE DENTAMID STAND F04

Kariesdetektion ist einfa-
cher geworden. Mit Expo-
sé® von Centrix ist kein
Dosieren oder Anmischen
erforderlich. Die Detektorlö-
sung ist bereits auf die
Benda®-Mikroapplikatoren
aufgebracht bzw. damit
imprägniert. Einfach durch
Berühren einer feuchten
Zahnoberfläche aktivieren, und Exposé® färbt infiziertes Dentin an.

Die diagnostische Qua-
lität von Röntgenauf-
nahmen, die mit der
Speicherfolien-Technolo-
gie entstanden sind, ist
besser als bei CCD-Sen-
soren, wie eine wissen-
schaftliche Studie erge-
ben hat. Insbesondere

waren bei dem eingesetzten VistaScan-Speicherfoliensystem von
Dürr Dental signifikant weni ger Wiederholungsaufnahmen nötig.
Erfahren Sie am Stand von Dürr Dental mehr über VistaScan! 

Das Monophasenmaterial
betasil VARIO Implant ist
speziell auf die Anforde-
rungen für Implantat-/
Transferabformungen ab -
ge stimmt. Die exakte
Übertragung und Fixation
der Transferpfosten ist
durch die hohe Präzision

und abgestimmte Endhärte sichergestellt. betasil VARIO Implant ist
als Löffel- und Spritzenmaterial verwendbar und auch für
Inlay/Onlay-, Kronen- und Brücken- sowie Funktionsabformungen
geeignet. Patientenfreundlich sind das Mintaroma und die kurze
Mundverweildauer von nur 2 Minuten.

MÜLLER-OMICRON STAND E55

„Wer aufhört, besser zu werden, hat aufgehört, gut zu sein.“
(Philip Rosenthal, Unternehmer, *1916)

Die in Deutschland beliebten A-dec Einheiten sind um interessan-
te Details verbessert worden. Einen Schwerpunkt bildet dabei, wie

es für A-dec typisch ist, Ergo-
nomie. A-dec ist Innovation,

die den Anwender nie
aus dem Auge ver-
liert. Besuchen Sie

uns an unserem
Messestand und erleben
Sie Innovation!

PRÄZISE IMPLANTATABFORMUNGEN

Belmont Takara bietet mit dem Patientenstuhl „Clair“
die Möglichkeit, den Behandlungsplatz „Clesta II“

mit einem abwinkelbaren Liegesitz auszustatten.
Dem Patienten fällt der Einstieg hier
genauso leicht wie das Platznehmen

auf dem heimischen Sofa. Typisch
für Belmont sorgen die leisen, ruhi-
gen Bewegungsabläufe der ölhy-
draulisch angetriebenen Stühle für
zusätzliches Wohlbefinden. Lernen
Sie am Messestand von Belmont

Takara den Komfort von Clair kennen!

BELMONT TAKARA STAND D18

BEQUEM WIE DAS EIGENE SOFA

CENTRIX STAND F56

Die neue KaVo ESTETICA E50 Behandlungs-
einheit erleichtert den Praxisalltag mit

vielen intelligenten Details, wie
der intuitiven Bedienoberfläche

von Arzt- und Assistenzelement
und optimalen Greifwegen. Die

automatische HYDROclean Funktion
stellt die Funktionsfähigkeit der Ein-

heit sicher. Je nach Behandlungs-
schwerpunkt können verschiedenste

Instrumente integriert werden. 

Lernen Sie die neue von KaVo am Messestand auf der InfoDENTAL
Mitte kennen! 

KAVO DENTAL STAND C13

SPEICHERFOLIEN LIEFERN QUALITÄT

„TROCKENER“ KARIESINDIKATORDIE BESTE – GANZ EINFACH!

InfoDENTAL Mitte-Tipps und Hallenplan

InfoDENTAL Mitte • Frankfurt am Main • 12. und 13. November 2010

DÜRR DENTAL STAND B23 EUROTEC DENTAL STAND E05

www.dz-today.info

PUDER UND SPRAY KOMBINIERTVERBESSERUNG ALS STANDARD

Die Produktneuheiten von
Sirona tragen zur Effizienz
des Workflows und zur
Wirtschaftlichkeit der Pra-
xis bei. Die Röntgensoft -
ware GALAXIS 1.7 ermög-
licht befundorientiertes

Arbeiten mit dem DVT-System GALILEOS. Wichtige Informationen
können direkt im Röntgenbild des Patienten hinterlegt und mit
einem Klick wieder aufgerufen werden. Die neue CEREC-Software
rekonstruiert die ursprüngliche Kaufläche individuell und naturge-
treu. Lernen Sie diese und weitere Neuheiten am Messestand von
Sirona auf der InfoDENTAL Mitte kennen. 

SIRONA STAND D22, E22

BeautiBond ist ein innovati-
ves lichthärtendes, selbstät-
zendes Ein-Komponenten-
Adhäsiv der 7. Generation
zur Befestigung von Fül-
lungskompositen an natür-
licher Zahnhartsubstanz. Mit
nur einer Komponente können
Sie in weniger als 30 Sekunden
zuverlässig Ätzen, Primen und Bonden. Umständliche Arbeits-
schritte wie Schütteln oder Mischen entfallen gänzlich.

Erleben Sie BeautiBond am Stand von SHOFU!

SHOFU DENTAL STAND D30

EINE KOMPONENTE – EINE SCHICHT SICHERHEIT MIT HIGH-TECH 
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 EIN ANWALT KOSTET 
WENIGER ALS KEINER!
Eine Zahnarztpraxis sollte verkauft werden und der Interessent 

bat Rechtsanwalt Pätzold darum, die Praxis in Augenschein 

zu nehmen, um ihm raten zu können, ob er sie kaufen solle. 

Rechtsanwalt Pätzold tat womit er beauftragt war und riet dem 

Interessenten schliesslich vom Praxiskauf ab, weil er Probleme 

mit der Praxis und dem Praxisabgeber erkannte. Der Interessent 

folgte dem Rat – hatte nun vorerst weiterhin keine Praxis und 

musste noch dazu das entstandene Beratungshonorar beglei-

chen. Natürlich ist es in der Situation schwer, den Nutzen hinter 

der Beratung zu erkennen. Einige Zeit später meldete sich 

die Zahnärztin, die die Praxis tatsächlich und ohne vorherige 

Beratung gekauft hatte. Sie klagte im Gespräch, die Praxis 

laufe nicht, da sie Schwierigkeiten mit der Praxis habe und 

gerichtliche Prozesse mit dem Praxisabgeber führe. Nun 

habe sie mehrere hunderttausend Euro Schulden und ein 

Neuanfang an anderer Stelle sei nicht möglich. Ihr Schuldbetrag 

betrug das 500fache des Honorars, das der erste Interessent 

bezahlt hatte... Noch Fragen? Der erste Kontakt mit uns ist 

kostenfrei. 

www.medizinanwaelte.de  0800 888 8 208
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KaVo ESTETICA® E50

 KaVo Dental GmbH · D-88400 Biberach/Riß · Telefon +49 7351 56-0 · Fax +49 7351 56-1103 · www.kavo.com

Die besten Dinge im Leben
sind einfach.
Die neue KaVo ESTETICA® E50. Einfach eine Klasse besser. 

Erleben Sie, wie sich Perfektion anfühlt und wie 
zukunftsweisende Detaillösungen sowie eine intui -
tive Bedienung Ihre tägliche Arbeit erleichtern. 

•  Einfach zu bedienen: einfach bedienbares 
Arztelement dank idealer Kombination aus 
Direkttasten und Menüsteuerung.

•  Einfach zu erweitern: durch moderne 
Schnitt stellen und zukunftsweisende 
Lösungen mit System.

•  Einfach zuverlässig: 100 Jahre Erfahrung 
mit höchster Qualität, made in Germany.

Einfach perfekt gemacht.
Die neue KaVo ESTETICA E50.

1909 – 2009

Das bietet nur KaVo:

LED Ausstattung

für alle Instrumente

und Antriebe als

Gratis-Option!

NEU!


